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Inland. 


Borhang geht auf. 
Yeber der zweiter Tagung des 

Kongrefies! — Morgen wird Präfiden- 

tenbotfhaft verlefen. 

Wafhington, D. K. , 6. Des. Die 
Gallerien waren dicht gefüllt, al3 die 
zweite regelrechte TZaquna des 61. Kon: 
greffes heute eröffnet wurde, und un= 
{er den Anmwejenyen waren alle her- 
porragenden Vertreter des amtlichen 
und des diplomatifchen Lebens der 
Bundeshauptitadt. Nur noch menige 
Site waren in beiden Häufern leer, als 
um Mittag die Eröffnung erfolgte. 

Pie immer am erjten Tage, murde 
im Abgeordnetenhaus eine ſchwere 
Menge Vorlagen eingebracht, reſp. in 
den dafür gelegten Behälter gelegt. 

Die Senatoren warten mit der Ein— 
bringung neuer Vorlagen bis mor— 
gen. 

Wegen des Todes von 
Martin N. Johnſon (Norddakota) und 
den Abgg. De Armond (Miſſouri) und 
Laffiter (Virginien) wurde nach kur— 
zer Sitzung in beiden Häuſern, ſo— 
gleich nach offizieller Verkündung der 
Todesbotſchaften, Vertagung beſchloſ⸗— 
en. 
Die Dienstagsſitzung wird haupt— 
ſächlich dem Anhören der Jahresbot— 
ſchaft des Präſidenten gewidmet ſein. 

Die Vereidigung des Senators 
Fountain L. Thompſon und der Ab— 
geordneten W. W. MeEredie bon 
Mafhington und W. %. Morley von 
Illinois — ſämmtlich jeit dem Schluß 
der Ertratagung für diefe Stellungen 
ernannt — findet ebenfalls erjt am 
Dienftag ftatt, vor der Empfangnah- 
me und Verlefung der Präfidentenbot- 
—* on 

Ehe der heutige Tag vorüber ift, fin= 
den Vorberathungen auf beiden Seiten 
des Kapitols ftatt, um Pläne für die 
Arbeit diefer Seflion auszuarbeiten. 

Die fortfchrittlichen Senatoren mer- 
ben nicht lange mit ihrer Erörterung 
der gefeßgeberifchen Arbeit zögern, die 
fie vor Schluß diefer Tagung geihan 
fehen wollen. Bald merden auch die 
republifanifchen „nfurgenten“ des 
Abgeorbnetenhaufes ihre Streitkräfte 
prganifiren. 

Mafhington, D. K., 6. Dez. Um 
2 Uhr heute Nachmittag trat ein Kau— 
fu3 der dbemofratifchen Senatoren zu=- 
fammen, um einen Minderheitsführer 
an Stelle von Eulberfon (Teras) zu 
mwählen, der wegen wanftender Gefund- 
heit zurüdktritt. ‘ 

Man erwartet, daß Money einjtim- 
mig erwählt wird, aber nit an= 
nimmt, und dann die Wahl auf Ba- 
con fallt. (De Armond, der kürzlich 
in einem euer umfam, hätte gute 
Musficht gehabt.) 

Die heutige Senatsfigung dauerte 
hur 13 Minuten, die de3 Abgeordne- 
tenhaufes nicht viel länger. 


Arbeit und Kapital. 


Bahnzugbedienſtete unterbreiten nächſtdem 
ihre Fornderungen.FZum Weichenſteller⸗ 
ſtreik. —Gewerkſchaften gegen Stahltruſt. 


Waſhington, D. K., 6. Dez. Die 
„General Manager's Aſſociation“, 
welche die 32 öſtlichen Bahnlinien ver⸗ 
tritt, die mit den Verbänden der Bahn— 
zugbedienſteten (Gegnern der ſtreiken— 
den nordweſtlichen Weichenſteller), in 
Unterhandlung ſtehen, erwartet, daß 
Letztere gegen Ende diefer Woche, viel- 
leiht am Freitag, in aller Form ihre 
Torderungen unterbreiten. Bis jebt 
tit feine feinpfelige Stimmung zimt« 
fchen beiden Parteien zu bemerfen. &3 
heißt, die geforderte 1Oprozentige 
Rohnerhöhung werde nicht ohne Weite: 
re3 abgelehnt werden; aber die Eifen- 
bahnen würden dann bald die geplante 
Srachtratenerhöhung zur Ausführung 
bringen. 

Seattle, Wafh., 6. Dez. Die Great 
Northern, jomwie die Northern Pazifik: 
bahn fonnten die Sperre auf Fracht— 
verfendungen aufheben, ausgenommen 
nah Norden zu, wo der Hodfluth: 
ſchaden noch nicht gutgemacht iſt. 

Die Northern Pazifikbahn hat hier 
jetzt 45 Weichenſteller an der Arbeit, 
und die Great Northern 7. Es ſind 
das aber meiſtens unerfahrene Leute. 
Beide Bahnen erwarten am Dienstag 
Nichtgewerkſchafter aus dem Oſten, 
— und die Betriebsbeamten ſagen, der 
‚Streit werde am Mittwoch ganz zu 
Ende fein. 

Superior, Wis., 6. Dez. Süämmt- 
Jiche Eifenbahnen, melche durch den 
Streik betroffen find, importiren Wei- 
cheniteller; und e3 find heute mehr 2o- 
tomotiven im Betrieb, ja e8 fehlen 
nicht mehr viele an der normalen Zahl. 
Aber die neuen Bemannungen mülfen 
fich noch beifer einarbeiten. Die Great 
Northern Bahn läßt bekannt machen, 
fie habe feine Verwendung für irgend- 
welche ihrer alten Leute, welche ſich 
etwa melden follten. 

Pittsburg, 6. Dez. Nächten Mon- 
tag treten die Präfidenten ber verjchie- 
denen Gewerkſchaftsverbände, welche 
mit der Amerikaniſchen Arbeitsfödera⸗ 
tion in Verbindung ſtehen, hier zuſam⸗ 
men, um gegen die OffeneWerkſtatt“⸗ 
‚MWolitit dea „Stablkuft“ Stellung zu 
giehmen. ‘ . a 

Bekanntlich hat diefe Politit bereits 
ai Streits in. Bribgeport und Mar- 
tina Weren, D., Mibeeling, W. Ba., 
und in Pittähurg felbjt und theilweiſe 


61. 


Genator 


F 


au Unruhen geführt. . .. 


&3 wird auch bereit3 gemeldet, daß 


Allem Anfchein nach handelt e3 fich 
bei dDiefen und noch erwarteten Aus: 
ftänden feitens des AmalgamirtenBer- 
bandes der Eifen-, Stahl- und Weiß: 
bleharbeiter um einen „Kampf auf Le= 
ben und Tod“ gegen die große Stahl- 
forporation. 

Zu der obigen VBerfmamlung mar 
bom fürzlichen Konvent der Ameri- 
fanifchen Arbeitsföderation zu To: 
ronto, Kanada, die Ermächtigung ge- 
geben worden. 

Boiton, 6. Dez. 
beitsfituation zu Qudlom, 
Polen, die gegen die „Ludlom Manu- 
facturing Eo.” ftreiften, mit ihren Fa— 
milten aus den Häufern diefer Gefell- 
Ihaft Hinausgeworfen wurden und 
aroße Noth leiden, wurde pom- Vor- 
fienden des ftaatlichen Verfühnungs- 
und Sciedägerichtsrathd dem Goun. 
Draper unterbreitet. Ein verjuchs- 
meifes Schiedögerichtsanerbieten ift 
bereits beiden Parteien gemacht wor: 
ten. 


Die traurige Ar— 
imo 1800 


Morje mu brummen. 


MWafhinaton, D. K., 6. Dez. 
Bundesobergericht wies das Geluc) des 
früheren New Yorker „Eiskönigs“ um 
einen „Gertioraribefehl” ab. 

Das, auf 15 Jahre Zuchthaus lau= 
tende Strafurtheil bleibt alfo beitehen, 
und Morfe wird wohl näcdhitdem dran 
glauben müffen, wenn e$ feinem Ver- 
theidiger nicht noch irgendiwie gelingt, 
eine Verzögerung herbeizuführen. 

Die Verteidigung Hatte behauptet, 
daß die Gefchworenen, welhe Morje 
berurtheilten, unter ungehörigem Ein— 
fluß von Spirituojfen geftanden hät 
ten. 

Wird dDodh Gefandter in Peling. 

MWafhington, D. R., 6. Dez. Das 
Staatsdepartement macht befannt, 
da Anwalt Wm. %. Calhoun von 
Ehicago als Gefandter bei der chi- 
nefifchen Regierung ernannt morden 
ift und, auch angenommen hat.’ 

(Erſt hatte e8 hier geheißen, er habe 
abgelehnt.) 


Das 


die chinefifche Regierung erklärt hat, 
jie werde ihn mit großem Vergnügen 
empfangen. 

Nationale Maisausitellung. 
Nebr., 6. Dez. Die dritte 
nationale Maisausftelung murbe 
heute hier eröffnet; und fie wird bis 
zum 18. Dezember dauern. 

Der Aderbaufetretär Wilfon fandte 
ein Begrüßungstelegramm, begleichen 
Präafident Diaz von Merifo, melcher 
auch die Merikanifche Naitonalfapelle 
gefchickt hat, um. Mufik zu liefern. 

Am Donnerjtag hält der Eijen- 
bahnmaanat James $. Hill eine große 

ede. 

25 Staaten und die Bundesregie- 
rung find an diefer Audftellung aktiv 
betheiligt. 

Teuer auf „Friesland““. 

Philadelphia, 5. Dez. 
nung de3 Dgeandampfers „Fries— 
land“, welcher heute von Liverpool 
bier eintraf, hatte ausgangs der Wo- 
che 4 Stunden hindurch) ein gefährli- 
ches Teuer zu befaämpfen, melches 
den Kohleräumen entdeckt wurde, 

Unter den Zmifchendedspaffagieren 
entitand aroße Aufregung; aber das 
fühle Auftreten der Offiziere wirkte 
beruhigend. E3 gelang, das Teuer zu 
löfchen, ehe es ernftlichen Schaden an= 
gerichtet hatte. 

Flukdampfer gebt unter. 

Rouispille, 6. Dez. Der Dampfer 
„Park City“, welcher zwiſchen Louis— 
ville und Valley View fährt, verſank 
frühmorgens bei Glen Mary, Ky. 
Die, aus 15 Perſonen beſtehende Be— 
mannung, und auf die, etwa 35 far— 
bigen allgemeinen Arbeiter entkamen; 
das Boot aber iſt verloren. Paſſa— 
giere hatte es auf dieſer Fahrt keine, 
aber eine große Ladung, namentlich 
aus Whisky in Fäſſern und Flaſchen. 
beſtehend. Das Schiff war erſt kürz— 
lich ausgebeſſert worden. 

Opfer der Jagd in Ohio. 


Cleveland, 6. Dez. In den drei 
Wochen der Jagdſaiſon im Staate 
Ohio, welche Samſtagnacht abſchloſſen, 
ſind im Ganzen 10 Perſonen getödtet, 
und 39 verletzt worden, darunter 6 
wahrſcheinlich tödtlich! Viele der Ver— 
letzten ſind auf Lebenszeit verkrüppelt; 
einige ſind geblendet; mehrere haben 
einen Fuß, ein Bein oder eine Hand 
verloren. 


Dampfteflel erplodirt. 


Kanfas Eity, 6. Dez. Im Fellerge: 
ihoß de3 6ftödigen Gebäudes Nr. 912 
Broadway, im Großberfaufsdiftrift, 
erplodirte kurz por Mittag ein Dampf: 
feffel. 2 Männer wurden getödtet, und 
4 verlegt. Unter den Getöbteten war 
auch ein Erpreßmann, meldher gerude 
mit feinem Wagen an dem Gebäude 
porüberfuhr. 
Bahnunglüd. 


Moodwarn, Dlla., 6. Dez. In der 

ı Nähe von hier erplodirte auf der 

Santafebahn eine Güterzuglofomo- 

tive, wobei der Lokomotivführer Ellis 

und ſein Heizer getödtet wurden. El— 

lis’ Körper wurde 450 Fuß weit ge— 
Tchleudert! 


Binnenfeedampfer fintt. 


Sault Ste. Marie, Mid., 6. Dez. 
Eine drahtlofe Depefche meldet, daß 
der Dampfer „Henry Steinbrenner“ 
bon Cleveland nah - Zufammenitoß 
mit dem Dampfer „Berwind“ im St. 
Marysfluß untergegangen -ift. Lehte- 


Dmaha, 


Die Beman- 


in 
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res Schiff iſt ſchwer beſchädigt. 


RER 


— —_ — ç et r 


Chieago, Montag, den 6. Dezember 1909. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Reviſion des Boykottprozeſſes. 
Das Bundesobergericht hat ſie ſoeben ge⸗ 

währt. 

Wafhinaton, D. K., 6. Dez. Das 
Bundesobergericht gewährte heute das 
Geludh in einem „Gertioraribefehl” in 
ven Boykott: und Gerichtsmißad- 
tungsfällen der verurtheilten Arbeiter: 
führer Samuel Gomper3, Franf Mor- 
rifon und Kohn Mitchell. Das bebeu- 
tet, daß die ganzen Alten des Prozep- 
falles an das Bundesobergericht zur 
Revifion gehen, 

Pazifitihuner ftrandet. 


San Franzisto, 6. Dez. Der 
Dampfſchuner „Majeſtice“, welcher 
von San Pedro mit Ballaſt hierher 
fuhr, iſt bei Monterey geſtrandet. 

Die Bemannung, aus 10 Perſonen 
beſtehend, erreichte wohlbehalten das 
Geſtade. 

Elektriſche Hinrichtung. 


Nem York, 6. Dez. Der Aremnier 
Hampartzoonian, wegen Ermordung 
feines Yandömannes, des reichen Mat- 
tenfabrifanten Iarfhanjian zum Tode 
berurtheilt, wurde im Gefängniß zu 
Sing Sing mittels Elektrizität hinge- 
richtet. 

Schnee fogar in Arizona! 


EI Palo, Ter., 6. Dez. Zu Globe, 
Arizona, und im ganzen Öilathal find 
4 Zoll Schnee gefallen, — was in die- 
fen Gegenden eine große Seltenheit ift. 


Quslann 


Neues Opfer der Luftfahrt! 
Motor erplodirt in großer Höhe, 
slieger getödtet. 

Nizza, Südfrankreich, 6. Dez. Der 
Ueroplanfahrer Fernandez fand aus 
genblidlihen Zod. Während er mit 
feiner Ylugmafchine in einer abge= 
jhäßten Höhe von 1650 Fuß manöp- 
rirte, erplodirte der Motor, die Ma- 
Ihine brach zufammen, und die ganze 
Maffe ftürzte mit dem unglüdlichen 
Luftfahrer zur Erde! 

Nizza, Südfranfreih, 6. Dez. An- 
tonio Ferandez, welcher foeben bei ei= 
ner Fahrt mit feinem Xeroplan um- 
gefommen tft, wurde al3 Franzofe an- 
gejehen, war aber fpanifcher Geburt. 
Er mar von Haufe au3 Schneider; 
bor einiger Zeit aber baute er, ange- 
feuert durch Berichte über Quftfahrt- 
erfolge, jelber einen Doppeldeder, 
ähnlih den Wright'ſchen Maſchinen. 
Er trat mit diefer Mafchine fchon Ieh- 
ten Sommer zu Reims auf, hatte aber 
bort feinen Erfolg. Wäre heute ber 
Motor jeinerMafchine nicht erplodirt, 
fo hätte er den Weltreford für Höhen: 
flug erreicht, wenn nicht übertroffen! 


Letzte Enutſcheidungsſchlacht? 


Bluefields, Nikaragua (drahtlos 
nad Panama), 6. Dez. E3 verlautet 
bier (im Hauptquartier der Rebellen), 
Präfident Zelaya habe alle Vorberei- 
tungen getroffen, jeden Augenblic vie 
Hauptftadt Managua zu verlaffen und 
fodann bei erjter günjtiger Gelegenheit 
mit einem Dampfer von Corinto aus 
dem Lande zu fliehen. Freunde Ze- 
laya’3 ftellen jedoch diefe Angabe ent- 
Ichieden in Abrede. 

General Eftrada, der Führer der 
Aufftändifchen, ift jet, nebft General 
Dfeja, mit 17,000 (?) Mann auf dem 
Marich von Bluefield® nah Rama, 
two er den Regierungstruppen die lebte 
Entiheidungsihladht liefern will. Es 
wird hier erwartet, daß er einen leich- 
ten Sieg erringen werde. Die Regie- 
rungstruppen jollen jet au an Mus 
nitionäfnappheit leiden, während die 
Aufftändifchen von New Morf aus mit 
noch mehr Munition und Waffen ver- 
jehen worden find. 

Polnifihe Bahnbeamte entlaffen. 

St. Petersburg, 6. Dez. Nachdem 
Thon kürzlich alle polnischen Angeftell- 
ten an der ruffiichen Sübdoftbahn ent- 
laffen wurden, hat die Regierung aud) 


und 


eine Verfügung erlaffen, wodurch alle. 


polnifchen Angeftellten de3 Norboftli- 
hen Bahnfyitem3 entlaffen merben. 
Die Regierung beruft fich dabei auf 
zwei Erlaffe: einen, melcher Eifen- 
bahnbeamten verbietet, außer der ruf- 
fifhen Sprache noch eine andere zu 
Iprechen, u. einen, wmelher Römifcd- 
tatholifhhen das Recht entzieht, 
im Dienfte de3 Bahn- und BVerfehr3- 
minifterium3 beichäftigt zu merden. 
Man alaubt, da die Regierung fchon 
Borfihtsmaßreneln gegen einen Gene- 
ralftreif in Finland und anderswo 
trifft! 
Läuft im Suezfaual auf! 


London, 6. Dez. Es wird hierher 
bepefchirt, daß der britifche Dampfer 
„St. Batrid“, welcher am 1. November 
bon New York nad Manila abging, 
im Suezfanal aufgelaufen ift. 

Der Dampfer wird fein Kargo aus- 
laden müffen, das aus Vorräthen und 


Materialien der Ber. Staaten für die 
Philippineninfeln beftehen fol. 
Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 

New Port: Lapland von YUntiverpen; Galedonia 
von we: Minnebaba von London; Rem Vort 
don ontbampton; Duca di Genova von Genua 
n. 5. w.; 2a PBretaane von dre. 

An Nantudett, Mafi., vorbei: Staatendam, von 
Rotterdam nah New = 

. Nobn, N. B.: Victerian bon Liverpool. 

San Franzisto: Auitralta von Neufeeland, über 
Sonolufn. 

Gibraltar: Gedric ron New Verf. 

Glas gow: Kolumbia vum New Vort. 

Oneenstown; Mauretbania, don Rem Vort nah 
Ziperpool. : 

order: Minnetonta von New YVort, 

"An: Siatceonfet, Mail, vorbei. &hicaga, son 
* En Kem York, — —* 

wa: VBeinzeß Irene von New 
SLondon an tom Montreal, _ 
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Zofalbericht. 
Banten mahen Angebote. 


Fünfundzwanzig Banken bewerben fi 
um ftädtifche Einlagen. 

Angebote von 45 hiefigen Banken, 
die fich um ftäbtifche Einlagen bemer- 
ben, wurden heute in der Stabtlam- 
merei eröffnet. In fünfundbreißig 
diefer Banken find gegenwärtig an 
ftädtifchen Geldern $16,295,332 hin- 
terlegt. Kämmerer Wilfon hat ange: 
fündigt, daß er bei der Vergebung Die: 
fer Einlagen in Zufunft eine Neuerung 
einführen werde. Gemäß ben Bor: 
Ihriften der jtäbtifchen Orbinanzen 
darf eine Banf an Einlagen nicht mehr 
erhalten, als die Hälfte ihres Kapitals 
und ihrer Referven beträgt. Zu den 
Referven hat Kämmerer Wilfon biöher 
auch den unvertheilten Gewinn ge: 
rechnet. Er hat aber jüngit in Erfah: 
rung gebracht, daß die Bundesregie— 
rung den unvertheilten Gewinn nicht 
als Referven anfieht. In feiner Bant 
aber wird mehr ala eine Million Hin- 
terlegt werden. Eine Ausnahme ba> 
bon macht nur die Bank, auf welche die 
Stadt in jedem Monat zieht. Bier 
Banken, die Fort Dearborn National- 
Bank, die Northmweitern Truft & Sab- 
ings Bant, die Rojeland Staatsbant 
und die Meftern Truft und Savings 
Bank, deren Vizepräfident Kämmerer 
Wilfon ift, haben mehr Einlagen er: 
halten, als die Drdinanz. geitattet. 
Hilfsfämmerer Goflelin erklärte, daß 
dies auf das Mikperftäandniß bezüglich 
des unvertheilten Gewinns zurüdzus 
führen gemwejen fei. Nur vier Banten, 
die Nationalbank von Englewood, die 
Stockmens Truſt und Sapings Ban, 
die Drerel Staats- und die Wendel 
Staatsbanf, bieten einen Zinafuß von 
23 Prozent an. Die übrigen bieten 
nur 2 Prozent an. 


—— — 
Sehr dieniteifrig. 


Schwerer Dorwurf gegen die Polizei der 
Wade an W. Chicago Ave. erhoben. 
Die Po'’zei ift mit der Unter: 

fudung des Falles der 13 Jahre al: 

ten Mary PBaulfon, 6599 N. Center 

Ape., beichäftigt, die zur Zeit bemußt- 

108 und dem Tode nahe im Augufta= 

na = Hofpital darniederliegt. Nach 

den Angaben ihres verwittweten Va— 
ter3 fand er die Kleine, al3 er am 

Mittwoch Abend von der Arbeit heim= 

fehrte, bemußtlo3 auf dem Boden des 

Schlafzimmer Tiegen, deſſen Zu— 

ftand anzudeuten ſchien, daß es ber 

Schauplag eines KR eweſen. 

Am Hals des Mädchens ſeien Fin- 

gerabdrüde zu fehen gemefen, und 

Uerzte follen erklärt haben, daß die 

Kleine das Opfer thierifceher Gelüfte 

gemorden fei. Paulfon jagt, man habe 

ihm in der Wache an W. Chicago Abe. 
bedeutet, er jolle von dem Vorfall 
nicht3 jagen, menn da8 Kind wieder 
zum Bemußtfein gelange, werde jich ja 

Alles aufklären. 

Paulfon fehwieg denn aud, und die 
Polizei Scheint fi um den Fall feither 
überhaupt nicht mehr gefüimmert zu 
haben. Nachträglich aibt fie die Er- 
Härung ab, das Mädchen habe ein 
Rückenmarksleiden und verfalle öfters 
in Krämpfe, jedenfalls jei ed auch) dies- 
mal von einem folchen befallen wor: 
den. 


— 


Der Fall Counfelman. 


Die angeblich in gefegwidriger Weife er: 
wirfte Scheidung. 

Herr Willis Counfelman, der im 
GSuperiorgeriht dur  Wermittelung 
des Anmalts3 Milton Ifhdaberry an⸗ 
geblich durch falſche Angaben die 
Scheidung von ſeiner geiſteskranken 
erſten Frau erwirkt und dann ſofort 
eine zweite geheirathet hat, iſt mit die— 
ſer jetzt nach Chicago zurückgekehrt. 
Er ſagt, er wolle das Ergebniß der 
gegen ihn und ſeinen Anwalt einge— 
leiteten Unterſuchung abwarten. Als 
Rechtsbeiſtand hat er ſich Herrn S. 
S. Gregory geſichert. Die Unterſu— 
chung beſorgt ein Ausſchuß der An— 
waltskammer, beſtehend aus den Her— 
ren Joſeph W. Moſes, Charles R. 
Holden und Joſeph H. Defrees. 


— — —— 
Schreckenvo lle Bootfahrt. 


Die Gebrüder Miller befanden ſich im 
Schneegeſtöber auf dem See. 

Die Gebrüder George und Thomas 
Miller fuhren geſtern um die Mittags— 
ſtunde in einer Gaſolinbarkaſſe auf 
den See hinaus, um ein Fiſchneßz 
„einzuholen“. Sie befanden ſich et— 
wa eine Meile vom Ufer, als irgend 
etwas an der Maſchinerie in Unord— 
nung gerieth. Das unlenkbare Fahr— 
zeug trieb nun ſechs Stunden lang 
im Sturm und Schneegeſtöber auf 
dem See, ehe es geſichtet wurde und 
die Inſaſſen gerettet werden konnten. 
Die beiden Brüder waren faſt erſtarrt 
und kaum mehr im Stande, auch nur 
einen Laut zu äußern, als man ſie in 
eine an 95. Straße und Harbor Avbe. 
gelegene Wirthſchaft ſchleppte. Dort 
wurden ſie, nachdem man ihnen Grog 
eingeflößt hatte, in Decken eingehüllt, 
bis ſie ſich erholt hatten und heim— 
geſchafft werden konnten. 

— e —ñ,e —ñ D ———— 
Dampferua chrichten. 

Chritienfand: United Etates, von New ort nad 
Kopenhagen. * — 
— —— — 
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Bo drin 


Die Weichenſteller. 


Konferenz mit den Betriebsleitern 
im Laufe der Wode erwartet. 


Die Lage im Nordweiten. 


Dizepräfident Connors erflärt, der Der: 
band fei einem Schiedsgericht nicht ab- 
aeneigt, wolle aber mit dem Erdmann: 
Gefet nichts zu thun haben. 


Führer des hiefigen Weichenfteller- 
verbandes fjehen mit Spannung einer 
Antwort des Verband3 der Bahnbe- 
triebgleiter entgegen auf ihr Erfuchen 
um eine Konferenz, in welcher die yra= 
ge einer Lohnerhöhung für die Wei- 
cheniteller der hier einmündenden Bah- 
nen erörtert werden fol. Die Konfe- 
ren; wird im Lauf der Woche ftattfin- 
den. Bon ihr wird es abhängen, ob 
die Mitglieder des hiefigen Bezirts- 
berbandes, der die Weichenfteller zmi- 
Ihen dem Alleghanygebirge im DOften 
und Kanfas City umfaßt, an den 
Streik gehen werden oder nicht. ©o- 
mohl Vizepräfident James B. Connors 
bom Nationalverband der Weichenftel- 
ler alS auch Präfident ©. E. Haberlin 
bom Bezirksverband fprachen fich heute 
dahin aus, daß fie von den Betriebglei- 
tern eine gerechte und unparteiifche Er- 
mägung -ihret Forderungen erwarten. 
Beide machten es aber klar, daß die 
Mitglieder des VBezirksperbands ge: 
willt find, ihre Forderungen mit Hilfe 
eines GStreif3 durchzufegen, wenn die 
Bahnen fie nicht erfüllen follten. Da 
ber hiejige Gemwertfchaftsrath, dem der 
MWeichenjtellerverband angehört, ihre 
Vereinigung finunziell und moralifch 
unterftügen wird, darüber ließ die ge- 
ftrige Verfammlung feinen Zmeifel. 
Was die Lage im Nordimeften anlangt, 
jo erflärte Vizepräfident Connors, daß 
der Weichenftellerverband einer fchieds- 
gerichtlichen Entjcheidung der Gtreit- 
fragen nicht abgeneigt ſei, wenn dies 
unter Bedingungen gefchehe, die ben 
Arbeitern gerecht würden. Uber fchieb3- 
gerichtliche Entjcheidung der Streitfra- 
gen gemäß den Beitimmungen des 
Erdmann = Gejeges fei ala ein Hohn 
anzufehen. Das Gejeg gebe dem Ar- 
beitgeber alle Vortheile, habe für den 
Arbeitnehmer aber nur jchmwere Nad- 
theile. Wenn eing Entjcheibung zugun= 
ften der Weichenfteller ausfallen würde, 
hätten die Betriebsleiter das Recht, 
an das Bundesobergericht zu appelli- 
ren. Dies würde eine endgiltige Ent- 
Iheidung der Streitfragen um zmei 
bis drei Jahre verzögern. Aus diefem 
Grund habe Präfident Frant T. Ham- 
ley in St. Baul abgelehnt, fich zu einer 
Tchiebsgerichtlihen Beilegung der 
Streitigkeiten gemäß den Beitimmun- 
gen des Erdmann = Gefebes zu ver- 
ſtehen. 

Konferenz in dieſer Woche. 

Sowohl Connors als auch Haber— 
ling erwarten in der nächſten Zukunft 
eine Antwort der Betriebsleiter der 
hieſigen Bahnen auf ihr Geſuch um 
eine Lohnerhöhung von ſechs Cents die 
Stunde, das vor einigerZeit unterbrei— 
tet worden iſt. Sie rechnen darauf, 
daß eine Konferenz mit den Betriebs— 
leitern bezw. einem Unterausſchuß des 
Betriebsleiterverbands im Lauf der 
Woche ſtattfinden wird. Mitglieder 
des Betriebsverbands gaben dies zu. 
Bis dahin iſt eine Aenderung der Lage 
nicht zu erwarten. Haberling erklärte, 
daß die Antwort des Verbands der Be— 
triebsleiter verzögert worden ſei, weil 
ſie das Geſuch des Bezirksverbands 
der Weichenſteller falſch aufgefaßt hät— 
ten. Es handle ſich bei der Lohnfor— 
derung nicht um die in Chicago be— 
ſchäftigten Weichenſteller, ſondern um 
die der hier einmündenden Bahnen, 
was alle zum Nationalverband der 
Weichenſteller gehörigen Weichenſteller 
zwiſchen Buffalo und Pittsburg im 
Oſten und Kanſas City im Weſten ein— 
ſchließe. Er ſowohl wie Connors er— 
warten, daß die Betriebsleiter dem 
Verband in verſöhnlicher Stimmung 
entgegenkommen werden. 

Cage im Nordweſten. 


Was die Lage im Nordweſten an— 
langt, ſo ſtehen ſich die Aeußerungen 
der Vertreter der beiden Parteien 
ſchroff gegenüber. Die Vertreter der 
Weichenſteller erklären, daß die am 
Streik befindlichen Arbeiter feſt blei— 
ben und nicht zur Arbeit zurückkehren 
würden, und daß die angewor— 
benen Streikbrecher mehr Ver— 
wirrung anrichten und gänz— 
4 unbrauchbar ſind. wenn ſie 
nicht ſchon vor der Ankunft am Be— 
ſtimmungsort davonlaufen. Die Ver— 
treter der Betriebsleiter behaupten ih— 
rerſeits, daß ſie genügend Leute haben. 

L. Dickeſon gab im Namen des 
Verbands der Betriebsleiter heute Mit⸗ 
tag die folgende Erklärung über die 
Lage ab: „Die allgemeinen Anſichten 
über bevorſtehende Schwierigkeiten mit 
anderen Veränden ſind unſerer Anſicht 
nach ſehr irrig. Es iſt nichts Außerge⸗ 
wöhnliches, wenn die Vertreter der Bah⸗ 
nen in der nächſten Zukunft mit den 
Vertreiern der Angeſtellten über Lohn⸗ 
fragen konferiren werden. Die Bah— 
nen haben dies nie verdeigert. Der 
beſte Beweis dafür iſt, daß ähnliche 
Konferenzen in früheren Jahren fatt- 

efunden haben und zu befriebigenden 
pniffen geführt Haben. Cs ift fein 


— 


veröffentlicht heute 


ei 


Kleine Anzeigen. 


— 
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taß, meil die Führer einer Vereinigung 
nicht gefhäftsmäßig vorgegangen find 
und jchiedsgerichtliche Entfcheidung 
verweigert haben, aud Die anderen 
Vereinigungen unüberlegte Schritte 
thun iverden. — 

„Wir haben alle die Leute, die mir 
brauchen, um die Pläße der Streifer 
im Nordweiten auszufüllen. Mit 
Ausnahme geringer Störungen im 
Verkehr in Anbetracht des Wetters find 
die VBerhältniffe imNordmeiten normal. 
Der beite Beweis dafür, daß die Bah- 
nen Fortfchritte machen, ift darin zu 
fehen, daß alle Klaffen von Fradtgü: 
tern zur Beförderung bon und nad 
allen Drten angenommen twmerben. 
Wenn die Ausficht auf baldige Wieder: 
berftellung normaler Verhältniffe nicht 
jehr günftiq wäre, würden mwir nicht 
das Rififo übernehmen, leicht verderb- 
liche Waaren, Schlahtvieh und eine 
Menge Weihnachtsjendungen anzuneh- 
men und uns gewaltige Verlufte auf: 
zuladen. Die Bahnen find den ftrei- 
tenden Weichenftellern nicht feindlich 
gefinnt. Wo immer Stellungen offen 
find, werden diefe Leute wieder ange- 
jtelt. Aller gegentheiligen Behauptun- 
gen ungeachtet befürchten die Bahnen 
feine ernitlichen Schmwierigfeiten in 
ihren Verhandlungen mit anderen Or- 
ganifationen, und die Arbeiterführer 
find voraugfichtlich derjelben Anficht. 
Die Zeit ift vorbei, in der Bahnen und 
geihäftsmäßige Arbeiterführer ich 
nicht einigen und ihre Schwierigfeiten 
nicht gütlich beilegen könnten.“ 

Anders lautete allerdings die Dar: 
ftelung, die Wizepräfident Connors 
bon der Lage im Nordmeiten gab. Er 
erklärte, die Verhältniffe in den Ran- 
girbahnhöfen feien im höchiten Grad 
ungünftig. Streifbrecher hätten mehr 
Verwirrung angerichtet, al3 fieBraud)- 
bares geleijtet. Es fei ihm mitgetheilt 
worden, daß die Bahnen im Norbime- 
ften ihren jtreifenden Angeftellten eine 
Belohnung in Geftalt des Lohn für 
ein oder zwei Monate angeboten hät- 
ten, wenn fie zur Arbeit zurücfehren 
mürbden. 

Gegein eleftrifchen Betrieb. 


Ym Briggs Houfe trat heute der 
aus Vertretern dez bier großen Brü- 
berfchaften der Eifenbahner beftehende 
Ausfhuß wieder zufammen, der beauf- 
tragt ift, im Namen der vier Verbände 
gegen die Einführung des eleftrifchen 
Betriebs auf den hiefigen Bahnen zu 
proteftiren. ©. M. Fitch von der Brü- 
berjehaft der Zugführer erklärte, daß 
der Ausfhuß auf die einzelnen Mit- 
glieder bed Stabtraths einzumirfen fu- 
chen mwerbe, um fie gegen die Einfüh- 
tung eleitrifchen. Betriebs einzuneh- 
men. Ein’ förmlicher Proteft ift be- 
reit3 früher vom Ausfhuß beim 
Stadtrath eingereicht worden. 

ee 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Sollen wegen unbefuzten Derfaufs von 
Spirituofen prozefjirt werden. 

Heute Nachmittag follen dem Rich: 
ter Zuthil 19 Schanfwirthe des un- 
ter Prohibitionszwang ſtehenden 
Townſhips Lyons megen angeblich 
unbefugten Verkaufs von Spirituofen 
borgeführt werden. Die Angeklagten 
ftammen aus Lhons, Willem Springs 
und Summit, deren Verwaltungsbe- 
börden, feit die Großgefchworenen vor 
mehreren Monaten 68 Schantwirthe 
in Anflagezuftand verſetzten; inzwi— 
[hen verfucht haben, den Getränte- 
handel in den DOrtjchaftsgrenzen durd) 
einfchlägige Gefege zu regeln. Der 
Staatsanwalt wird aber angeblich 
dieſe Geſetze als verfaffungsmwidrig 
beanſtanden, da angeblich die Rege— 
lung des Getränkehandels ausſchließ— 
lich dem Townſhiv zuſteht. 

Fortgejagt. 

Seitens der vor mehreren Monaten 
gegründeten Illinoiſer Anwalts-Liga 
wird behauptet, daß auch die im hie— 
ſigen Gefängniß beſchäftigten Schlie— 
Ber und Auffeher für Geld und gute 
Worte zu allerlei jhmugigen Dienften 
zu haben find. Diefe Anfhuldigung 
fheint nicht unbegründet zu fein, 
denn heute wurde auf Grund einer 
bom Anwalt Wmn. 3. Budner anhän- 
gig gemachten Befchmwerde der Gefan- 
genwärter Morris Joadwine bom 
Gefängnißdireltor Will T. Davies 
Knall und Fall entlaffen. ©. D. 
Porter, der fich megen angeblich thät- 
lihen Angriffs in Unterfuchhungshaft 
befindet, hatte Budner, feinem Ver— 
theidiger, erzählt, daß Joadwine ſich 
eifrig bemüht babe, ihn zu veranlaffen, 
mit der Führung feines Prozeſſes 
einen anderen Anwalt zu betrauen. 

— — —e — 


Daß Better. 
—— 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Tlar bei 
einer Mindelttemperafur don etwa 20 Grad 
über Null: zunehmende Bemwölttheit und mär- 
mer, mit Schnee oder Regen; wechielnde, ‘fpäter 
öitlide Winde. 
Suinois: Zunehmende Bewölftbeit und mor- 
en, in den jüsliden und meitliden Gebiets- 
heilen fhon heute Abend, Regen oder Schnee; 
langfam zunehmende Luftwärme. 

ndiana: Heute Abend Ilar und andauernd 
Talt; morgen äunebmende Bemwölttheit. 
Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 


tlar. 
Sconfin: e Abend flar; mor 

ee Dewöltigeit: in deu fübliden Wehleker 

theilen Schneegeitöber bei zunehmender Luft- 


ärme. 
Chicago ftellte fih ber Temperaturftand po 
3 bend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 21 Grad, Rats 12 Uhr M Grad, Morgens 
6 Uhr 18 Grad, Mittags 12 Uhr 4 Grad. 
— — 


Die „Abendpoftw 


F 


Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fuht, Irer’eiwas zu verlaufen 


Heimgekehri. 


Der frühere Polizeihei Shippy 
aus Europa zurüd. 


Scehnt ih auf’S Land. 


Jft völlig wieder hergeftellt, wir) aber 
faum nochmals in den Poizeidienft 
eintreten. — Hat über den MeEanns 
Prozeß nichts zu fagen. -Reifeeindrüd, 


Statt erft Mitte diefes Monats, wie 
e3 erwartet worden war, ift der ehema= 
lige Polizeichef George M. Shippy in 
aller Stille bereit3 vorgejtern wieder 
in Chicago eingetroffen. Deffentlich 
befannt murde feine Heimfehr exit 
heute. 
Herr Shippy, der feit dem angedli- 
chen Attentat, welches der junge Lazas 
rus Averbuch auf ihn gemacht hat umd 
bei dem Averbuch aetödtet, der einzige 
Sohn Shippys aber fchwer verwundet 
wurde, fajt andauernd gefränfelt und 
fih auf Urlaub befunden hatte, ehe er 
am 3. Auguft fein Amt niederlegte, 
Tcheint in den von ihm befuchten Babes 
orten Deutjchlands feine Gejumbheit 
pollftändig wieder erlangt zu haben. Er 
hat fich geftern ärztlich unterfuchen laf= 
fen und hat die Verficherung erhalten, 
daß er förperlih den Anforderungen 
des Polizeidienftes jegt wieder gewad)- 
jen fein mürbe. 

Mag auf's and gehen. : 

Daß Herr Shippy fich nun mieber 
um Eintritt in den Dienft melden 
wird, ift aber nicht wahrfcheinlih. Er 
felber erklärte heute, daß er gute Luſt 
hätte, ich mit feinem Sohne zuſam— 
men, der die landwirtbichaftliche 
Stantsatabemie in Urbana bejucht hat, 
der Landmwirthichaft zu widmen. 

Herrn Sgipppe Heimtehr gibt zu al- 
lerlei anfcheinend zumeift müßigen Ge- 
rüchten Anlaß über die Rolle, welche er 
hier im MeCann-Prozeß hätte ſpielen 
können oder ſollen, ſowie über Abſich 
ten des Staatsanwaltes, den Rückge— 
kehrten vor die Großgeſchworenen zu 
laden und ihn dort zu befragen über 
ſeine etwanige Kenntniß von einem 
angeblich beſtehenden, oder beſtanden 
babenden polizeilihen®randfhagungs- 
— * Dar Durchftechereien zimi- 

en der Polizei nnd gewiffen Efiquen 
bon Spielhaltern un li —J— 
fiherm 3 

Weiß xon garnichts. ** 

Herr Shipph war vor feiner Er- 
nennung zum Polizeichef Polizeiinſpel⸗ 
tor und führte das Kommando im ſog 
Desplained:Straße Bezirt. Er Hatte 
alfo den Poften inne; auf melchen er 
nach feiner Rungerhöhung den Edward 
Me&ann berief. Auf diefen Umftand 
ift die Annahme zurüdzuführen geive- 
fen, daß fomohL die Staatsanwalt: 
Ihaft wie die Vertheidigung Shippy 
im MeCann- Prozeß gern als Zeugen 
würde zur Verfügung gehabt haben. 
Herr Shippy erklärt nun aber, daf 
ihm ein entfprechender Wunfd; veber 
bon der einen, noch von der anderen 
Seite mitgetheilt worben fei. Er “ 
den MeCann- Prozeß fFreilih nur nm. 
der Hand der  Tpärlichen Nacrihten 
verfolgt, die von europäifchen Blättern 
darüber gebracht morden jeien, aber 
er wüßte in ber That nicht, was er zur 
Klärung des Tyalles hätte beitra 
fönnen. Cbenjo wenig habe er eine 
Ahnung davon, zu welddem Zivede ber 
Staatsanwalt ihn den Großgeichimore- 


nen fönnte vorführen wollen. Nichis- — 


deſtoweniger ſei er natürlich bereit, 
Tolge zu leiten, falls ihm eine Bor- 
ladung zugehen follte, daß er aber ber 


Grandjury wiffensmwerthes würde mil- 


Grandjurg Wiſſenswerthes würde 
mittheilen könen, glaube er nicht. 
Seine Reiſeeindrücke. 


Ueber die von ihm gefammelin = 
Reifeeindrüce hat Herr Shippy wenig 
zu jagen. Wie alle Amerilaner, bie 
fih in Europg umgethan haben, flagt 
natürlich au Herr «Shippy über das 
dortige Trinkgelderunmefen, unter dem 
bornehmlic ameritanifche Reifende u ä/ 
leiden hätten, weil diefe buch die Ban 
für Millionäre gehalten und fhledt 
behandelt mürben, wenn fie —— 
durch ihre Trinlgelderſpenden niht aß 
folche ausmeifen. Die Polizeiverwal- 
tung ber europäifchen Großftäbte : bes 
urtheilt Herr Shippn jehr anerfennend, 
boc ift er ber Anficht, daß der 
ftäbtifche Straßennerfehr nirgenbd bj 
fer und wirffamer von der Polizei ger 
regelt merbe, als e3 neuerdings in Chi 
cago geichieht. — 

Staats anwalt zugekndpft. — 

Staaisanwalt Wayman ſchien heule 
überraſcht zu ſein, als er von derheim 
fehr des früheren Polizeichefs er— 
fuhr. Ob er die Abficht Hege, jenem 
bor die Großgeichmorenen zu, 
darüber wollte er jich nicht äußern. 

Einen Befuh, der auffallend erfchien 
erhielt der Staatsanwalt von dem fi 
beren Wlberman Peter U. Wenbl 
Auskunft über die Gründe, melde i 


zu vo ahman geführt Hab 
wollie er ie tabträthli 





Angenomme 


n Sie Tinn: 


tennicht mehr arbeiten? 


Sich meigern, die Frage zu beant 


orten, ift ein Gegenftüd zu dem 


Vogel Strauß, der den Kopf in den Sand ftedt, um der Gefahr 


zu entgehen. 


Das Leben ift heute anjtrengend und fehr medhjel- 


pol, &8 gibt vielerlei Wege, moburd Eure Kraft zum Verdienen 
plöglich gelähmt wird. Was dann? 


Der Weg der Zulunft zu begeg: 
nen ift etwas zu jparen 


Menig ift immer beffer als nichts. 
Legt H10 in die Bank jeden Monat und — mit 


erzielt Reſultate. 


Und ein wenig ftetig gefpart, 


3 Prozent Zinfen gutgefchrieben zweimal im Jahre — bringt Eud) 
in 10 Jahren $1,399.38. Die meiften Leute vermögen dies zu Tpa= 


ren. 
ginnen. 


The Northern T 
Pr. “ 


Ihr fönnt mit einem Dollar oder mehr in diefer Ban be- 


rust Go. "Bank 


N W.-Ee La Salfe und Monrve Str. 


Kapital $1,500,000 — 


Direk 


Bartlett 

Siam U. Suller,.nssoonsnnsuegsuccsse 

Be SER a5 hans 
Darin Hug hitt 
Charles 8. 
Martin A. Rye 
Albert A. — 
Solomon A. Smith 
Byron 2. Smith 


ur nnnennennnntenn nennen 


Meberfchuß 81,500,000 


toren 


Präſ. Hibbard, — — & Co. 
‚Burüdgez ogener Fabr 

‚Bräf. Corn Erbange Sattonal Bantl. 
‚Bräl. Chicago & Nortbiweitern Ry. Co. 


Suthinfon — — —— Br. Corn Exchange National Bant, 
rion 


Rräf. Sprague Barner & Co. 
Rt. The Northern Truft Co. 
rät, Ihe Northern Truſt Co. 


In dieſer Bank wird Deutſch geſprochen. 


Die Brücke. 


Bon Anton Freiherr v. Verfall. 


(9. Fortſetzung ung und Schluß.) 

Seht war die Stunde für Julius ge— 
—— jeder Zweifel an ſeinem Ge— 
fühl ſchwand. „Roc iſt ſie es nicht, 
aber ſie ſoll es in dieſem Augenblick 
werben, wenn fie mir die Hand reicht.“ 
Er ftredte ihr die Rechte entgegen. 
„Zina, mwillft Du, ohne Bedenken frant 
und frei, Harer fönnen wir uns nicht 
mehr werben, millft Du in biefem 
frieblichen Ihal die Heimath finden, 
Dich befcheiden damit?“ 

Daz war zu viel für Tina, eine 
MWolte von Glüd jentte fich auf fie 
herab, und nahm ihr: faft die Befin- 
nung. Dann fträubte fi wieder 'ihte 
harte Natur dagegen, das — 
gegen das Unglaubliche. 

Ich kann nicht — o mein Gott — 
Hert Volz,“ wandte fie fich dann wie 
Hilfe fuchend an den Vater. „Sch weiß 
ja felber nicht, ich bin ja arm — eine 
Blumenmacherin, weiter nichts, helfen 
Sie mir, Herr Volz.“ 

Sie Hammerte Gh wie in höchiter 
Angft an den Alten, der ein- leifes 
Schmunzeln nicht unterdrüden fonnte. 

„Das ift noch das Beſte, — jetzt ſoll 
ich noch helfen!“ Dann packte er 
. Zina, hielt fie von fich meg und ja ihr 
feft ins Geſicht. „Mad'l, Du g’fallft 
mir, und weil Du ihn mir hergebracht 
haft, wie er jagt, nacher helf ih Dir 
auh. Habt’3 euch gern? Wißt's, 
was es heißt, ein ganzes Leben lang 
miteinander haufen, Freub und Leid 
miteinander tragen?” 

„gaben Sie Julius fennen g’lernt 
als ein Mannsbild, auf das man fi 
verlaffen fann? Haft Du dem Mad’I 
in's Herz gejhaut, und meißt, mie’ö 
drin ausfhaut? — Weil’3 nir jagt’3 
— alfo ja, — und nachher habt’3 mein’ 
Segen.“ 

Tina kühte dem Alten erfchüttert bie 
tauben Härde und Julius ftand da mie 
ein armer Sünder. Das mar aber nicht | 
bas Rechte für den Alten. 

„Und mwenn’s net dableiben mollt!3”, 
fehte er in einem rauhen veränderten 
Ton dazu, „nacher geht’3 nur meiter, 
der alte Bolz holt Euch net zurüd.” 

- Da3 war aber nur fo eine Anwand-» 
Jung. Als nun das überglüdliche Baar 
erklärte, daran gar nicht zu denten, 
Julius ſchwor, nicht eher zu ruhen, bi? 
der Traum ſeines Vaters voll und ganz 
erfüllt ſei, da war es auch bei ihm vor⸗ 
bei mit allem Trotzen, und das ganze 
Glück, nach dem er ſich oft im Stillen 

eſehnt, das er längſt aufgegeben, 
ſtürzie ſich jetzt förmlich auf ihn, ihm 
neue Jugend verleihend. 

Frau Schöller und Kathi mußten 
lange warten. Zuletzt ſchloß ſich Kathi 


— ärgerlich über dieſe Rückſichtsloſig-⸗ 


leit — einer Partie junger Leute an, 
die einen Ausflug in der Nähe machten, 
und Frau Schöller hielt es gerathen, 
mitzuthun. 

Als ſie erſt Nachmittags zurückkehr⸗ 
ten, begegnete ihnen in der Dorfſtraße 
das junge Paar Arm in Arm. Der 
erſte Blick ſagte Frau Schöller Alles, 
und als fie erſt die näheren Umſtände 
erfuhr, wollten ſich ihre ergiebigen 
Thränenſchleuſen gar nicht mehr ſchlie⸗ 
Ben, während Kathi, fo fehr fie * 
Glüd Tinas erfreute, doch ehrlich be 
bauerte, nicht bei der luſtigen Hn⸗ 
geblieben zu ſein. Höchſte Zeit iſt's“, 

meinte fie, „ich hab’ auch ‚nicht mehr 

‚ biel Sonntag zu verlieren.” 

J vo der Heimfahrt gruppirte fich die 
+ Befellichaft etwas anders. Tina und 
8 jahen in ber Ede, ganz in fi) 


— CASTORIA Missa. 
‚Mm ta wi * — Bat 


berloren, während Frau Schöller auf 
| ben Schultern der armen Kathi ihr 
Beruhigungsſchläfchen hielt nad) al’ 
ben Aufregungen de3 Tages. 
| E3 aing fhon gegen Mitternacht. 
ı Men hielt in der Kleinen Dachfube 
| noch eine jolenne Nachfeier bei Frau 
Schöllers berühmtem Punſch 
Als Julius die Martinsbrücke über— 
ſchritt, der Neuſtadt zu, ſtand er wie— 
der unter der Säule des heiligen Mar— 
tin und dachte der Schreckensnacht, was 
die um die Pfeiler gurgelnden Waſſer 
zu ihm heraufſprachen, von Verzweif⸗ 
lung und Tod, wie ſie ſich zu ſchwar— 
zen Trichtern formten, die ihn förmlich 
hinabzogen — und heute klang es wie 
das Rauſchen eines Gebirgsbaches über 
Felsgeſtein, ſo geſchwätzig, ſo froh, und 
ſanfte Kühlung wehte herauf — die 
Brücke des Todes wird ihm jetzt zu 
neuem Leben, und die bricht ihm nicht 


JMein unter den Füßen, die trägt ihn 


ſicher, das fühlte er in dem Schwall 
ſeines ganzen Weſens. 

Den anderen Tag galt es noch einen 
ſchweren Gang, — zu Ekert! 

„Herr Ekert, ich war geſtern bei mei— 
nem Vater in Stackanger, er iſt Sieb— 
zig und ſteht ganz allein.“ 

„Das wußten Sie vor zwei Wochen 
auch.“ 

„Aber eines mußte ich noch nicht, 
Herr Efert, daß ich — daf mein Plaf 

jan feiner Seite ift, daß man in Stad- 
anger auch jeineMiffion erfüllen fann.” 
| Er maate e3 dabei faum, Herrn Efert 
anzufehen, gegen den er fich bea 
Ihmwärzeiten Undant3 fhuldig glaubte. 

Doch der fchlug die Hände zufam- 
men vor Freude.... Iſt Ihnen end⸗ 
lich ein Licht aufgegangen, Sie großer 
Künftler? Kommt da in die Stabt 
zum Efert, und hat daheim bie fchönfte 
Gelegenheit. — a, Nalfo, — mas guden 
Sie denn fo erftaunt? Meinen Gie 
bielleicht, e8 hat mir ein fo großes Ber- 
gnügen gemacht, Sie zu nehmen? Ach 
hatte e8 ‘hnen auf den erften Bid an- 
gefehen, da& Sie nicht mein Mann 
find, natürlich, da fennenSie den alten 
Efert jchleht. Leid haben Sie mir ge= 
| than, Zeit zum Bernünftigmwerben 
habe ich Ihnen geben wollen. Sagen 

| Sie dad nur auch Khrem Vater, nicht, 
daß er meint, ich bin ein folcher Efel, 
der den guten Leuten in Stadanger 
Konkurrenz machen will, vente nicht 
daran! edem feine Heiligen, mie er 
fie braucht und verfteht. Meine Käu- 
fer verjtehen die Efert’fchen, und das 
| find die Mehrzahl, und dafür bin ich 
Kaufmann; Andere wieder, die Stad» 
anger’shen, das find die Wenigen, da» 
für feid hr Künftler. Darum. keine 
Teindfchaft nit! Suum cuique, 
fagt der Zateiner. Somit find Sie in 
| Ehren und Onaben entlaffen. Die 
hundert Markt Vorfhuß — bei ung 
Kaufleuten muß nun einmal Alles ge- 
orbnet- fein — verrecdhne ich auf das 
Konto einer neuen, einer jehr werth⸗ 
| vollen Erfahrung. Sie haben mid 
nämlich bereit3 felbft amgeftedt, - ich 
meine mit dem Sinftlerifchen. Yeht 
ı bin ich wieder ber alte Efert, und werde 
e3 auch bleiben bis zu meinem feligen 
Ende. Wenn Sie fich wieder richtig 
eingelebt haben in der Heimath, dann 
fomme ich einmal nachjehen, Denn 
mich nicht Alles täufcht, find Sie jekt 
glüdlich über der Brüde — nur n 
mehr umfeben, gerade aus — und 
Süd auf den Weg!” 


Drei Monate danad war —* 
in Stackanger. Die ganze sim SB 


| Fe5aft Getßeifigte fid) Daran. 

Der Name Bolz war der ehrwür- 
digfte im ganzen Dorf, und bie ganze 
fünftlerifhe Entwidelung Stadangers 
war feit einem Jahrhundert von 


Dinaftie Volz, faß fo feft wie an die, 
bie auf dem Throne des andes —7 fo 
find einmal die Bergler! 

©o übertrug fi Derfeibe fofort auf 
Julius, man vergaß dabei ganz, baf 
er ein Herrifcher geworben. 

Zwei Yahre darauf jah man den 
Glauben von Neuem glänzend gerecht- 
fertigt. 

Die Schniterfhule in Stadanger 
wurde unter der Leitung Julius Volz’ 
eröffnet. Und er mar und ift ber 
Mann mit den ehrfürdhtigen Yingern 
unb dem alühenden Herzen für feine 
Heimath, wie ihn der alte Volz einft 
erhofft. 

Tindh ift eine echte Stadangerin ges 
worden vom Scheitel bis zur Sohle. 
Sn harter Lebensfchule aufgemwachlen, 
bat jie mit dem Gatten den Frieden 
des Ihales gefunden, nach dem fie fich 
fo gejehnt. 

Drei Buben find au8 dem Bund er- 
machfer, von dem der eine jebt jchon 
die Gewähr gibt, daß die Dynaftie 
Bolz nicht auzftirbt in Stadanger. 

Es gibt Gefchichten und gibt Er- 
zählungen; das ift die Gefchichte des 
Aulius Volz, getreu nach feinen Wor- 
ten. „Die Brüde“ Hat er fie jelbit ge- 
tauft, al3 ich ihm meine Abficht fün- 
bete, fie zu fchreiben. 

So tief faß der Eindrud feft jener 
nächtlichen Stunde. 

(Ende) 


Blauer Llieder. 


Roman von Brendapon Eidhen. 


I. Kapitel. 


Blauer Flieder! — Hüben und brü- 
ben ftand ein alter Baum, daziijchen 
ein metterergrauter, mooäbereifter 
Bretterzaun mit vielen Riffen und 
Aitlöchern. 

Dur diefe Aftlöcher Iugten eines 
fhönen Sommertage3 ein paar große, 
glänzende Kinderaugen. Gleich da= 
nach raufchte e3 in den alten Bäumen, 
die Zmeige theilten fich, und unter eis 
nem ?Fliederregen - glitt eine zierliche 
Mäpdchengeftalt in das wildaufgeſchoſ— 
ſene Gras des benachbarten Gartens. 
In kurzem Röckchen und mit zerzau— 
ſtem Lockenhaar ſtand ſie dort einige 
Augenblicke, zupfte verlegen an einer 
Schleife und ſah dabei ſchelmiſch auf 
zu dem großen, verdutzten Jungen, der 
zwiſchen dem Graſe auf einem verkrüp— 
pelten Baumſtamm leſend ſaß. Ei— 
gentlich aber hielt er ſich nicht mehr für 
einen Jungen, denn er trug Ion bie 
Kabettenuniform. 

Ihr ſchien dieſe Würde jedoch durch⸗ 
aus nicht zu imponiren. Einen Ball 
aus det Taſche ziehend und ihn hoch in 
die Luft werfend, rief ſie: „Fang ihn.“ 

Und er ſtürzte dem Balle nach, fing 
ihn und warf ihn wieder zurück, bis 
das Kind des Spieles müde war, und 
er ſich wieder auf ſeinen Baumſtamm 
niederließ. 

Da kauerte ſie ſich mit einer Schürze 
voll Fliederblüthen neben ihn, ihr gold⸗ 
haariges Köpfchen an ſeine Schulter 
lehnend, und während ihre kleinen 
Finger die blauen Blüthen zu einer 
Kette aneinander reihten, fragte ſie 
neugierig: „Wie heißt Du?“ 

„Walter von Gerlach,“ antwortete 
er, dabei leiſe eine der Schleifen ihres 
weißen Kleidchens berührend. „Und 
wer biſt Du? — Vielleicht die Flieder— 
elſe, die in einem alten verzauberten 
Baume wohnt?“ 

Sie lachte luſtig auf. „Biſt Du 
dumm! Kennſt Du mich denn nicht? 
Ich bin ja Iſabella.“ — Und wichtig 
ſetzte ſie hinzu: „Meine Mutter iſt die 
Geheimräthin Meersbach. Wie wohnen 
hier nebenan. Durch die Büſche kannſt 
Du unſer Haus ſehen. Es iſt ganz 
neu und viel hübſcher als alle die an— 
dern. Aber Dich habe ich noch nie ge— 
ſehen; ſo oft ich durch den Zaun guckte, 
ſah ich immer nur eine alte Frau mit 
ihren Dachshunden ſpazieren gehen.“ 

„Das iſt meine Tante, die ich zu— 
weilen beſuche, wenn ich Urlaub habe.“ 

„Warum gehſt Du denn nicht lieber 
zu Deinen Eltern, als zu der alten 
Frau, die immer ſo böſe ausſieht?“ 
fragte ſie ſchnell. 

„Ich habe feine mehr,” entgeanete er 
ernit. 

„Du haft feine mehr?" wiederholte 
fie beftürzt. 

„Nein, ich habe Niemand auf ber 
Welt, Niemand, der mich lieb bat,” 
fagte er traurig. 

Starr fahen die großen Kinber- 
augen ihn an.... plößlich füllten fie 
fih mit Thränen. Auffchluchzend rief 
fie: „Wenn feiner Di lieb bat, will 
ih Dich Tieb haben,” fiel ihm um ben 
Hal3 und war dann blitzſchnell ver⸗ 
ſchwunden. 

Aber auf ſeinem blauen Waffenrock 
war eine Fliederkette zurückgeblieben. 

Wie träumend ſchaute er der leich— 
ten Mädchengeſtalt nach, bis allmäh⸗ 
lich eine tiefe Röthe feine Wangen be- 
bedte. Langjam ftrich er das blonde 
Haar aus ber Stirn und fuhr dabei 
verftohlen über die Augen, in denen ein 
feuchter Glanz fehimmerte. - 


ortjegung folgt.) 


SHämsrrheiden in 6 Biß 14 Tagen geheilt. 
BazoDintment —— jeden Fall von 

judenden, blutenden oder Bund 

in 6-14 Tagen eg oder Geld —— 


— Verſpekulirt. Heirathsber⸗ 
mittler: Nu’, mas fd dabei, wenn die 
Dame ein bischen budlig ift? Dafür 
2 ip um fo bejcheidener — Budlig 

d befcheiden — bante; ein Alpen- 
beildfen möcht ich nicht. 


— und der Glaube an die 


Tragt die 


a — — 


ot E + 


Bas Strafenamt. 


Die zur Bejegung des Vorfteher- 
poftens ansgejchriebene Prüfung. 


Die Platat:Gerüfie. 


Kunftfommiffion und Derfhönerungsver- 
eine befämpfen die verlangten Huge 
ftändniffe. -Befchweren fih über Gewif 
fenszwang. —Einfaufsagent Coleman. 


Heute Abend geht die Frift zu Ende, 
melche die Zinildienft-Rommiffion für 
Anmeldungen zur Prüfung von Bes 
mwerbern um den Vorfteherpoften des 
Straßenamtes gefegt hat. Bis zum 
Samftag Abend waren 31 Anmeldun⸗ 
gen eingelaufen, und man nahm an, 
daß heute noch mweitere acht bis zehn 
einlaufen mürden. Unter den Anmel- 
dungen befindet fich eine ganze Anzahl 
von Fachleuten, die außerhalb Chica- 
903 anfäljia find. Zu der Prüfung 
gemeldet bat fich auch Herr Richard 
TI. For, der Vorfteher des Straßen- 
reinigung3-Büros, melches Gejchäft3- 
leute der unteren Stadt für dieje or= 
ganifirt haben. Herr For erklärt in- 
deffen, r würde das ftädtifche Amt 
Tchmwerlich annehmen, auch wenn er bie 
Prüfung als bejter bejtehen jollte. Er 
ftehe fich aegenmärtig finanziell beffer, 
als er fi als Straßenamtsvorfteher 
jtehen würde, „denn jebt habe er ein 
Nebeneinfommen als Mitglied einer 
Straßenbaugefellfchaft, und auf diefes 
würde er verzichten müffen, falls er 
in ftädtifche Dienfte treten würde. Herr 
Tor hält es aber auch feinesweas für 
ficher, daß er die Prüfung am beiten 
bejtehen wird, Mehr Ausficht hier- 
auf, ala er, hat feiner Anficht nach der 
Ingenieur %. T. Fetheriton, der fein, 


ı Tor’, Nachfolger ald Leiter des Gtra- 


Benreinigungd-Büros, des Nem Yorker 
Stadtviertel Richmond gemorben ift, 
nachdem er vorher fein Gehilfe geme- 
fen. Herr Fetherfton hat fich zu ber 
Prüfung gemeldet und mohnt gegen- 
märtig al3 Gaft bei Herrn For. Un: 
ter den Bewerbern befindet fich noch) 
ein zweiter füchtiger Fachmann aus 
New NHorf, der Hilfsvorjteher de3 dor— 
tigen Straßenamtes, Herr Edward D. 
Very. Auh aus Bofton und auß 
Morcefter, Maff., aus Cleveland und 


aus St. Louis find Bewerber zur 


Stelle. Die Prüfung findet in den 
Umtsräumen der Zivilbienftlommif- 
fion, Nr. 117 Frantlin Sttr., ftatt. 


Die Plafatgerüfte, 


Die fi) mit der Anbringung bon 
Reflameplafaten befafjenden Gejell- 
Ihaften juchen einen Stabtrathgauß- 
Ihuß, der in diefer Sache Empfehlun- 
gen machen fol, davon zu überzeugen, 
daß e3 nicht nur überflüffig, fordern 


auch unbiliig fein würde, die Erfaubz‘ 
niß zur Anbringung von Plataten ati’ 


Boulevard und Jonftigen. Wohnfträ: 
Ben davon abhängig zu machen, daß 
die nhaber des größeren Theiles vom 
benachbarten Grundbefig dazu ihre 
Einwilligung geben. Daß auf diejer 
Bedingung beitanden mird, darauf 
dringen nachbrüdlich die Vertreter der 
„Municipal Art League” und der Ber: 
Thönerungsvereine. mn die entjpre- 
chende Verordnung eingefchaltet mor- 
den ift die Bedingung fehon vor zmei 
Sabren einmal, e3 ftellte fich aber her= 
aus, daß die "Stadt dazu feine Be- 
fuaniß Hatte. Diefe ift ihr inzmwifchen 
bon der Zeoislatur ertheilt worden. 
Die Plafatgefellichaften verlangen 
außerdem, daß ihnen gejtattet werben 
möge, die zu ebener Erde angebrach⸗ 
ten Plakatgerüſte 25 (ſtatt, wie bis— 
her, 17) Fuß hoch zu machen, und 12 
Fuß hohe Plakatgerüſte nicht nur auf 
flachen Dächern von ein- bis zweiſtöcki— 
gen Gebäuden anbringen zu dürfen, 
ſondern auf Gebäuden bis zu fünfzig 
Fuß Höhe und ohne Rücficht auf bie 
Beichaffendeit der Dächer. Auch die 
Gewährung diefer Zugeftändniffe 
wird von ber anderen Seite lebhaft be- 
fampft. &3 wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß .es den Plakatgeſellſchaf⸗ 
len, die bereits über Gerüſte in der 
Gefammtlange bon 60 Meilen ver: 
fügen, offenbar nur darum zu thun 
fei, diefe um act Fuß höher machen 


zu dürfen. 
Nennen's Gewifjenszwang. 


Eine Drafjenverfammlung jüdiſcher 
Bürger, die geſtern im „Tempel Beth 
El“ abgehalten wurde, hat beſchloſſen, 
beim Schulrath Verwahrung einzule= 
gen gegen cine Gepflogenheit, die ihnen 
als unleidlicher und unftaithafter Ge- 
wiſſenszwang erjheint. Nah den 
Ausführungen verjhiedener Nebner, 
unter denen fich befonders Dr. Rappa- 
pott, der Rabbiner der „Beih El“-Ge- 
meinde, dur; Eindringlichteit herbor- 
that, wird den Zöglingen der öffentli- 
chen Schulen des Humboldt Parf-Be- 
zirtes beim Gefangsunterricht die Ab- 


‚| fingung eiftlicher Kirchenlieber zuge- 
muthet. Dabei 


befinden ſich unter den 
36 en in allen dieſen 
zahlreiche Kinder jüdiſcher Abkunft, 
und in einigen Schulen bilden dieſe 
ſogar die große Mehrzahl der Schüler- 
ſchaar. Der einzureichende Proteſt 
oll mit dem geſetzlichen Verbot des 
igionsunterrichies in den öffentli- 
chen Schulen begründet werden. 
Mit dem * Schulfaus, das 
ober i en archi⸗ 


bleiben . —* der ——— unter 
der Fi der Herten Urion und 
ee 
am t 

„erben. Bau⸗ 


The Hub wünſcht Anſchreibe⸗ 
Kontos für alle verantwort⸗ 
fihen Leute einzurichten, 


von mehr als vorübergeheuder Widtigkeit 


T 


Diefe 
Männer, 
diefe 


und Laffimeres gemadt, 


be Hub ift kein Durhfchnitts-Etabliffement; 
ift in jebem Sinne des Wortes ein auferordentliches; 
feine Qualität feiner Waaren kann nicht beftritten werben; 


im Gegentheil, er 
die hoch⸗ 


er 


bietet größere Auswahl — ſo viel größer in der That, daß jeder 
Vergleich unintereſſant wird; 
was eine natürliche Folge feiner großen Kauftraftif.— 


Woche offeriren mir 


Anzüge find aus reinmollenen 


2500 Anzüge 
die $18, $20 und $22 merth find, 
Worſteds, 
in den neueſten Schattirungen und Muſtern der Saiſon, 


— ſeine Preiſe ſind niedriger, 


und Ueberzieher für 
zu nur 3814.75; 
Tweeds, Chepiots 


finifheb bei Hand; die Ueberzieher find aus garanirt reinwollenen Patent Beaver Cloih, Meltonz, 
Kerjeys und anderen verläßlichen einfachen und fanch Soffen gemacht, in einem halben Dupend oder 
mehr ber beiten Yacon3; diefe ganze Sammlung von feinen Anzügen und Ueberziehern, fürzliche Eins 


fäufe bon zmei der befannteiten Yabritanten Amerikas repräfentirend, u. berechnet 
um im Kleinverfauf für $$18, $20 u. $22 verkauft zu werden, werden an Kunden 
ber Hub verfauft — fo lange fie vorhalten — bie Auswahl zu 


514.75 


Mir zeigen Euch die feinften Atterbury Syftem Ueberzieher zu Preifen variirend von 825 bis 855; 
die Nachfrage für diefe hochfeine Kleidungsftüde biefer Saifon war wirklich außerordentlich, wobureh 
The Hubs Behauptung daß Atterbury Kleider ohne Frage die feinften zum Gebrauch fertigen Kleider 
find, betätigt wird; der Verkauf non Atterbury Kleidern bejchränft fich für Chicago auf diefen Laden. 


Ihe Hubs Unzüge-Departement für Männer und \yünglinge befindet fich auf dem zweiten Floor; e8 


nimmt den ganzen Floor 
levard; — bier zeigen Mir 
ften; e3 ift Die 


Die Merriam-Kommiffion. 
Die Merriam-Kommiffion ſetzt 
heute Nachmittag ihre öffentlichen 
Verhandlungen fort. Der ftäbtifche 


Eintaufsagent Coleman ift wieder als | 


Zeuge borgeladen und fol Auskunft 
darüber geben, wie er dazu gekommen 
it, bei der Anjchaffung von Guß— 
ftüden für die Wafferleitung eine Ge- 
pflogenheit aus der Umgehung des 
Verbotes zu machen, Einfäufe im Be- 
trage von mehr al3 $500 ohne vorhe- 


tige Aufforderung zum Mettbewerb 


um Die Lieferungen auszufchreiben. 
Durch diejes Verfahren joll befanntlich 
die aus Freunden des Bürgermeifters 
beftehende Cumming’fche Giehereige- 
jellfehaft begünftigt worden fein. Auch 
will man Herrn Eoleman Hinfichtlic 
der Behauptung befragen, daß bei An= 


fäufen von Bauholz die befagte VBor- 


jchrift Häufig umgangen worden iſt. 
Ald. -Merriam, dem DBorfiger der 
Kommilfion, ift Hinterbracdht worden, 
daß der Sekretär des Fuhrhalterver- 
bandes, Herr 3. %. Cavanagh, die 
AUnficht geäußert habe, es feien ſchon 
minbeften3 $1,500,000 an Rabdjteuern 
bon der Stadtverwaltung eingezogen, 
aber nur $1,000,000 verrechnet mor= 
den; auch werde bei der Verwendung 


diefer Steuergelder (für Straßenaus- | 


beſſerungen) eine heilloſe Verſchwen⸗ 
dung getrieben. Herr Merriam ſagt 
nun, es würde ihm ſehr lieb ſein, 
wenn für dieſe Behauptungen Beweiſe 
beigebracht würden. Wie übrigens 
verlautet, gehen Mitglieder des Fuhr⸗ 
halterverbandes mit der Abficht um, 
auf dem Wege des gerichtlichen Ein- 
haltsverfahrens die —— der 
$50,000 zu verhindern, welche der 
Stadtrath für die Unterſuchungen der 
Merriam-Kommiſſion ausgeworfen 
hat. Der New Yorker Ingenieur B. 
F. Welton, der die Bodenformation in 
der Lawrence Abe. unterſucht, um feſt⸗ 
zuſtellen, ob die MeGovern Co. dort | 
wirklich auf Thonjchiefer geftoßen fein | 
fann, ift mit feinem Bericht annähern 
fertig. Zu Gunften der Unternehmer- 

gefellfchaft dürfte diefer nicht ausfal- 
Tem. Herr 9. %. Sands, ein anderer, 
bon der Merriam- -Rommiffion beran- 
gezogener Fachmann, tft mit Auf- 
deefung der Unterlafjfungsfehler be- 
Ichäftigt, die higher bei der Zufammen- 
ftellung der Hausbaltsporlage gemacht 
au werden pflegten. Bejonders follen 
in Zufunft nicht mehr — ohne be- 
ftimmte Borfchriften für die Vermen- 
dung — runde Summen für bie Stra- 
Benreinigung in ben einzelnen Wards | 
angewiefen werben, da diefe angeblich 
im politifchen Antereffe eg 
Parteigänger verpulvert zu 
pflegten. 

Polizeiftreif angedroht. 

In der Vorftadt Chicago Heights 
fuchen die Poliziften um Aufbefjerung 
ihres Gehalts nad. Statt der $840, 
die fie jet jährlich beziehen, — 
fie $1000. Die Mehrzahl der S 
heitsmächter. ift ge entſch 
zu ſtreiken, falls die Forderung 5 
bemilligt wird. 


—— ee 
Sutherifhe Sta Stadtmiffion. 


Der Ausfhuß des be3 in Dienften ber 
lutheriſ Stadtmiffion ſtehenden 
—* ra ber die Vorbe⸗ 

in cf ae, der Ar⸗ 


Euch 18,000 Anzüge, 
bemerkenswertheſte 


ein und dehnt 


Deutſches Theater. 


Komödie in drei Akten von 
£udwig Thoma. 


Mehr als zubor ijt die Direktion | 
Wachöner in diefer Saifon beftrebt, 
das PBublifum mit fennensmwerthen Er- 
zeugniffen der neueften Bühnenlitera- 
tur befannt zu machen und dabei da3 
Beite aus der älteren und Klaffifche 
Stüde zu pflegen. 

Um fo bebauerlicher ift bie Wahr: | 


„Moral’’, 


Ichen Theaters, der fich zu Beginn der 
Saifon fo gut anließ, bei den letzten 
beiden Vorjtellungen abgenommen hat. 
Die Urfache ift nicht erfichtlih, Schuld 
der Direktion find die leeren Site, bie 
auch gejitern in dem allerdings nicht ge- 
ade fchlecht befuchten Haufe zu bemer- 
fen waren, gewiß nicht. IInd gerade ge- 
ftern hätte man Auspverfauf erwarten 
fönnen, denn man gab eine Komödie 
bon Ludwig Thoma, dem Berfaffer der 
„Lausbuben-Gefchichten“, als „Peter 
Schlemihl* Mitarbeiter des furzmeili- 
gen, wenn auch mandherort3 etwas an- 
rühigen Wibblattes „Simpliziffi- 


ih bon Quinch 
bon den allerbilligften bis zu den feins 
Ausftellung 


nehmung, daß der Bejuch des Deut= ' 


un nn ne 


Straße bis Jackſon Bou— 


ihrer Art in Amerika. 


außer den bereits Genannten waren 
auch Herr Marrx als Juſtizrath, Herr 
Kreiß als Polizeipräſident, Herr 
Kirchner als tölpelhaft dienſteifriger, 
| aber doch etwas unglaubhaft naiver 
Polizeiaffeffor und Herr Bödeder als 
Kammerherr recht qute Vertreter ihrer 
Rollen. Herr Schule gab als Schrei- 
ber mieder einmal eine Probe feines 
Ihon mehrfach beobachteten Geital- 
‚ tungstalents; au der Dichter hatte 
| in Herrn Steindler einen guten Dat: 
jteller. 

Am nädjften Sonntag wird ein 
Schaufpil von Karl Schüler: 
„Staatsanwalt Alerander” gegeben. 


Germania: Männerdor. 


Ein vorzügliches Soliftenfonzert geſtern 
Nadmittag veranftaltet. 

Einem allerdings infolge ber In: 
gunft der Witferung nicht gerade jehr 
zahlreich erjchienenen Publitum bot 
da3 Soliftentonzert, zu melddem der 
Germania =» Männerchor auf geitern 


: Nachmittag feine Mitglieder eingeladen 


; hatte, 


mus” eine Komödie, die noch dazu den | 


verheißungsvollen Zitel 


„Moral“ 
führt. 


Iint3 ftehende Berfaffer verfpottet in 


eine Reihe prächtiger Genüffe. 
Der Dirigent, Herr ©. Berndt, hatte 


| dazu mehrere Chorlieder gewählt, die 
; den alten Mitgliedern nicht neu, ober 


Der politifh und fozial fehr meit 


dem Stüd fehr ergöglich die im Reiche | 


der Gottesfurht und frommen Eitte | t 
' Konzert ein. 


ı Geigerin auf, 


‚unfer den Stützen von Thron, 
ı Altar und Familie herrfchende Heu- 
chelei. In einer fleinen NRefidenz 


wird eine „gajtfreie“ Dame verhaftet, | 


und die entjeglichen Folgen, mit be- 
nen diefer verhängnigvpole Schritt 
nicht nur die angejehenften Bürger der 
Rejidenz, darunter den Präfidenten 


des Sittlichleitöpereind und Reiches | 


tagsfandidaten der „ftaat3erhaltenden“ 
| Parteien, jondern fogar Seine Hoheit, 
; den jungen Grbpringen, bebrohen, bil- 
den den Anhalt des Stüdes. Wem 
nicht fchon die Fabel an fich anjtößig 
erfcheint, der wird dem Berfafjer zu= 
eftehen müffen, daß er das Beifle 
Shema bei aller Deutlichkeit jehr de- 
zent behandelt bat. Er berräth zwar 
feine große Gewandtheit im dramati- 
fchen Aufbau, doch wird man biejen 
Mangel über dem Humor des Dialogs 
und der Situationen faum gemahr. 
Manche Szenen und Geftalten erin- 
nern unmilltürlih an den „Simpli= 
ziſſimus“: der für die fittliche Ge- 
undbeit des Boltes fümpfende, aber 
felbft vom fchmalen Pfabe der Tugend 
abirrenbe — der Dich⸗ 
ter, die gaftfreie der MBolizei- 
präfident, ber Rammerherr und der 
Amtsjchreiber. Die Art und Weile, wie 
Thoma zeigt, daß und marum bie 
Polizei und gemi fe Damen gegenjei- 
Rüdficht üben müffen, daß in ge- 
Kreifen man die Moralforder- 

nur für die unteren SKlaffen 


fich felber aber inggeheim 
—— beanſprucht, daß „es 
der Moral fei iwie mit der Reli- 
gion‘ man fee voraus, daß e3 eine 


gebe, und mache einander meis, daß 

man eine“habe*, ift, tie gefagt, Höchft 

‚ergögli und nimmt den Anſchau 

gen, die der Verfaſſer vertritt, Biel 
von ihser Schärfe. 


Das’ — * are? viel und in 
te auch den 


und Spiegel dom Schuirath, Richter 2 Bren 


doch jchon lange nicht mehr gefungen 
worden waren. Mit dem ftimmungs- 
vollen VBortrage von „Die Kapelle“ von 
Kreuger leitete der Männerhor das 
Nun trat:eine junge 
welche bislang noch 
nicht in WVereinsfonzerten mitgewirkt 
batte, Frl. Wallyg Heymar. Die Da- 
me entzüdte die Anmwefenden mit dem 
Vortrage des Andante aus einer jpa- 
nifhen Symphonie. Gleiche Anerten- 
nung verdienen zmei andere Biolin- 
Vorträge von Fräulein Heymar, 
„Bruchs Gebetmelodie" und „Zephnr“ 
bon Hubay, Das emig fchöne 
„Die file Wafferrofe“ von %. Abt 
wurde darauf vom Germania Männer 
or in formoollendeier Weife gefun- 
gen. Dann folgte ein Pianoportrag des 
Herrn %. %. Loew, eine befannten 
Künftlers und Vereinsmitgliedes, „Po- 
lonaiſe Fantaſie, Opus 32“, in dem er 
fih al3 Komponift wie al3 Pianift in 
gleicher Weife herborthat. 
Yrau St. Saengerich, eine befannte 
deutfche Sängerin, melde ihre hohe 
Sopranftimme leider nur zu felten 
bor den Mufiffreunden hören Täßt, 
und Herr G. Berdt, deflen Bariton- 
ftimme da3 BVereinspublitum fchon fo 
manden Genuß . verdantt,' vereinten 
fih nun in dem Vortrage Szene und 
Duett au3 der Dper „Der Trouba- 
dour“ zu .einer fünftlerife ſchönen 
Leiſtung. Frau Laengerich trat ge— 
ſtern zum erſten Male im Germania- 
Männerchor auf, und ihr Vortrag er⸗ 
oberte ihr gleich alle Herzen. Mit dem 
vom Chor unter Pianobegleitung 
von Herrn Dr. Koehler geſungenen 
„Venetianifhen Gondellied“ lang das 
Konzert in muftergiltiger Weife aus. 


E Verſonal · Aachtichten. 


— une gehen dem er Mount Maariv 
* et en ohuse beffattet Sim 
en ur ewigen Ruhe 

rauer ie, 330 "Win —* Er 
che er jtatt, we 
* — Sinai die je: 
teit des Verftorbenen ala 
lied des Schulraths fhil: 
nter den Untejenden —— ä⸗ 
Nrion und die Mitglieder 2* 


die 
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fter Bujfe und 





Unfälle ma 


Sanie 


fommen Häufig. vor, fie 
mögen Quetſchungen, 
Verrenkungen, Verbrü—⸗ 
hungen, Schnittwunden 
oder noch Schlimmeres 
verurſachen. Leidet nicht 
ſelber und laßt Andere 
nicht leiden. Haltet ſtets 
vorräthig das beruhigen⸗ 
de Oel, welches 


Schmerzen beſiegt. 


St. Jakobs 


st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


ũelieſert von der "Ansocisied Press”, 
Anlande 


Gegen den Baummwolltermin: 

handel. 

Mafhingten, D. R., 6. Dez. So⸗ 
eben wird ein längerer Bericht des 
Korporationzfefretärs " Werbert Kor 
Smith (an Präfibent Tafh) veröffent- 
licht, worin erflätt wird, daß ſowohl 
die Baummollprodugefiten, tie „die 
Händler in Baumtolle dem Zermin- 
handelsſyſten der Baummollbörjen 


zum Opfer fallen, welches ein großes | tag KRohlenjäde von 


Uebel jei. 

Der Bericht verdammt nicht 
Baummollbörfen an und für fich, er- 
fennt jogar an, daß fie ala Zentral: 
märfte Gutes leiften könnten, äußert 


fich jedoch fharf über den bloßen | 


Glücksſpielhandel und über ſchwindel— | 
hafte Preisnotirungen. 
fchmwer wird die Nem Yorker Baum— 
mollbörfe getadelt. 


Telegtaphiſche Holizen. 
Inland 


— Zu Canton, D., fand man in 
einer leeren Werkitatt die Leiche eines | 
etwa 25jährigen Mannes unter An- 
zeichen des Raubmordes. 

— Aus Washington mird mitge- 
theilt, daß der Chicagoer Nedit3- 
anmwalt Calhoun ven ihm angebotenen 
Poſten als Gefandter der Ber. Staaten 
in Peting ablehnte. 

— 81,527 Bajfagiere trafen. im 
Monat November im New Horfer Ha: 
fen ein. Deutfhe Dampferlinien 
brachten etwa ein Piertel davon. 

— Bei etnem heftigen Sturme in 


Terre Haute, Ind., und der Umgegend | 
etwa 25 Perjonen verleßt. | 


wurden 
Ein Gebäude zerfiört, 
dedt. 

— 3mei Tobte, mehrer Berlehte 
beim Zufammenftoß zwiſchen einem 
regulären und einem Ertramaggon 
der eleftrifhen Landbahn unweit 
Döceola, Mic. | 

| 


mehrere abge= 


— Der 107jährige Samuel Ep- 
ftein ftarb in einem Hofpital zu Broof= | 
Iyn, N. 9., an Brühmunden, welche er 
beim Umſtoßen eines Keſſels kochen— 
der Suppe erlitt. 

— Es heißt jetzt, wichtige Zeugen 
für die Unterſuchung der Grubenkata— 
ſtrophe von Cherry, Ill., ſeien fortge— 
bracht worden! Man erwartet heute 
Enthüllungen darüber. 

— Aus bloßer Mordluſt ſchoß auf 
der Jagd der 14jährige Clarence Lichty 
bei South Bend, Ind. ſeine 18jähri— 
gen Kameraden Donald Foſter und 
Charles MeCormick nieder! 

— Beim Lüften von Kiſſen ſchüt— 
telte die Zofe der Mäntelfabrikanten— 
gattin Siegel in New York zufällig de- 
ren Diamanten aus dem Tyenjter. Ge- 
heimpoliziften fanden ba8 betreffende 
Leberbeutelcden, — jedoh ohne die 
Diamanten. 

— Man gab die Hoffnung auf, das, 
im Schlamme des Delamarefluffes 
feitgefahren, nah Nifaragua beftimmte 
Truppenſchiff „Prairie“ flottzumachen. 
Seeſoldaten und Vorräthe wurden 
—* auf das Boot „Dixie“ umgela— 

en. 

—In einem Hotel der Bundes— 
hauptſtadt erſchoß ſich der 839jährige 
Maler John K. Souther, während 
ſeine Gattin und ſeine drei Kinder 
ſpazieren waren. Er hatte während 
der letzten Finanzpanik große Verlu— 
ſte erlitten. 

— Seine Gattin und ſich ſelbſt er— 
ſchoß der 32jährige Joſeph Campbell 
in Kanſas Cith, Mo. 12 Stunden 
war das 2jährige Söhnchen mit den | 
Leichen der Eltern in einem Zimmer | 
eingefchloffen, bis Nachbarn fein Wim: | 
mern hörten und es vor dem Erfrieren 
retteten! > 

— Aus dem St. Louifer Polizei- 
gefängnif brachen Edw. Murray und 
308. Daniels aus. Lebterer verrentte 
fi einen Fuß und wurde wieder ein- 
gefangen; er wird nad) dem Gefäng- 
niß für irrfinnige Verbrecher in Ana: 
mooja, ‘a., zurüdgebracdht, aus mel- 
chem die Beiden ebenfalls ausgebrochen 
waren. 


— — — — —— — ——— —— — —— —— 


Aus laud. 


— Man fürchtet in Halifax, N. S. 
daß der Dampfer „Roſalinde“, von 
dort nach New York abgefahren, im 
neueſten Sturm unterging. 

— Die mediziniſche Fakultät der 
Univerſität Budapeſt bot dem Prof. 
Loeb, von der Univerſität Kalifornia, 
den Lehrſtuhl für Experimentalbiolo— 
gie an. 

— Wieder hatte der ungariſche Mi— 
nifterpräfident mehrere Audienzen 
beim Katferfünig Franz Yofepb, wobei 
bie neueften Gntwirrungäpläne erör- 
‚tert wurden, aber borerft ergebnißlos. 


CASTORIA Füsiugfngeund Kon. 
N 2% — 8 * 


| alüdlich mit dem Dampfer 


Seh gold. Gedädtnikmünzen bon Ans 
ternat, Ausftelungen erhalten, a3Ans 
erfennung des beiten Schmerzheilmitte2. 


— Zu La Paz, Bolivia, murde Se- 
nator Molina von feinem Kollegen 
Aha im Duell erfchoffen, im Gefolge 
eine3 Zanfes im Senat. 

— China proteftirt in einer Runb- 
note an die Mächte gegen Rußlands 
Unfprüde auf das Verwaltungsrecht 
in der mandfchurifchen Bahnzone. 


— Unter Anklage der Verfhmödrung 


| in Verbindung mit dem jebigen Koh: 


ı Ienjtreif wurden die Gemerffchafts- 
| führer Bomling und Brennan berhaf- 
' tet, aber gegen Bürgfchaft freigelaffen. 

— Als Arbeiter verkleidet, fchleppte 
| König Guftan v. Schweden am Sam$- 
einem KLeichter- 
Ihiff. Er will noch öfter folche Rollen 


die ! fpielen, um unerfannt mit dem Bolte 


in Berührung zu fommen. 

— Die belgifhen Kammerpräfiden- 
ten, der Vorfiger des Obergerichts, der 
Erzbifhof von Brüffel und andere 
MWürbenträger leifteten fich einen Pro- 


Bejonders | teft an die Preffe der Welt gegen den 


Angriff auf die Kongovermaltung. 


— Walter Zonsdale, der Gefretär 
des Nordpolforfcher® Dr. Coof, iſt 
„United 
States" in Kopenhagen eingetroffen, 


| und hat die Coof’fhen Aufzeichnungen 
—— Kopenhagener Univerſität abge— 
liefert. 


— Immer erbitterter wird dieWahl— 


kampagne in England, und die Bewe— 


gung gegen das Oberhaus tritt derma— 
ßen in den Vordergrund, daß es den 
Lords nicht mehr gelingt, die Aufmerk— 
ſamkeit der Wähler auf andere Fra— 
gen abzulenken. 





Rofalbericht. 
Deutſches Lehrerſeminar. 


Es ſind ihm vom 1. Auguſt bis 30. No— 
vember 85,829. 25 zugewendet worden. 
Im Sommer erging an das 

TI. „tum der Ber. Staaten ein 
Auj.urp zur Unterftüßung des natio- 
nalen deutfchamerifanifchen Lehrerfe- 
' minarz in Milmaufee, und deffen Lei- 
tung berichtet jet, daß der Anftalt 
bom 1. Auguft bi3 zum 30. November 
insgefammt $5829.75 an Geldbeiträ- 
gen zugemwendet worden find, die fich 
auf bie einzelnen Staaten mie folgt 
bertheilen: 


California, $402.80; Colorado, 
$18.50; Columbia, Diitrift, 854.10: 
Connecticut, 3220.95: Delaware, $15; 
slorida, 825.90; Georgia, $11.60; Il⸗ 
linois, 8495.55; Indiana, 8490.08; 
Jowa, 888.80; Kanfas, $10; Kentucky, 
$10; Zouifiana, $5; Marhland, $25.60; 
Maſſachuſetts, $302.60; Michigan, 
$124.60; Minmejota, $165.70; Miflouri, 
546.90; Nebraska, 520.00; Netv Jerjen, 
5362.00; New PMorf, $515.10; Ohio, 
9889.30; Oregon, $128.20; Pennſylva⸗ 
ta, $553.905 Rhode Nslaıd, $16.00; 
South Carolina, $13.30; Tennefiee $50; 
Teras, $23.80; Vermont, 85; Weit Bir- 
ginia, 5286.40; Wistonjin, $453.30. 


Außer Beiträgen von Privatperfo- 


nen find aus dem Staate Xllinois bie 
folgenden eingelaufen: 


Sozialer Turnverein, Danbille, $25; 
Qurnberein Vorwärts, Chicago, $10; 
Freie deutſche Schule, Peoria, $25; 
Deuticher Mirthsperein, T. o. 2, Chica- 
Ro, $9; Gejangverein Liederfranz, Peo- 
ria, 810; Harlem Männerchor, Foreit 
Rarf, $5; Englewood Turnverein, Chi: 
cago, $5; Genefelder Liederfranz, Chi- 
cago, $20; Chicago Turngemeinde, Chi- 
cago, $42.50; Rod Nsland Turngemein- 
de, Rod Ysland, $7; PVeoria Gruetli- 
Verein, Reoria, $5; Schlefifcher Air.Unt.- 
V., Chicago, 85; Badiſcher Unt -V. Chi— 
cago, 86; Liederkranz, Belleville, 315; 
Hofmann Loge 546, D. O. H., Belleville, 
82. 10; Liedertafel Vorwärts, Chicago; 
$16; Seipp’3 Sängerbund, Chicago, $5: 
Deutfcher Krieger.-®., Elmhurit, $3.40; 
Vet. d. deutfchen Armee, Chicago, $3.80; 
Vorwärt3 Turnverein, Chicago, $6: 
Schweizer Männerchor, Ehbirano, 85; 
Herder Roge 669, V. F. EM M., Chi- 
cago, $25; Rheinifcher Verein, Chicago, 
$15; Eaft St. Loui? Liederfran;, Eaſt 
St.Louis, $11.50; Diitrift 284. D. U.B., 
Chicago, 56.20; Deutfcher Landiw.-Ver: 
ein, Chicago, $10; Zweigverb. d. D.-N. 
N.B., Moline, $45.20, Schiller-Xoge 
335, W. FEN M., Reoria, $10; Verein 
deutih. Waffengen., PBeoria $5; Her— 
mann=2oge, Belleville, $2: Harmonie, 
Belleville, $5; St. Paulus Männer-Ilnt.=- 
Q., Belleville, $10; Germania-Bıumd, 
Belleville, $5; Militär-Verein, Belleville, 
$2.10; Freiligratb Loge, Belleville, $2; 
Teutonia, Bellepille, $5; Kiconthaler Lie= 
dertafel, Wellepille, $15; Brauerei Arb.- 
Verein, Belleville $5; Verein deutfche 
Rrefje, Chicago, $25. 


Ceſet Die »„Zonntagpoft« 


Die Rothirenz- Marten. 


Gemäß einer Vereinbarung, mel 
Frl. Nathalie Young vom „Chicago 
Tuberkuloſis Inſtitute“ mit Schatzmei⸗ 
ſter C. W. Clayton von der „United 
Eigar Stored Co.“ getroffen hat, wer⸗ 
den, wie im zahlreichen anderen Ge- 
fhäften, auch in den 46 Chicagoer Lä- 
den der genannten Gejeljchaft die 
Meihnachtämarken der Rothefteuz-Ge- 
fellichaft feilgehalten werden. Der Er- 
lös, welcher durch diefe Markenverfäu- 
fe erzielt wird, ift befanntlich für den 
Fonds zur Bekämpfung der Schwind- 
fucht beftimmt. - 


& 
— 


. [nen Karren ı 


Mädchen zwildhen Eleltriſchen wie 
ein Kreiſel herumgewirbelt. 


mingt mit Dem Tode. 


Arm und Bein werden amputirt werden 
müſſen. — Ein Stiefkind des Glücks. 
— Sonftige Opfer der Kälte. — Erlitt 
fhwere Quetſchungen. : 


Die 2ljährige Sarah Salfis, Nr. 
1918 Wilmot Woe., wurde heute Mor— 
gen um acht Uhr an N. Datley und 
Milmaufee Ave. von einer füdlich fah- 
renden Armitage Ave.-Elektrifchen er= 
faßt, in den Pfad einer nördlich fah— 
renden Milmautee Ane.-Elekirifchen 
und von diefer zurüd auf den fchmalen 
Streifen zmifchen den beiden GStra= 
Benbahnmwagen gefchleudert u. wie ein 
Kreifel Herumgemirbelt. Als die Elef- 
trifhen zum Halten gebracht maren, 
lag die Unglüdliche fürchterlich zuge- 
richtet und blutüherftrömt auf dem 
Pflafter. Die Räder der Milmaufee 
Uve.-Car hatten ihren linfen Arm und 
ihr linfes Bein zermalmt; aud) bat die 
Uermfte . mehrere Rippenbrüde und 
ſchwere Schädel- und Gefihtämunden 
erlitten. Sie ringt im St. Elifabeth- 
Hofpital mit dem Tode. Dort erflär- 
ten die Aerzte, daß die zerquetichten 
Gliedmaßen amputirt werden müßten. 

Muthmaßlich erfroren. 

In der Martin La Truitte gehöri- 
gen, hinter dem Haufe Nr.-119 ©. 
Morgan Straße gelegenen Gtallung 
wurde heute Morgen die Leiche eines 
etwa 5Ojährigen Mannes gefunden, der 
muthmaßlic) erfroren ift. Aus Bapie- 
ren, die man in feinen Tafchen fand, 
wird gefchloffen, daß er M, Griffith 
hie 


ieß. 

La Truitte, der Nr. 121 ©. Mor: 
gan Straße wohnt, fand heute früh 
um 6 Uhr, ala er die Stallung betrat, 
um feine Pferde zu füttern, auf Heu 
liegend, das anfcheinend der Krippe ent- 
nommen war, den Todten. Der arme 
Teufel war fchäbig gekleidet. Geine 
Kniee und Ellbogen miefen leichte Ver— 
legungen auf, die mahrjcheinli von 
einem Sturz auf dem eißbededten Bür- 
gerfteig herrührten. Da die Stallung 
zugefchloffen war, nimmt man an, daß 
der Schon halberitarrte, obdachloſe 
Mann durch ein Fenfter, das Heute 
früh offen ftand, in den Stall gefto- 
chen und dort den Unbilden ver Witte- 
rung erlegen ift. Die Leiche harrt in 
einem Bejtattungsgefhäft an Weit 
Morgan und Madifon Straße ihre 
Identifizirung. 

Von der Kälte übermannt. 

Der 75jährige John Ferrell verließ 
geſtern Abend um 9 Uhr ſeine Woh— 
nung Nr. 206 Hoyne Ave. um einen 
kleinen Spaziergang zu machen. Um 
10 Uhr fand man ihn auf dem Bür— 
gerſteig an Weſt Van Buren Str. und 
Ogden Ave., wo er, von der Kälte 
übermannt, bewußtlos zuſammenge— 
brochen war. Die Polizei ſchaffte ihn 
in einer Ambulanz nach dem County— 
Hoſpital. Dort bezeichneten heute die 
Aerzte ſeinen Zuſtand als äußerſt be— 
denklich. 

Kam zu Fall. 

Auf dem eisbedeckten Bürgerſteig an 
Harriſon und Federal Straße glitt der 
theilweiſe gelähmte, 52jährige Dennis 
Bowers, Nr. 383 Clark Straße. aus, 
fiel und erlitt böſe Verletzungen. Er 
fand Aufnahme im Nothfall-Hoſpital. 

Der County-Agent iſt darauf ge— 
faßt, daß jetzt, nach Eintritt der Kälte, 
viele arme Leute ſich an ihn um Unter— 
ſtützung wenden werden. 

Waren unachtſam. 


Un State und Randolph Str. mur- 
de geitern Abed John Dtto, Nr. 1808 
Wabafh Ave., und Peter Haffein, Nr. 
1810 Wabafh Xoe., von einem Kraft- 
wagen, der wahrfcheinlih Walter %. 
Martin, Nr. 2600 Michigan Ane., 
oder der Auto Taricab Eo., Nr. 2441 
Michigan Ane., gehörte, über den Hau- 
fen gefahren. Der Wagenführer jehte, 
ohne fich um die Opfer zu fümmern, 
die Fahrt fort. Die Verunglüdten, die 
mit Beulen und Quetfchungen dabon- 
famen, geben angeblich zu, daß fie beim 
Kreuzen der Straße, in dem Bemü- 
ben, die Gefichter por dem fchneidenben 
Wind zu fehügen, des Weges nicht fon- 
derlich geachtet hätten. 

Die Polizei wird fich bemühen, des 
angeblich nahläffigen Wagenführers 
habhaft zu werden. 

Weicenftellers Ende. 


Auf dem Wagen-Sammelplaß der 
Hohbahnlinie Chicago =» Daf Part 
gerieth geftern Abend der dort befchäf- 
tigte Meichenfteller Alerander urrie 
zwifchen zwei Wagen und wurde zer- 
malmt. Er war im Begriff, einen 
Motorwagen Ioszufuppeln, als eingug 
gegen den Motorwagen anprallie. Der 
Motorführer, John H. Veto, betheuert, 
daß er den Zug beim beiten Willen 
nicht zum Halten bringen konnte. Die 
Wagen jeien auf den fchlüpfrigen 
Schienen unaufbaltfam meiter gerollt. 
Eurrie hatte erit vor 5 Mochen gehei- 
tathet und mohnte mit feiner jungen 
Hrau Nr. 215 N. 48. Court. Der Ro- 
toner ift benachrichtigt worden. 

Mußte fterben. 

Die Zigeunerin Maria Zurila, Nr. 
5615 ©. State Sir, die Samötag, 
wie berichtet, ſchwere Brandwunden er⸗ 
litt, iſt geſtern geſtorben. Ihre Stam⸗ 
mes⸗ und Hausgenoſſen hatten ſich be⸗ 
kanntlich ihrer Ueberführung nach ei— 
nem Hoſpital gewaltſam miderjebt. 
Erſt als die Polizei ſie einzulochen 
drohte, verſtanden ſie ſich dazu, einen 
Arzt zu holen. 


Im Fahrſtuhlſchacht verunglückt. 
In der Anlage der Piano⸗Fabrilan⸗ 
ten W. W. Kimball & Con 


* 


ſchinenraum zu ſchieben. Um ans 
Ziel zu gelangen, mußte er die Kohlen 
über einen mit der Hand betriebenen 
Frachtftuhl fchieben. Sobald er auf 
den Frachiftuhl trat, fhoß diefer em- 
por. Pazet verlor das Gleichgewicht, 
fiel zwifchen Fahrftuhl und die, 
Schahtwand und erlitt außer Quet- 
fchungen innerlich fehwere Verlegun- 
gen. Der Berunglüdte fand Aufnah- 
me im St. Antonius - Hofpital. Sein 
Zuftand wird äußerft bejorgnißerre- 
gend bezeichnet. 


— — 
Blieb im Bett. 


Wie John R. Walfh angeblih feine 
Sonntage zu verbringen pfl:gt. 

Kohn R. Walfh, der zu Zuchthaus 
berurtheilte betagte Bankier, perbrac)- 
te den geftrigen Tag im Bett. Wäh- 
rend er gemöhnlich an Sonntagen nicht 
por Mittag auffteht, erhob er fich ge- 
ftern erft am Abend. Er war natür- 
ih ven einem Hilfsbundesmarfchall, 
Miodleton, bewacht. Diefer erjtattete 
um neun Uhr heute Morgen dem Bun- 
desmarfhal Hoy vorjehriftsmäßig 
Bericht und hat heute Nachmittag fei- 
nen Kollegen Northup abgelöft, in de- 
fen Gejelihaft Walfh heute Morgen 
bon feinem Wohnhaufe, 2133 Calumet 
Xpe., nad) feinem Büro fuhr. Walfh 
war gejtern, wie e3 heißt, unmohl. 

Walſh's Hauptvertheidiger, John 
©. Miller, hat heute den Bundesap— 
pellhof benachrichtigt, daß er auf eine 
Verhandlung über das Recht des Ge— 
richtshofes, Walſh unter Bürgſchaft 
freizulaſſen, obwohl der Prozeß dort 
bereits zum Abſchluß gelangt iſt, ver— 
zichte und am 20. Dezember das Bun— 
desobergericht um eine Prüfung des 
Falles erſuchen werde. Der Appellhof 
hatte auf morgen früh, wie berichtet, 
jene Verhandlung angeſetzt. Der Ge— 
richtshof vertrat den Standpunkt, 
daß er Walſh nicht gegen Bürgſchaft 
freilaſſen dürfe, und Miller den ent— 
gegengeſetzten. 


— —— — — 
Haftpflicht der Vertehrsanſtalten. 


Unterliegt keiner willkürlichen Beſchrän— 
kung. 


Der Appellhof von Cook County hat 
heute, in Sachen von Rodman P. El— 
liſon aus Philadelphia u. A. gegen die 
Adams Expreß Co., ein Erkenntniß 
abgegeben, laut deffen Erpreß = Gefell- 
fchaften für den vollen Werth von Sa= 
chen haften, die ihnen zur Beförderung 
übergeben mworben find. Die Gejchäfts- 
regel der Erpreßgejellichaften, für ver: 
Ioren gehende Sendungen nicht - mehr 
als $50 zu erjegen, fofern ihnen ber 
betr. Gegenftand ohne MWerthangabe 
zugejtellt worden ift, erflärt der Ge: 
richt3hof für hinfällig. 

Die Kläger hatten der Adams Er- 
preß Co., ohne MWerthangabe, zmei 
Ballen Tuch zum Berfandt nad Chi- 
cago übergeben. Während die Waare 
fih unter der Obhut der Erpreßgefell- 
Schaft befand, murde fie durch Feuer 
zeritört. Die Eigenthümer verlangten 
als Entihädiqung den vollen Werth 
des Tuces, $579.45. Ym Stabtge- 
richt erklärte die Erprekaefelichaft Jich 
bereit, für jeden der* Ballen $50 Ent- 
fhädiqung zu zahlen, wie ihre Ge- 
Thäftsregeln es ihr porfchreiben. Eine 
Surh des GStadtgerihts hat Diefem 
Anerbieten gemäß entjchieden. Der 
Appellhof vermweift nun ven Fall zur 
Neuverhandlung an die untere Ynftanz 
zurüd mit dem Bebeuten, es ftehe öf- 
fentlichen Verkehrsanftalten nicht zu, 
wer Haftpflicht willfürlich zu befchrän- 
en. 

Winterwetter. 


Kalter Sturmwind brauft durch die Stra- 
ben, und Wärmemefjer finft auf 18 Grad. 


Den erjten echten Winertag erlebten 
die Chicagoer gejtern. Gegen elf Uhr 
Vormittags hörte der Regen auf und 
es begann zu fehneien, dabei braujte ein 
immer ftärfer werdender Sturmmind, 
der am Nachmittag eine Gefhmindig- 
feit von fünfzig Meilen erlangte, dur 
die Straßen. Allmählich flaute er et- 
mas ab, doch Hatte er um neun Uhr 
Abends noch eine Gefchwindigfeit von 
dreißig Meilen die Stunde. Das 
Ihermometer ftieg bis 7%, Uhr früh 
auf 55 Grad, fiel um Mittag plöblich 
ganz beträchtlich und dann vonStunde 
zu Stunde mehr, bis e3 um neun Uhr 
Abends 18 Grad über Null zeigte. 

Zwei Filher, Arel Anderfon, 11 
Oft 55. Str., und Lamrence PBolingti, 
1636 Oft 51. Str., murben bei dem 
Berfudh, ihre Neke einzuziehen, auf 
dem See vom Schnee geblendet und von 
ber Kälte jo mitgenommen, daß fie 
nicht im Stande waren, ihre Ruder zu 
gebrauchen. Sie befanden fich in der 
größten Gefahr, als fie von der Ret- 
tungsmannfhaft der Wache im ad: 
fon PBarf bemerkt und an’3 Land ge- 
holt wurden. 


—1+ - ——— 
Ein Saustyraun. 


Kam in fchledter £auns heim, 
Krady und wurde verhaftet. 
Der 5Ojährige James Myers, Nr. 
3954 Ward Straße, der erjt fürzlich 
ind Arbeitshaus geſteckt worden mar, 
weil er zur Verwahrlofung feiner fie 
ben Kinder beigetragen hatte, fam ge- 
ftern betrunfen und in uranädiger 
Stimmung beim, al3 gerabe feine bei- 
fere Hälfte das Eifjen aufgetragen 
hatte. Er brach fogleich einen Streit 
bom Saune, warf die Speifen zum 
Fenſter hinaus und fhidte ji an, die 
Frau und Kinder auf die Straße zu 
jagen, al3 Bolizift Vofe, der zufällig 
des Meges fam und den Lärm hörte, 
fi) ins Mittel legte. Der Hausty- 
rann nahm ihm die Einmilchung übel 
und rüdte ihm mit einem Beil zu 


machte 


BT “ a 
Tsaul, Kia 
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Der Jahresbericht des Präfidenten 
William Bufe. 


Kampf gegen die Shwindfudht. 


Countyhofpital muß dringend vergrößert‘ 
werden. —Die neue Armenanſtalt. — 
Einrichtung einer Strafe und Beffe- 
rungs=Holonie befürwortet. 


Präfident William Buffe unterbrei- 
tete heute dem Countyrath jeine Jah— 
resbotihaft. Er berichtet darin uber 
die im Laufe des Jahres von der 
Countgverwaltuna entfaltete Thätig- 
feit und macht Empfehlungen für das 
kommende Jahr. 

Von den letztjährigen Vollbringun— 
gen, welche der Bericht aufzählt, ſind 
die wichtigſten folgende: 

Fertigſtellung der neuen Schwind— 
ſuchts -Abtheilung des County-Ho— 
ſpitals. 

Vergebung der Kontrakte für die 
Aufführung von neunzehn Bauten für 
die neue Armenanſtalt in Oak Foreſt; 
Kanaliſirung des Geländes und Er— 
richtung einer Krafterzeugungsanlage 
für die Anſtalt. 

Umbauten und Verbeſſerungen für 
die Ventilationsvorkehrungen in den 
Gebäuden des Kriminal- und Jugend— 
gerichts. 

Verbeſſerungen der Krankenpflege 
im County- und Beobachtungs -⸗Ho— 
ſpital. 

Verbeſſerung der Armenpflege. 

Da; Shwind'uhts-Hofpita!. 

Präſident Buſſe stellt feit, daß die 
neue Schmwindfuchts = Abtheilung des 
County = Hofpitals, welche Raum für 
320 Kranfe bietet, bald nah ihrer 
Fertigftellung bi3 auf den legten Plat 
gefüllt war und feither beftändig ge— 
füllt geblieben ijt. Dabei fünnen nur 
Schmwindfühtiae, die fih Thon in ei— 
nem borgerüdten Stadium der Krant- 
beit befinden, in die Abtheilung Auf- 
nahme finden. Widtiger und nöthiger 
aber fei es, daß in zmedmäßiger Weile 
gejorgt werde für Kranfe, die von der 
Tuberfulojfe eben erft befallen worden 
find und die bei angemejfener Pflege 
und Behandlung mürden mwieber her- 
geftelit werden fünnen . 

Die Stadtverwaltung fteht im Be: 
griff, ein Sanatorium für derartige 
Kranfe einzurichten, aber big das 
gejchehen fei, Tolle die County-Ver- 
maltung auf dem Gelände der neuen 
Armenanftalt einige Nothbauten auf- 
führen laffen und ein zeitweiliges Sa- 
natorium einrichten. Die frühere 
Schwindfuhts-Abtheilung des Coun- 
ty-Hofpitals dient jeßt, mie in dem Be: 
richt mitgetheilt wird, al3 Abtheilung 
zur Aufnahme von Kindern, die mit 
anftedenden Gefchlechtäfrantheiten be- 
haftet find. 

Countybo’pital nicht groß genug, 

Herr Bufje berichtet, daß die Zahl 
der Kranten, die im County-Hofpital 
verpflegt murden, bon 23,202 im 
Sabre 1903 geftiegen ift auf 32,540 im 
Jahre 1909. Noch größer ift die Zus 
nahme in der Durdhfchnittszahl der 
täglich zu verpflegenden Kranten. Das 
Eounty-Hofpital fei längft zu klein ge— 
worden, um den Anfprüchen genügen 
zu können, die an die Anftalt gejtellt 
werden. Austömmlich Raum fei darin 
nur für 1300 Krante, die Zahl ber 
Anfaffen betrage aber häufig mehr als 
1700. 


E3 ergebe fich Hieraus die leidige 
Nothmendigkeit, Kranfe entlaffen zu 
müffen, ehe fie ganz miederhergeftellt 
find — mas fomohl für die Kranfen 
direft, wie indireit für dad Gemein 
mejfen von größtem Nachtheil ei. 
Man möge deshalb ohne Verzug 
daran gehen, die Anftalt bedeutend 
zu vergrößern. 

Man möge eine Hofpital-Rommij- 
fion einfegen, um diefe Vergrößerung 
zu planen und durchzuführen. Gegen- 
märtig fei die Ueberfüllung de Eoun- 
ig-Horpital3 fo groß, daß Krante, die 
an Tpphusfieber oder an Lungenent- 
zündung leiden, in den gleichen Räu- 
men untergebracht werden müffen mit 
Perfonen, die mit verhältnigmäßig 
harmlofen Leiden behaftet find. 

Die neue Armenanftalt. 

Die Bauten für die neue, nad ei— 
nem ganz neuen und zmedmäßigen 
Syſtem einzurictende Armenanitalt 
in Daft Forejt find nahezu fertig ge- 
ftellt, und die Armenanftalt wird im 
Laufe nächiten Jahres von Dunning 
nad Daft oreft verlegt werben fün- 
nen. Die in Dunning verbleibende 
rrenanftalt übernimmt der Staat, 
und fo wird der Betrieb der größeren 
neuen Armenanftalt eine Mehrbela- 
ftung der Countytaffe nicht bedingen. 

Die Strafgefangenen. 

Unter einer neuerdings abgegebenen 
gerichtlichen Entjeidung. muß die 
Countgvermaltung an die Stabtkaffe 
jährlich etwa $15,000 zahlen für bie 
Verpflegung folcher Gefangenen, die in 


den Stabigerichten der Webertretung 


von Staatögefegen jehulbig befunden 
werben. Die Arbeitsleiftungen biefer 
Gefangenen im jtäbtifhen Wrbeits- 
baufe fommen in feiner Weife dem 
County zu Gute. 

Präfident Bufle [chlägt nun, im fi- 
nanziellen $ntereffe von Coof County 
und mehr noch in dem der Gefangenen 
u. inbireft der Allgemeinheit, vor, daß 


ö— — — — — — 
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ind noch hervorzuheben: 

Vorſchlag, das noch uneingerichtete 
neunte Siockwerk des Countygebäudes 
fertig ſtellen zu laſſen und an öffent— 
liche Behörden zu vermiethen. 

Vorſchlag, ſchon in den nächſten 
Monaten zu entſcheiden, ob nach dem 
Ablaufen (1. Januar 1911) des ge— 
genwärtigen Kontrakts für die Be— 
leuchtung des neuen Countygebäudes 
mittels einer eigenen Anlage für dieſe 
Beleuchtung geſorgt, oder die Beleuch— 
tung auch ferner kontraktlich vergeben 
werden ſoll. Im zweiten Falle ſollte 
der Abwaſſerbehörde eine Gelegenheit 
gegeben werden, mit auf den Kontrakt 
zu bieten. 

Empfehlung an die ftäbtifche Kom- 
miffion für fleine Barf3 und Spiel- 
pläge, das Gelände neben dem Ge- 
bäubde des Yugendgerichts zu erwerben 
und zu Spielplägen herzurichten. 

Vorforge zu treffen für die Drud- 
legung der Steuerlijten, jorwie für eine 
genaue Durhfiht aller Kafjenbücher 
der verfchiedenen Sportelämter. 

— >. — 
Die HSeumarft:Beteranen, 


Kapitän Tyrrell von der Weitparfpolizei 
zum Präfidenten gewählt. 


Sm Gerichtsfaal der Wade an 
der Desplaines Str. hielten die Wete- 
ranen de3 Heumarkt-Aufruhrs am 4. 
Mai 1886 geftern Nachmittag ihre 
jährliche Beamtenmwahl ab, mit folgen- 
dem Ergebniß: Präfident, Kapt.yrant 
Tyrrell von der Weſtparkpolizei; Vize— 
präſident, Carl E. Johnſon, Wache an 
W. Chicago Ave.; Schriftführer, Si— 
mon MeMabor, Kenfington; Finanz- 
Eefretär, Samuel Heloge, Irving 
Part; Schaßmeifter, William 8. 
Ihorp, Weit Late Str; Marichall, 
Sergeant Names Bomler, Warren 
Une; Sergeant: at-Arm3, James 
Brady, Desplaines Str.; Fahnenträ- 
ger, Solomon &. Steele und Ihomas 
Lindland vom Zentral:Detail; Vor: 
fteher, John D’Connell, Auftin; es 
remiah Kennedy, Warren Npe.; Ser— 
geant Freeman Steele von der Ge- 
beimpolizeiabtheilung. 

Von den 175 Polizeibeamten, melche 
den Verband gründeten, find noch 118 
am- Leben, und 75 waren in der Ber: 
fammlung anmefend. 

— — — 
Höhere Lizens. 


Ald. Cermak will verlangen, daß Schnaps 
in Apsthefen mit $200 beſteuert wird. 


Gegenmärtig bezahlen die Apotheker ! 


$5 da3 Nahr Ligen? an die Stadt. 
Ald. Cermaf von der 12. Ward wird 
nun im Stabtrath heute Abend eine 
Vorlage einreichen, wonach folche Apo- 
thefer, welche Schnaps verkaufen, eine 
Yahreslizend von $200 löfen und ihr 
Geihäft um.1 Uhr Nachts fchließen 
müffen. Ferner foll ihnen verboten 
werden, auf eine ärztliche Befcheini- 
gung hin mehr als einmal Schnaps zu 
verfaufen; auch follen fie Buch über 
jeden derartigen Verkauf führen müf- 
fen. „Manche Apotheter in örtlichen 
Prohibitionsbezirfen,” fagte Herr. Cer- 
maf heute, „verfaufen mehr Schnaps 
ald die meiften Wirthfchaften. Die 
Upotheter bezahlen jet $5 im Jahr 
an die Stadt und fönnen fo biel 
Schnaps verfaufen, wie fie wollen. Die 
Vorfchrift ift unzulänglih, und ber 
Stadtrath follte fie verändern, wozu 
er das Recht hat.“ 
ee 
Straßenbahnſperre. 


Hhunderte von Fahrgäſten von der Nord» 
weſtſeite müſſen zu Fuß gehen. 
Eine halbe Stunde lang, von 6% 
bis 74 Uhr, war Heute Morgen 
der PBerfehr auf allem aus dem 
nordweftliden Stadttkeil nad dem 
Hauptgefchäftstheil führenden Stra- 
Benbahnlinien unterbrochen, weil die 
Chicago Railmays Eo. die Benubung 
ber Weberführung an der Milmaufee 
Ave. eingeftelt hat. Die Wagen fub- 
ren über die Nord Jefferfon und Weit 
Rate Str., und Hunderte von Yahrgä- 
ften ftanden an der Nord Desplaines 
Straße und Milmaufee Ape. und for- 
derten entrüftet die Rüdgabe ihres 
Tahrgeldes, mweil fie gegwungen waren, 
zu Fuß zu gehen. Das Geld erhielten 
fie jedoch nicht wieder. Nur durch die 
Anmefenheit mehrerer Boliziften und 
befonnenen Rath von Leidensgenofjen 
wurden Ihätlichkeifen vermieden. 


Im Kampfe mit der „„Bei’. 


Etwa taufend Mitglieder und Ver: 
treter unabhängiger Fernſprech-Ge⸗ 
fellfchaften werden zu dem breitägi- 
gen Kongreß der International |nde= 
pendent Telephone Aijfociation 
wartet, der morgen im Auditorium= 
Hotel beginnen wird. Die Gefell- 
fchaft tagt feit Jahren im Monat De- 
zember in. Chicago. 

'„Unfer Kampf mit ber Bell Tele- 
phone Eo. ift ber Grund unferes Be- 
ftehens“, fagte heute %. 38. Ware von 
Chicago, Sekretär des PVerbandes. 
„Angeblihe Berfuche ver Bell Tele- 
phone &o. in Cleveland, Des Moines, 
Sa., und anderen größeren Stäbten, 
die Fern] unabhängiger Ge- 
felichaften zu erwerben, dürften einen 
wichtigen Theil der Verhandlungen 
auf dem Kongreß bilden.” 

Auch) dürften bie biöher lichen 

einzelner 


— nach Chicago zu leiten, zur 
ache tommen. €. 9. Mroulton bon 
Minneapolis ift Präfident der Gefell- 


&8 verlautet, daß der 
Martin 9. Ryerfon, dem die Chi- 


fen und den rrfinnigen in 


er⸗ 
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Graham €. Stevens jeit dem 13. 5 
November vermißt. ® 


Spurlos verſchwunden. 


Der junge Mann beabſichtigte angeblich, 
aus Moline, Ill., in Geſchäf ten nach 


Chicago zu reifen. —Binter ſchwedi ſchen 2° 4 


Gardinen. 


W. 3. Stevens, Nr. 4458 Dlibe 
Str., St. Louis, hat jegt auch die hie 
fige Polizei erfucht, Nahforfhungen 
nach feinem jeit dem 13. November ver 
mißten 23jährigen Sohn Graham &, 
dem Hauptbetriebäleiter der Sylvan» 
Werke der Republic Jron & Steel En. 
zu Moline, JUs., anzuftellen. Er 
verftand fi” zu Ddiefem Gchritte 
erit, nachdem die Behörden zu 
Davenport, Ya, Rod Island, 
SU, und St. Louis fih wochen— 
lang vergeblich bemüht hatten, auch 
nur die geringftce Spur von dem» 
Manne zu finder. 

Diefer verließ am 13. November bie 
Gejchäftsräume feiner Arbeitgeber 
mit der ausgefprochenen Abjicht, im 
Geichäftsangelegenheiten nad Chicago 
zu reifen. 

Zwangsweiſe zurückzebracht. 

Felix Youngheart, Nr. 614 N. 
Glaremont Moe, der Donnerſtag 
Abend, wie berichtet, in Crookſton, 
Minn. verhaftet wurde, iſt heute Mor— 
gen vom Detektiveſergeanten Wm. O⸗— 
Brien zwangsweiſe zurückgebracht und 
in die Hauptwache eingeliefert worden 
Er wird bekanntlich bezichtigt, als hie— 
ſiger Vertreter der Kleiderfirma M. 
Swartz Fe Company, Philadelphia, 
mehr als 200 Anzüge verkauft, den 
Erlös in die eigene Taſche geſteckt und 
dann das Weite geſucht zu haben. Der 
Häftling weigerte ſich heute. irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 


Glaubt an ſeinen Stern. 


John Provoſt entwich Freitag aus 
der Irrenanſtalt in Kankakee und kam 
zu Fuß nach Chicago. Geſtern Abend 
ſprach er an der Wache an Desplaines 
Str. vor und theilte dem Leutnant 
Madden mit, daß er ſchleunigſt nach 
Europa reiſen müſſe. Die Geiſter, die 
die Sterne regieren, hätten ihm mitge— 
theilt, er ſei dazu auserkoren, den 
Thron von Oeſterreich zu beſteigen. 
Wenn er aber nicht am 26. Dezember 


dort ſei, würde ſein Stern fallen und \ 


die Welt zertrümmern, 

Der Unglüdliche wurne natürlid) 
feftgenommen und heute nad) der Anz 
ftalt zu Kantatee zurücbeförbert. 

Unter bober Bürgicdaft. 

Sohn Fand, Auffeher der auf J. 
Doden Armours Landgut beichäftigten 
Leute, ftellte fich geitern der Polizei zw 
Maufegan, nachdem er erfahren hatte, 
daß. ein Haftbefehl wegen angeblicher 


Ermordung des am 3. Dezember in _—_ 


der Irrenanftalt zu Elgin gejtorbenen 
Charles Yohnfon gegen ihn erwirkt 
morden fei. 

Er gab zu, am Wiorgen de3 15. No» 
bember auf Johnjon, der ihn be = 
Tchimpft und mit Telfern bombarbirt - © 
babe, gefchoffen zu haben. Am jelden : 
Tage fei fein Angreifer für irrfinnig 
erflärt worden. e 

Franc wurde unter $10,000 Bürg 7 
fchaft bis zum nqueft auf freien u 4 
geſetzt. > 

Derfiel in Tobfubt. : 

Der Lofomotivführer Walter Ri 7 
hardfon aus Pittäburg, Ba., der am 
Samstag in Schubhaft 


wurde, nachdem der ftäbtifche Arzt Dr, 
2. Blafe Baldwin ihn unterfuht Hab 7° 
te, nach dem Detentions - Hofpikaf ber 
fördert. Gein Bruder Prefton aus 
MeKees Rod, Pa., theilte der Polizei 
im Laufe de3 Tages mit, daß ein Brim 
der aus Pittsburg heute hier einkref- 

feine Ob» 
hut nehmen werde. — 


Abkommen beſtätigt. 


Die Abwickelung des VYerkes' ſchen Nach 
laſſes dadurch beſchleunitgtt 
Rachlaßrichter Cutting beſtä 
heute da3 Abtommen, welches unlängft 
rau Mary Adelaide Mertes, Willine 
de8 Straßenbahn =‘ Großfpefulane 
ten, bezüglich ber Beriheilung pam 
deifen Naihlaß mit den anderen be 
theiligten Parteien, Gläubigern 
Erbberechtiaten, getroffen hat und n 


trächtlicher Höhe verzichtet. Der R 
laß Hat, foweit er in Chicago und 
ork ift, einen Werth; von $3,000,€ 
urh da3 Abkommen wird 
widelung der Mafje bedeutend 
tert. 2. B. DOmsley bleibt der Ver 
ter de8 Nachlaſſes. 


:  BörfenRotirungem 


biß zur agsftunde und bie 

preife von vorgeftern für Getreide un 

Propifionen.auf künftige Lieferung: 
Eröffnung > Go Niedrig 12 Uhr & Bey. 





genommen ; 
tmurde, weil er fich für feinen Bruder 7 
hielt, verfiel geftern in Fobfudt. Er 


tung der republifanifchen por 
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Frieder verfammelt. 


E3 gehört zu den Anftandapflichten 
de3 amerifanifchen Bürgers, Tich auf 
den Beginn jeder neuen Kongreßta= 
gung fcheinbar zu freuen und fi an- 
zuftellen, al3 ob er von den Vertretern 
des Volfes mieder einmal außeror- 
dentlich viel erwarte. In Wahrheit 
bat aber mindejtens jeder Wifjende 
das Gefühl, daß a3 Land erleichtert 
wird aufathmen fönnen, menn ber 


KRongreh fich erft wieder vertagt ha=. 


ben wird. 3 wird nad aller Bor- 
ausficht außer den „Bemwilligungsbill3“ 
nicht viel erledigt werden. Indeſſen 
fann, wie die Erfahrung lehrt, auch 
fchon durch den patriotifchen Geldbe— 
milligungseifer des Kongreſſes den 
Steuerzahlern unermeßlicher Schaden 
zugefügt werden, und da der Bund fait 
ausſchließlich von Verbrauchsſteuern 
lebt, denen Niemand ſich ganz ent— 
ziehen kann, ſo ſind ihm gegenüber 
alle Einwohner Steuerzahler. Zwar 
werden die Einnahmen ſchon jetzt von 
den Ausgaben übertroffen, ſodaß die 
Verwaltung auf allen Gebieten ſpar— 
ſamer wirthſchaften zu müſſen glaubt, 
aber der Opfermuth aller wahren Va— 
terlandsfreunde ſieht über ſolche Klei— 
nigkeiten hinweg. Es werden allein 
für ſogenannte Flußverbeſſerungen 
500 Millionen Dollars gefordert wer—⸗ 
den, und was ſonſt noch in „uferloſen 
Plänen“ geleiſtet werden wird, läßt 
fich noch gar nichb vorausſagen. 

Ihr eigentliches Gepräge dürfte je— 
doch die Tagung durch das Geplänkel 
erhalten, das zwiſchen dem Mehrheits— 
flügel der republikaniſchen Partei und 
den Inſurgenten ſtattfinden wird. 
Wohl heißt es, daß der Präſident ſich 
bemühen wird, dem drohenden Zuſam— 
menſtoße durch Vorſchläge vorzubeu— 
gen, die von beiden Fraktionen unter— 
ſtützt werden können. Er wird angeb— 
lich verſuchen, theils in ſeiner Jahres⸗ 
botſchaft, theils in Sonderbotſchaften 
die thatkräftige Ausführung der Rooſe— 
velt'ſchen „Policies“ anzuregen. Ins— 
beſondere ſoll er beabſichtigen, be— 
ſtimmte Geſetzenwürfe zur beſſeren Be— 
aufſichtigung und Regelung der gro— 
ßen Korporationen und zur Erhaltung 
der dem Bunde noch verbliebenen Na— 
turſchätze ausarbeiten zu laſſen. Wenn 
er jedoch hofft, durch dieſe Taktik die 
Inſurgenten mit den Standpaätters 
ausſöhnen, oder wenigſtens von allen 
Angriffen auf das neue Tarifgeſetz ab— 
lenken zu können, ſo ſteht ihm eine bit— 
tere Enttäuſchung bevor. Die Refor— 
mer ſind durch die Herausforderungen 
und Schmähungen namentlich des 
Sprechers Cannon allzu ſehr erbittert 
worden, als daß ſie ſich durch gütliches 
Zureden des Präſidenten ſollten be— 
ſchwichtigen laſſen. Ueberdies ſteht es 
feinssimwegs feit, jondern e3 ift jogar im 
zöchften Grade unmahrfcheinli, daß 
die Standpatters ihren Hauptjtügen, 
den Trufts und Monopolen, ernitlichen 
Schaden werden zufügen wollen. Das 
Del, das Herr Taft ausgießen will, 
wird porausfichtlich nicht auf Die Wo- 
gen, jondern in’3 Teuer fallen und bie 
Sluth nur noch jteigern. Ye mehr er 
fi der Roofevelt’schen Politik nähert, 
deito mehr wird er den grundfäßlichen 
Zwiſt zmifchen den Konjervativen und 
den Rabdifalen verfchärfen. 

YAuh dur feine „fchneidige” 
auswärtige Politif mwird der Prä- 
fident wohl jchmerlih den Zufams 
menjtoß Der feindlichen Brüder ver- 
‚hindern fünnen. E3 mag ihm ge 
lingen, da3 ungewöhnlihe Vorgehen 
de8 Gtaatsfelretärd gegen Chile und 
Nikaragua zu rechtfertigen amd den 
Beweis zu führen, da die Ver. Staa- 
ten befugt oder gar verpflichtet find, 
für die innere Rufe und Ordnung in 
ganz Mittel: und Südamerika zu for- 
gen. Wenn ihm das glüdt, und wenn 
er weiterhin die Befürchtung miderle- 
gen kann, daß Herr Anor durch feine 
Schroffheit das Miktrauen mieder ge- 
medt hat, das fein Vorgänger Root 
mit großem TFleife beinahe befient 
hatte, fo wird der Zwiſchenfall zu ſei⸗ 
ner Befriebigung abgeihfan werden. 
Doch wenn auch alle Republikaner 
ſeiner auswärtigen Politik zuſtim— 
men mögen, ſo folgt noch nicht, daß 
fie ihn nun auch in der inneren alle- 
fammt „als Führer anerkennen: und 
feiner befferen Einficht ihre eigene feit- 
gegründete Meinung unterordnen wer—⸗ 
ben. Die Infurgentenhäupter find 
fhon viel zu ‘seit gegangen, ala daß 
fie jebt noch einen ehrenvollen Rüdzug 
antreten fünnten. Wenn fie niit poli= 
tifhen Gelbitmord begehen mollen, 
bürfen fie ihrer Gefolgichaft nad all 
ben großen Worten nicht den Rath ge- 
ben, da8 Gefchehene zu vergeffen und 
fi wieder dem „Cannonismus“ zu 
beugen. Gelbft auf die Gefahr einer 
- MNieberlage hin müflen fie den Kampf 
fortfegen, den fie mit gewaltigem Ge- 
töfe begonen haben. * 

In diefem Ausnahmefalle ift der 
Unfriede dem fFrieven auch wirklich 
“borzuziehen. Denn ba die demofrati- 
fe Partei nichts mehr bedeutet, fann 
das Land nur noch durd eine —* 
dem 
Schickſale bewahrt werden, ganz und 
gar in die Gewalt ver Raubpolitifer zu 

geraten 


en 


 „„Bieiten im Dunteln‘“, 


Geftern mar ber erfte „yeldtag" — 
foll heißen große Kampftag — des 
bon der „Anti Saloon"-Liga beichlof- 
fenen großen Winterfeldzuges gegen 
den „Wirthichafts-Teufel“ in ber 
Stadt Chicago. Der Zuftrom zu den 
„Meetings” in Sektenfircdhen u. ſ. mw. 
mar nicht groß, mas natürlich als eine 
Tolge des jchlechten Wetters anzujehen 
ift, und der Ertrag der Sammlungen 
für die Kriegstaffe blieb zugeftande- 
ner Maben Hinter den Erwartungen 
zurüd. ber geredet murbe viel, und 


wenn man au) zugab, daß die fchime- 


ren Kämpfe erft tommen müffen, jinte: 
malen die bisherigen Erfolge der Liga 
in Gebieten erzielt murden, mo fie 
„leicht waren und die Öffentliche Mei: 
nung in hohem Grabe mit uns (ber 
„Anti Saloon“-Liga) waren“, jo 
wurde das Errungene doch getreulich 
aufgezählt und genug Weſens davon 
gemacht, Den Gerngläubigen ben 
Rüden zu ftärken und, wenn auch nicht 
Dollars, wie man gehofft, jo doc 
Dimes und Nideld aus der Tafche zu 
loden. 

So erklärte der Generalfuperinten- 
dent der nationalen „Anti Saloon“: 
Liga, die Gegner der Wirthichaften 
hätten in den lehten zwei Jahren ge- 
maltige Yortfchritte gemaht. Im 
Laufe des Jahres 1908 jeien nicht we— 
niaer al® 15,000 MWirthichaften und 
140 bi 150 Brauereien „abgeichafft" 
worden, zum größten Theile Dant den 
Bemühungen der Liga. Ym ahre 
1909 jeien Wirthfchaften zur Rate von 
40 den Tag geichlofjen worden und es 
lebten zur Zeit bier in den Ber. Staa: 
ten nicht meniger ala 41,500,000 
Leute in Prohibitionsgebiet. Hier in 
Illinois ſeien vor etwa Jahresfriſt 
rund 1500 Wirthſchaften an einem 
Tage abgeſchafft worden — der beſte 
Tagesrekord im ganzen Lande. Dann 
fuhr der Herr fort: „Die Aufgabe, 
den „Saluhn“ zu zerſtören, fällt der 
Kirche zu und die Kirche muß ſie lö— 
ſen. Die Liga iſt nur Vermittlerin 
der Kirche. Sie ſtellt die Maſchinerie 
und die Kirche leiſtet die Arbeit. Ich 
war im Anfange nicht für die gegen— 
wärtige Kampagne in Chicago, bin 
aber jetzt zu der Ueberzeugung gekom— 
men, daß die Zeit für den Beginn da 
iſt. Wir werden alle Kräfte gegen das 
Alkohol-Gewerbe vereinigen, wie ſie 
nie zuvor vereinigt waren. Da zu 
gleicher Zeit im ganzen Staate der 
Kampf im Gange ſein wird, werden 
die Brauereien ihre Stimmgeberkolo— 
nien, die ſie nach den Punkten zu 
ſchicken pflegen, wo ſie am nöthigſten 
ſcheinen, zu Hauſe behalten oder ſie 
werden ſo zerſplittert, daß wir ſie nicht 
zu fürchten brauchen.“ Und ſo weiter. 
Ein anderes großes Licht der Liga 
war beſcheiden genug, zuzugeben, daß 
keine Ausſicht vorhanden ſei, Chicago 
ſchon im kommenden Frühjahr trocken 
zu legen, meinte aber, es werde von 
erzieheriſchem Werthe ſein, wenn es 
gelänge, die Frage vor die Wähler- 
ſchaft zu bringen. Dazu ſei eben jetzt 
gute Gelegenheit, da Dank dem leich— 
ten Votum in der letzten Stadtwahl 
nur 60,000 Unterſchriften dazu gehör— 
ten, während vor zwei Jahren 85,000 
nöthig waren. Auch er erklärte, „die 
Kirche“ habe die Pflicht, den „Saluhn“ 
auszurotten, und nur ſie könne es 
thun. „Wir fragen uns“, erklärte er, 
„wieſo es kommt, daß der Süden im 
Vordergrunde ſteht in dem Kampfe 
gegen den „Saluhn“. Die Erklärung 
iſt leicht gegeben: Der Süden iſt 
„amerikaniſches Land“, mit weniger 
als 33 Progzent ausländiſcher Bevölke— 
rung. Und der Süden iſt auch ein 
religiöſes Land mit ſtarken Kirchen. 
Das Volk des Südens zeigt uns hier 
im Norden, wie der „Saluhn“ zu ver— 
bannen iſt.“ 


Das liberale Chicago wird nicht auf 
den Rücken fallen aus Angſt vor dem 
gewaltigen Anſturm der Liga- und 
Fremdenhaſſer-Truppen. Es wird ſich 
nur mäßig ſorgen und wenig ärgern 
ob der unverſchämten Verdächtigun— 
gen, Behauptungen und Lügen, die 
den Aufrufen zum Kampfe zugeſellt 
wurden. Denn es 
offentſichtlich, daß der Feldzug ſich in 
Wahrheit nur gegen die Kirchenkaſſen 
und die Taſchen der guten Mitglieder 
der fremdenfeindlichen Sektenkirchen 
richtet, und, mie unſerer Acht- oder 
gehnjährigen Pfeifen im Dunfeln, die 
eigene Angft und Sorge beſchwichtigen 
jol. Die prohibitioniftifche Hochfluth 
ift gebrochen. Die Fluth ftcht oder die 
Ebbe jegie fchon ein. Man hat nicht 
lange zu warten brauden auf das 
Eho der Niederjtimmung des Prohi- 
bitions-Zufaßes in Alabama heute 
bor at Tagen. Schon am Mittwoch 
murbe von Wafhington aus fpezial- 
forrefpondentlich gemeldet, die dort 
anweſenden demofratifchen Führer 
timmten Darin überein, daß Herr 
Um. Jennings Bryan mit feiner Pro- 
bibitionsplante um vier Jahre zu-fpät 
berausfam; daß das Wahlergebni in 
Alabama ‚zeigt, daß der Pendel be- 
ginnt zurückzuſchwingen zu liberaleren 
Anſichten; daß nach Anſicht der ſüd— 
lichen Politiker auch in Miſſiſſippi der 
Verſuch, die Prohibition verfafſungs— 
mäßig zu machen, fehlſchlagen wird, 
und, mie ein jüblicher Senator fagte, 
„Die Reaktion von der „Zocal Option”: 
Woge einfegte und im Süden nicht 
nur feine Prohibitionsgefeggebung 
mehr erlaffen, fondern viel von ber be- 
teit3 in Kraft befindlichen miderrufen 
werben wird“. 


Abſzeffe 


„Ich würde mich der Undankbarkeit 

aethem, wenn ich nicht erzählen wür- 

de, weldden Nugen id aus Hoob’3 Sarfaparilla 
erzielte. Fünf bäßliche und fehmergbafte Abfzeife 
bildeten fih am unteren Theil de3 Unterleibs, 
SG war dreizehn Wochen an’3 Vett gefeffelt und 
die Echimerzen waren beinahe unerträglich, Ein 
RNachbar rieth mir Hood's Sarſaparilla zu ver⸗ 
ſuchen, was ich that. Sofort trat Befſerung 
ein. die Aſzeſſe begannen zu deilen und ich 
nahm die Medizin bis ich gefund war.“ John 
Valkmce, FieldSer., A.M.ENA., Pittöton, Ra. 
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„Anti Saloon“⸗Liga 


iſt doch ziemlich 


thun, als wüß⸗ 
ten ſie von der Niederlage in Alabama 
gar nichts und ſagen gar, die Aus—⸗ 
ſichten für ihre Sache ſeien beſſer als 
je. Dadurch und durch den eingelei—⸗ 
teten „großen Feldzug“ in Chicago 
zeigen ſie aber gerade, wie ſehr ihnen 
der Schreck ob des Wahlergebniſſes in 
Alabama und den ſonſtigen Anzeichen 
der Rückkehr zur Vernunft in die Glie— 
der gefahren iſt. Es iſt ja ein alterTrick, 
die Aufmerkſamkeit von einer ſchweren 
Niederlage abzulenken durch einen mit 
viel Lärm, wenn auch ohne jegliche 
Erfolgausſicht, eingeleiteten Vorſtoß 
in anderer Richtung und — ſchon die 
Kinder verſuchen ſich ſelbſt Muth zu 
machen durch „Pfeifen im Dunkeln“. 
EEE EEE 


2öyne und Xebensfoite.i. 

Als eriter Beamter ift der Präfident 
der Vereinigten Staaten zugleich er- 
jter Yohnverdiener feines Landes. Wie 
und nach welchem Maßſtabe man ihn 
für feine Arbeit bezahlen follte, hat den 
Vätern der Verfajfung einiges Kopf: 
zerbrechen gemacht, Mie in anderer 
Hinfiht wollte man auch in Betreff 
feines Einfommens ihn unabhängig 
ftellen. Unabhängig vom SKongrefje, 
damit der ihn nicht unter feine Fuch— 
tel bringen fünne. Dies wurde er= 
reicht durd) bie Beftimmung, daß mwäh- 
rend ber Zeit, für die er erwählt wor- 
den, die Vergütung feiner Dienste nicht 
vermindert werben darf. Damit er 


| jedoch nicht etwa mit dem Kongreß auf 


Schadergefyäfte fich einlaffe oder der 
Kongreß ihn beeinfluffe oder befteche 
durch WVerbejferung feines Gehalts, 
wurde für die Zeit, für die er ermwählt 
worden, auch die Gehaltserhöhung 
verboten. 153 fann und darf fomit der 
Präfident während feines vierjährigen 
Iermins nicht mehr und nicht weniger 
„Arbeitslohn“ erhalten, als bereits be- 
ftimmt war beim Beginn feines Ter- 
mins. ede Veränderung ded Präfi- 
dentengehalt3, welche der Kongreß be= 
Tchließt, darf erft in Kraft treten mit 
Beginn de3 folgenden Termins. Co 
weit dies geht, ift der Präfident un: 
abhängig von der Gunft oder Ungunft 
des SRongrefjes, mit dem er zu arbei- 
ten oder — tie Groner Cleveland e3 
einmal ausdrüdte — den er auf dem 
Halfe haben miag. 

Nicht allen Vätern der Verfafjung 
genügte diet. Weniaftens Einer ver- 
trat die Anfiht, daß der Präfident 
binfichtlich feines amtlichen Einfom- 
mens nicht bloß unabhängig vom Kon= 
greffe fein follte, nicht bloß unabhän- 
gig bon politifchen Wechjelfällen, bie 
während feiner Amtszeit dem SKon- 
greife eine ihm feindliche Mehrheit ges 
ben könnten, jfondern daß er auch un= 
abhängig fein follte von anderen Wedh- 
felfällen. Die Meränderlichteit be 
Geldwerths und die Veränderlichkeit 
der Koften des Lebenzunterhalt3 wur— 
de betont. Der Geldmwerth konnte fal- 
len, die Lebenstoften fonnten jteigen; 
was heute eine genügende Vergütung 
ift, fonnte fomit im Laufe der Zeiten 
ganz und car ungenügend werden, und 
e3 war doch feinesiwegg anzunehmen, 
daß der Kongreß foldhe Veränderun— 
gen ftets rechtzeitig vorausfehen wür— 
de; oder auch nur ftet3 gemwillt fein 
würde, ihnen gebührend Rechnung zu 
tragen, && murde daher vorgefchla> 
gen, dem PVräfidenten von Yahr zu 
Kabr nich! eine gewiffe Anzahl Dol- 
lars, Sondern den jeweiligen Preis 
einer gemwilfen Anzahl Bufhel Weizen 
zu bezahlen. Die unentbehrliche Brot- 
frucht, wurbe gejagt, fei ein befferer 
MWerthmeifer ale Geld; in den Aen— 
derungen ihres Werthed miürde man 
jemeil3 den beiten Maßjtab der Aen— 
derungen der gefammten Lebensfojten 
finden. 

In gewiſſer Hinſicht iſt es zu be— 
dauern, daß dieſer Vorſchlag nicht an— 
genommen worden iſt. Vielleicht, 
wenn das Gehalt des Präſidenten nach 
ſolchem Maßſtabe geregelt worden 
wäre, hätte man ſich daran gewöhnt, 
nach gleichem oder ähnlichem Maß— 
ſtabe auch andere Gehalte und Löhne 
zu beſtimmen. Vielleicht würde man 
dann heute nicht hören, was jetzt die 
faſt allgemeine Klage in Arbeiterkrei— 
ſen bildet, die große und in den mei— 
ſten Fällen nur zu begründete Klage, 
daß die Steigerung der Löhne mit der 
Steigerung der Lebenskoſten nicht 
Schritt gehalten hat. 

Aus eben dieſer Klage ſteigt jetzt 
das drohende Geſpenſt des großen all— 
gemeinen Eiſenbahnſtreiks herauf, deſ— 
ſen Verwirklichung der fröhlich auf— 
blühenden Proſperität ein Ende mit 
Schrecken machen würde. Auch die 
Eiſenbahnarbeiter ſagen und ſind be— 
rechtigt zu ſagen, daß ihre Löhne, ob 
ſie auch geſtiegen ſind, doch hinter der 
gleichzeitigen Erhöhung der Preiſe der 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe zu— 
rückgeblieben ſind. Auf der anderen 
Seite ſtehen die Eifenbahngefellfchaf: 
ten und ſagen mit gleicher Berechti— 
gung, daß auch ſie ſich in ähnlicher 
Lage befinden. Auch ihre Ausgaben 
ſind geſtiegen: Nicht nur haben ſie 
höhere Löhne zu bezahlen als früher, 
auch Wagen und Lokomotiven, Holz 
und ſonſtiges Baumaterial und faſt 
alles Andere, was fie zu kaufen genö— 
thigt find, muß höher bezahlt werben 
als früher. Dagegen find die Preife, 
die fie für ihre Dienftleiftungen erbal- 
ten — Frachtpreife und Paffagier- 
preife — durchgängig nicht bloß nicht 
höher, fondern find niedriger als frü- 

r. 

* * * 

Alſo wird geſagt, daß die Löhne 
nicht erhöht werben können, ohne bie 
Beförberungspreife zu erhöhen. Ans 
bere jeßen Hinzu, Daß wenn die Beför=. 
berungöpreife erhöht merben, bann 
euch die Preife der befürberien Waa- 
ren fteigen werben, fomit auf die Er- 
höhung der Löhne eine weitere Erhö- 
hung der Lebenskoften folgen „müßte“; 
das erftrebte Gleichgewicht zm 
Löhnen und Lebenstoften alfo fofort 
mwieber verfchoben werben würde, 
Run ift felbftverfi 
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Einvrus moßen werd. Dir verlangte 


10prozentige Zohnerhöhung herauszu⸗ 
fchlagen, genügt eine Erhöhung der 
Beförberungsraten um weniger ala 10 
Prozent. Selbft wenn alle Fradhtraten 
um 10 Prozent erhöht mwürben, fo 
mürbe das nicht die Koften ber befür- 
derien Waaren um 10 Prozent erhö- 
ben. &3 mürbe aljo für die Arbeiter 
immer noch ein Gewinn herausſprin— 
gen. 

Aber es ift etwas an dem Einwande 
— trogdem. Wo immer ein Arbeitge- 
ber zu höheren Lohnzahlungen ge= 
zivungen wird, fucht er fi dur Er- 
böhung feiner Verfaufspreife jchadlos 
zu halten. Nicht immer aelingt’3 ihm, 
aber häufig gelingt’3 ihm. in pielen 
Fällen ijt er einfgch gezivungen dazu, 
denn mehr als das Gefchäft abmirft, 
fann er beim beiten Willen nicht bezab- 
len. ©o fteht man denn vor dem 
eirculus vitiosus, daß aus Den 
Lohnerhöhungen jtets neue&rhöhungen 
der Lebensfoften erwachfen, die dann 
wieder zur Forderung weiterer Lohn 
erhöhungen führen. Weil jebod die 
Preife nicht nach Belieben und ohne 
Aufhören gefteigert merben fünnen; 
iveil auch an den geimonnenen Zohner: 
höhungen ftet3 nur ein Theil der Ber: 
braucher theil hat, und daher die An 
dern, die nicht theilhaben (und das 
find gewöhnlich die meiften), ihren 
Verbrauch bejchränten müjjen, was 
dann wieder zu verminderter Waaren- 
erzeugung und verringerten Arbeitäge- 
legenheiten führt — aljo lohndrüdend 
wirft — fo wird am Ende die Red: 
nung niemals ftimmen, eö fommt nie- 
mals das erjehnte Gleichgewicht zu- 
ftande — Jemand fommt immer noth: 
wendig zu furz. 

Wie darin Wandel zum Befjern zu 
Ichaffen, ift die große Aufgabe, bie 
zur Löfung geitelt ift. Ganz nach dem 
Eingangs erwähnten Rezept, nach dem 
man feinerzeit die Frage des Präfi- 
dentengehalts löfen wollte, wird fich 
die allgemeine Arbeitslohnfrage nicht 
löfen laffen. Doc könnte vielleicht et- 
mas Wehnliches wenigſtens in etwas 
helfen. In einigen Gewerben iſt man 
zu der ſogenannten „gleitenden Lohn— 
ſtaffel“ gelangt, die auf ſelbſtthä— 
tige Weiſe, ohne Zank und Streit, die 
zeitweiligen Lohnſätze nach den jeweili— 
gen Marktpreiſen der von den Arbei— 
tern erzeugten Waaren regelt. Wie die 
Preiſe auf und nieder gehen, gehen die 
Löhne auf und nieder. Man arbeitet 
nach dieſem Plan in der Hartkohlenge— 
winnung und die Arbeiter ſind dabei 
beſſer daran als ſie jemals früher 
daran waren. Vielleicht läßt ſich der 
Plan erweitern und zu weiterer An— 
wendung bringen. 

———— — — — —— — 


2ofalberidht. 
„Aflociation of Commerce“. 


Yyür dee am Dienstag nächfter Wo- 
che jtattfindende Beamtenmwahl der 
Affociation of Commerce find vom zu= 
ftändigen Ausfchuß, beitehend aus R. 
E. Hall, €. H. Adams, Joſ. Baſch und 
Edwin ©. Conway, folgende Kandi= 
daten aufgeftellt morden: 

Präfident — a A. Stillwell. 
Vizepräfidenten Francis T. 
Simmons, William A. Bond, Jacob 
L. Kesner, Edward E. Swadener. 
General-Sekretär — Charles W. 
olds. 

General-Schatzmeiſter — M. E. 
Greenebaum. 

Direktoren — F. H. Armſtrong, 
F. S. Apt, A. C. Bartlett, Joſeph 
Baſch, John Bunnell, Tracy Drake, 
Joſeph H. Defrees, Auguſt Gatzert, 
Edward Hines, Robert B. Gregory, 
Darius Miller, L. F. Minzesheimer, 
George E. Roberts, John W. Scotts, 
George W. Sheldon, C. D. Tripp, 
George B. Robbins, Charles H. Wa— 
und Edward 


— — 


cker, W. A. Wieboldt 
Wilder. 


— ———⸗— — — — 
Star⸗Theater. 


Faſt überreich iſt für dieſe Woche 
das Programm des „Star“, des be— 
liebten Vaudeville-Theaters an der 
Milwaukee Avenue. Die Conroy-Le 
Maire Co. wird wird das einaktige 
Luſtſpiel „A King for a Night“ zur 
Aufführung bringen, die neun Pol— 
lards werden eine Burleske darbieten 
und die Clowns Risley und Reno den 
Akrobaten-Schwank „Fun in a Chi— 
neſe Laundry“. Außerdem ſtehen noch 
verſchiedene Sänger und Sängerin— 
nen, Tänzer und Tänzerinnen, Banjo— 
künſtler u. ſ. w. auf dem Programm. 
— — 


Siuroparſche Wechteiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutſchlaud: 100 Mark. .$23.90 
DOefterreid: 100 fironen.... 20.30 
Schweiz: 100 Francs...... 19.45 
— ——— 100 Guiden...... 40.25 
änemarf: 100 Sironer.... 27.00 
Publand: 100 Rubel.,.... 52.00 
— 19 — — 
Der Werftſtaudal 
Bildete Gegenſtand einer Anfraze im 
Reihstay, — Bürgermeifterwahl in 
Hamburg. — Bairifhe Abgeordneter- 
fammer heißt abgeftufte Einfommen- 
fteuer gut. — Berathung des Bu)gets 
fonnte endlich im öftert. Abgeordneten: 
haus beginnen. 
(Spezialfabeldepeiche der „R. V. Staatszeitung". 
Berlin, 6. De. m Reichstag 
fteht Heute die Anfrage der freifinnigen 
Abgeorbneten Dr. Leonhardt und Dr. 
Strume aus Kiel über den Werftitan- 
dal auf der Tageßorbnung. Die Jn- 
terpellation Hatte urfprünglich nad- 
folgenden Wortlaut: „ft der Herr 
Reichs lanzler bereit, durchgreifende 
Maßnahmen zu treffen, um Unregel⸗ 
mäßigkeiten und Unterſchleife im Ber 
trieb der Kaiferlichen Werften, wie fol- 
&he durch die Verhandlungen vor dem 
den find,, in Zukunft zu verhindern? 
Iſt insbeſondere der Herr Reichskanz⸗ 


T 


befannt "gewor= |. 


führung und eine w \ 
im Werftbetriebe gefichert wird?“ 

Anläßlih des jünajt erfolgten ge- 
richtlichen Freiſpruchs wurde derWort⸗ 
laut noch in letzter Stunde etwas ab— 
geändert, aber nach allgemeiner An— 
ſicht verliert die Interpellation keines— 
wegs durch dieſen Freiſpruch ihre Be— 
deutung, die vielmehr als Folge un— 
genügender Vorbereitung der Anklage 
verzeichnet wird. 

Man erwartet gar manche ſtürmiſche 
Sitzung in dieſer Reichsſtagsſaiſon! 

Entgegen den, von England aus 
verbreiteten Meldungen mirb mitge- 
theilt, daß Deutfchlanp und England 
fein Abfommen abaefchloffen hätten, 
meldhem zufolge eine Kongotonferenz 
einberufen werden folle. Vielmehr hät- 
ten Vertreter der beiden Regierungen 
lediglih Verhandlungen gepflogen 
über die Anerfennung der, im bergan= 
genen Sommer vollzogenen NRegu= 
lieung der Grenze des Kongoftaats. 

In der Kammer der Abgeordneten 
des bairifchen Landttages ift die Fi— 
nanzborlage, durch welche die abgejtuf- 
te Eintommenfteuer eingeführt mird, 
zur Annahme gelangt. Diefe erfolgte 
erit nach einem heißen Konflitt, mwäh- 
trend befjen jich die jogialdemofratifchen 
Mitglieder aber Mittel und Mittelchen 
der Gejchäftsfperre bedient hatten, um 
die Verhandlungen zu verfchleppen. 

In Hamburg hat die jährliche Bür- 
germeifterwahl ftattgefunden. Senator 
Dr. Predöhl ift zum Präfidenten des 
Senats und erften Bürgermeifter er- 

foren worden. Senator Dr. €. W. 
Schröder zum zmweiten Bürgermeiiter. 
Erfterer war bisher Vorfiger der 
Baudeputation, während Dr. Schrö- 
der an der Spibe des Polizeimefens 
ftand und zugleich Präfident der Be- 
hörde für Wohnungspflege war. 

Nah dem neuejten PBericht der 
„Hamburg-Amerifa-Linie” hat fi) die 
Gelchäftslage für die große Schiff- 
Tahrts = Gefellfchaft, recht günſtig ge- 
ftaltet. 3 wird erwartet, daß für 
das laufende Rechnungsjahr eine Di- 
pidende bon über fünf Prozent gezahlt 
werden fann. 

Der Direktor der Deutfchen Bant, v. 
Koch, tritt thatfächlich mit dem Ende 
des Jahres von der Leitung des Fi: 
nanzinftitut3 zurüd. 

Ein Vortrag, welchen die franzöfi- 
Ihe Schaufpielerin Jeanne Garnier 
jüngft auf Schloß Neuded beim Für: 
ften Guido Hendel v. Donnerämard 
bor dem Kaijer gehalten hat, gibt vie- 
len Blättern Anlaß zu lebhafteftem 
Bedauern über das VBorfommniß. Die 
Künftlerin hatte in der freiejten Weife 
ein Liebesthema behandelt und ausge- 
führt, wie Schaufpielerinnen die Lehr: 
meifterinnen bon Fürften gemefen 
feien. 

Die Deffentlichkeit hätte von ber in- 
tereffanten Geichichte wohl faum etwas 
erfahren, wenn nicht Jeanne Garnier 
den nämlichen Vortrag, welchem der 
Monarkh gelaufcht, in einem Parifer 
Blatt, welches für eisen fchreibt, ver- 
öffentlicht hätte. Nunmehr proteftiren 
die Blätter gegen die begangene Jn= 
disfretion, . 

Weitere Meldungen von fchwerem, 
dur den Sturm angerichteten Un: 
glüd laufen fortwährend ein. 

Der Filchereivdampfer „Berlin“ Hat 
das Rettungsboot des kleinen Dam— 
pfers „Vegejad” an der Elbmündung 
aufgefangen. „Vegejad” ift wahrjchein- 
lich mit Mann und Maus zu Grunde 
gegangen. in tem Rettungsboot be= 
fanden fih 6 Leichen; vier Männer, 
eine junge rau und ein Kind, Die 
fämmtlich erfroren waren. 

Der, nad England :bejtimmte, mit 
Eifenerz beladener Schuner „Hand“ 
ift in der Nähe von Borkum geftran= 
det. Die ganze Mannjchaft, mit Aus- 
nahme eines Schiffsjungen, ertranf. 

Wien, 5. Dez. Nm Abgeorbneten- 
haus des Neichsrathes hat die Bera- 

| thung des Budgets ihren Anfang ge- 

i nommen. Damit ift ein Schritt por= 
wärts gethan, welchen man nod) vor 
fnapp einer Woche beinahe für un= 
möglich gehalten. reilich wurde das 
Unermwartete erft Ereigniß, nachdem 
noch in der elften Stunde verjchiedene 
Schwierigkeiten befeitigt worden mas 
ren. Die Widerfacher der Regierung, 
bezw. des Kabinets Bienerth, ftellten 
alle möglichen Ziwifchenanträge, um die 
Aufnahme der Etat = Debatte zu hin- 
tertreiben. Aber jeder diefer Anträge 
murde mit erdrüdender Mehrheit abae- 
lehnt. Schliehlicd; jahen die Obftruf- 
tioniften das ?rruchtlofe ihrer Bemii- 
hungen ein und e3 fonnte mit der Be- 
rothung des Budgets begonnen mer= 
den. Damit ift diefes freilich noch nicht 
unter Dach und ad, aber e3 ift doch 
ein Hauptkinderniß aus dem Wege ge- 
räumt und inzwiichen mag die neuefte 
Verſtändigungsaktion zwiſchen Deut— 
ſchen und Tſchechen beſſeren Erfolg ha— 
ben, als die früheren Verſuche. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph zeigt ſich 
auch gegenüber den letzten Vorſchlä— 
gen des Miniſterums Wekerle, welche 
die Entwirrung der ungariſchen Kriſe 
betreffen, durchaus ablehnend. In— 
folgedeſſen dauert der Konflikt mit un— 
berminderter Schärfe an. Der Mo— 
narch verweigert jedwede Zugeſtänd⸗ 
niſſe und'verlangt vielmehr zuvörderſt 
die bedingungsloſe Annahme eines 
Etatsproviſoriums für drei Monate 
ſeitens des ungariſchen Reichstages. 
Da dieſe Forderung bisher bon der 
Krone nicht erhoben worden iſt, ſo 
werden dadurch die Ausſichten auf ein 
Einvbernehmen noch trüber geſtaltet, als 
ſie es ohnehin ſchon geweſen ſind. 


Todes Anzeige. 
d ten 
FR Bu Belann die traurige Nad- 
Walte r 


geliebter Sohn 
Andreas Grünewald 
am 4. Dezember im Alter don 
6 Monaten [7 im Hferrn 


Jahren und 
igung ftatt_ am —— Er 
ET En 
den Hinterbliebenen: :; . 


fame 8 #rof | 


— 


ICH HR 


Milwaukee Avenue nahe Armitage. 


Spesieller Derkauf für Bienflag, 7. Dezember 


Groceries. 
Elain Mild, 3 Hohe Büchfen...... 26e 
Spez. gemiſchter Kaffee, Pfd 
20 Fih Stamps frei. 
Standard Tomatoes, Birnen 250 
oder Corn, 3 Büchfen für.... 
Kings Naptha Seife, 10 Stü— 
10€ 
19c 
Anverted oder aufrechte Mantles — 
in diefem Verfauf; — 4 5e 


cke für 
Haͤndgepflückte Navh-Bohnen, 
Sorte; 


3 Pfund für 
Doppelte Fiſh Stamps 


Granulirter Zucker, 4 Pfund, 
(mit Ticket) für 


Feder ⸗Kiſſen — die $1.00 = 
jekt für 


Dry Goodo. 


Wollene gerippte Leibchen und Bein⸗ 
kleider Ar Damen; bie $i- 69€ 
Sorte, für 
69 Leder 


fchen, große 

1öe nz gefließte Das 
menftriimpfe, per Paar 

Schwarze mercerigeb oder wollene Da» 
men - Mittens, die 2öc- 

3. ®. Eoat3’ oder Clark befter 
Maichinenfaben, 3 hun 10€ 
Kerſey Kinder-⸗Cloaks, Farben: Navh, 


Base: man er 0 95 
6 bis Nabre, me i 
+ 


7.48; Auswahl 
w 
15c 


Silver Marle lein. Männers 
oder Doppelte Tidets 


ns 
orte, 


fragen, 15c-Sorte; 2 für.... 


jeden Tag bi3 Weihnachten an allen Waaren, ausgenommen Grocerieß, 


Freie Ablieferung nach irgend einem Stadttheil in 


Befncht unfer Spieliachen-Bnfement wegen Bargains. 


Tode8 - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 
lieber Bater 
Frank Lambderth 
am Sonntaa, den 5. Dezember, 11 Uhr 
Yorm., nah langem fchwerem Leiden 
felig im $Serrn entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 9. Dezember, Morgens 8:30, dom 
Trauerbaufe, 1710 Elpbourn Ave., nad 
der St, TberefiasKirde, bon dort. nad 
den St. PBonifazing-Gottesader. lm 
ftille Tbeilnabme bitten die Irauernden 
Hinterbliebenen: 
Sophia Lamberty ach. Mathien, 
Gattin. 


Fraut Lamberty jr., Sobıt. ; 
Nicholas md Wilhelm Lamberty, 


Brüder. > 
Katharina Nye, Schweiter. 
momi 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Bater und Großdater 

Auguit Schwerdtieger 

im Alter von 61 Sabren am Freitag, den 3. 
Dezember, geitorben ift, Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 7. Dezember, 11 Ubr Bor« 
mittags, bom Tranerbaufe, 2224 Elybourn Abe., 
nad dem Goncordia-sriedhof. Um jtilles Bei- 
le... bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ktarsiine Schwerdtieger gebor. Günzte, 


Gattin. 
Mathilde, Louis, Klare und Walter, 
Kinder. 
Luna Probandt, Rudolf Brobandt, 
ESchwiegerſöhne. 
Eihei und Rudoif Brobandt, Enlel⸗ 
finder. 
Friederida Mandeltow, Schmweiter. 
Karl Mah, Liebrecht Wiandeltow, 
Schwäger. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein gelichter Cohn und unfer 


Bruder 
Anguſt W. Schwemm 
am 4. Dezember ſauft im  Heren extfchlafen 
iit. Die Beerdigug findet ftatt am Dienstag, 
den 7. Dezember, um 10 Uhr Morgens, bout 
Tranerbaufe, 3620 Lowe Ape,, nah dem Gon- | 
cordia- Friedhof. Um ftille Ibeilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Schwentm, Mutter. 
Rilliam Schwenm, Pruder. 
Fran W. Roiendbaum, Frau F. Pyris, 
Fran EC. 9. Woods, Fran WM. N: 
riß, 3 8. Beteriön, - Marie 
Schwenm, . Gejchwilter, nebit Ber 
wandten. 


Eode8-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—- 
richt. Paß am Tamstag, den 4. Dezember, um 
12 Uhr Mittags, mein geliebter Gatte und um« 
fer Bater 

Friedrich Zeihter 

fanft im Herrn entichlaien ift, im Alter don 44 
Nabren md 10 Monaten. Peerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 7. Dezember, um 1 
Usr Nadı., vom Trauerbaufe, 1849 Georye 
Ctr,, nab dem Wontrofessriedbof. Um jtille 
Tbeilnahme bitten: 

Anna Zeißfer geb. Hochn, Gattin. 

Lizzie md Mlfved, Kinder, nebit Ber 
wandten. 


= odes3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein vbielgeliebter Gatte 
Auguſt Frederick Timm 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet, ftatt am 
Dienstag, ‚ven 7. Dezember 1909, Nachmittags 
um 1 Ubrt, dom Trauerbaufe, 1461 Chicago 
Nve., nad Waldheim. i 
Karoline Timm, Gattin. = 
Gharlic, John u. Konrad, Kinder. 
Katherine Hoffmann, Schmwieger: 
mutter. FAR 
Chriſtina Fiſcher, Schwägerin. 
Heury Fiſcher, Schwager. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Mau * 
am 5. Dezember 1909, Mittegs 12 Uber, fel 
im Herrn entichiafen it. Beerdigung findet 
itatt am Mittwodh Mittaa um 12 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 1854 ®. 21. Str., nad) Concordia, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dörothen Man, Gattin. 
Sonifa Brand, Karl, Wilhelm, Louis 
A Heinrich, Kinder. 
Heinrih Brand, Schrwisgeriohn. 
dlare, Walter, Lilly Brand, Eufel. 


Tode8-Auzeige. 


Am Sonntag, den 5. Dezember 1909, farb 
unfer lieber Bater 
Theodor Schufter 
85 _Jabre md 9 Vionate_ alt. Beerdigung findet 
ftatt amı Dienstag, den 7. Dezember, um 9:30 
Morgens, vom ITrauerhaufe, 36 Taf Str.. nach 
der Ei Jofephä-stirhe, don dort per Kutſchen 
nach vem St. PBonifazius-Fzriedbof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Georg, Peter und Martin Schniter, 


öbne. & 
Srau Katbarine Aahnion, Tochter. 


Zobes-Anuzeigr. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gate 
2ouis Brugger 
im Alter von .4P Nabren am Sonntag, dein 5. 
Dezember, jelia aeltorben ift. Yeerdtaming fiir 
det ftatt am Mittwoch, den 8. Dezember, bon 
Bueblerd Halle, um 1:30 Nadmittans, dom 
Trauerbanfe, 1529 Xarrabee Eir., nad m 
Graceland-strematorizun. Um. ftille Theilnahme 


bittet: 
modi Barbara Brugaer, Gattin. 


Zode3- Anzeige. 
Sektion Ludwig Nir. 8 des Bayertih-Am. Verein. 
Den Brüdern zur Nacriät, dab Bruder 
Fritz Zeißler 
geſtorben iſt. Die Beamten ſind erſucht ſich am 


Dienstag um 12 Ühr in der Vereinsha 
viammeln, um dem berfiorbenen vender die 
. Keitler, Bräfident. 


be 
legte Ehre zu erweilen. 

. Müller, Seltetär. 
Santiagung _ 


Allen Freunden und Belannten Po — 
ten Zant aus für 
abm . Be meines 1* 


—— 


Waldheir 


8 * — — ———— 
J 
v u 


a hi —2 
office par Lu 


Der Bair gegenüber 


u | 
TodeB-Änzeige. 
Freunden und ten die tmurige Nach⸗ 
richt, dab mei er Gatte und unfer Vater 
+. Rouid Wolf 
am Samstag, den 4. Dezember, im Alter bon 
80 Nabren fanft entfihlafeı ift. ee un Im 
det ftatt am Dienstag, den 7. Dezember, Ihr 
Nadhın., vom ZTrauerhaufe, 3532 Lincoln Abe., 
nach Rofehill. Um ftille Theilnahme Bitten: 


Rachael Wolf, Gattin. 

Samnel, Juiins und Charlie Wolf, 
ran J. Miller und Frau W. 
Frank, Kinder. 

Mitglied Chicago Kodge 497 U. $ & U. M., 
und Sovereignty Lodge I. DO. 8. ®. famo 
Tode83-Anzeige. 

Freunden und Belannten hiermit. bie traurige 
Nachricht, dab nnfer geltebter Gatte und Bater 
Georg Blum 


im Niter don 70 Fahren am Freitag, den 3. 
Dezember 1909, Abends 6 Uhr, Tanft entichlafen 
ift. Veerdiaung am Dienstag, den 7. Dezems: 
ber, um 1 Uhr Nadım., bom' Zrauerhaufe, 1261 
Montrofe Boulevard, nad dem Montrofe- 


i Sriedbof, Ilm ftilles Beileid bitten die tranerns- 


den Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Blum, Gattin. 
Jakob Blum, Sohn, nebit Schwies 
gertodhter und Entel. 


Tode8-Anzerge 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab am Samdtag Abend unfer geliebter 


Vater 

George B. Krämer 
fanft im Herrn entichlafen ift, im Alter von 
67 Jahren, Beerdiaung findet itatt am Mitt» 
wod, den 8. Dezember, 1 Uhr Rachm., bon der 
©t,. Iobunnisfirde an Moffat Str. zmwifchen 
Weftern und Campbell Ave, ud Eden. Um 
itılle Iheilnahme bitten: 

Billiam, George, Edward, Henry 

und Frau Mater, Kinder. 

VPaul Maier, Echwiegerlohn. 


b — Die meihnggene Ente — 
Eine Fundgrube unfreitvilligen draftiihen Hu» 
mors, — 70e portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — — und Sport» 
e . 


r 
169—171 Oft Mams Straße. 
swifen LaSale Str. und. Fifth Ave, 
Verzeihniffe gratis und franlo. 


Deutſches 


Theater i p oWwer 8 


Donnerstag, 9. Dezbr,, 
Spezial-Matinee * 
Erinnerungsfeier der Schlacht im Teutoburger 
Walde im Jahre 9 nach Chriſtus. 


Die Hermannschlacht. 


Großes biftorifhes Schaufpiel in 5 Atten 
bon Heinrich bon Aleift. 
‚ Rreife der Bläge 1.00, Töc, 50€ und 2öc. Eike 
jegt au haben. fonmomi 


Amelia 
Stone 


und * 


grobe 


DEARBORN Nr RANDOLPH 

The KISSING 
Belegung. 
Aſhland u. Dibifion Str. Phone: Yaymlt. 323. 


PHONERANDOLPHI049 
Von überfhäumender 
Luftigleit und doll 
prädtiget Melodien. 
Gi RL — 
Mah* Wit east. 
modi 
THEATRE 
„ir Bug Soner LENA RIVERS 
Bargain-Matinees: 2ö5c; Dienst., Donn., Samst. 
Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 50. —Nädjite Wache: 
win Arhie in „Wild Fire.” 
Endlich! 


TETRAZZINI!! 


Auditorium 3:30 Nm. nädhften Sonntag. 
stonzertdireltion Marz Rabinoft_vpräfen- 
tirt die größte Eängerin der Welt umd 


ENRICO TRAMONTI 5... 
» ALFED GALZIN 


anzöiticher 

antit 
reife: , 1.50, $1. 
Sige jet dertauft. Konbeiteit — 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 


72 Ost Adams Str. 


(Bafemtent) 


Gelegenheit, Aatiee, Wein und Bund für 10 


und 18 Gentö ferwirt gu Beiommen. 


Diefer' Plan ift egiuftn für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


‚72 OR Wbams Sitz. 
X 


OSCAR F. MAYER & BR. 
Wurf: 


Hofefale um Retatl 


und Seil» Heihäll. 


Sehgwid und Beethonen. 


Tel. Deard. 345 
Ne Orders yrsınpt auögefüßrt. * 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randstpp Str. 


Deutsches Optiker — 
Briien und Augengläfer eine Gpeziafität. 
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CHRISTMAS 
WAGON 


—— 


— a 


von Spiellachen 


und Seierlags-!Daaren 


wurden Lürzlich ausgepadt und find 


jest ausgeftellt. Wir Inden die Lefer 


der „Abendpoft“ höflich ein, unfer großes Lager zu befichtigen nd unfere 


Breife mit denen der Domwntown-Läden zu vergleichen, 
die State Str.-Läden zu unterbieten. 


68 ift unfer Zwei, F 
Wenn hr cine Heine Anzahlung } 


madjt, legen wir irgend einen Artikel beifeite, und Ahr Fönnt ihn abholen 
oder wir liefern ihn gratis ab nad) irgend einem Theil der Stadt zu irgend 


einer von Euch bejtimmten Zeit. 
Kinder mit, uın Die 


Zadet Eure Freunde ein und bringt Die 


Große Ausitellung von Spieljachen 
und Feiertags: Waaren 


zu fehen. 


Weit North Avenue ift pracdjtvoll ilfuminirt und c8 wird ein 


Genuß für Euch fein, die Straßen-Beleuchtung zu jehen. 
Berfäumt nicht, den „Up=town‘“ Department-Raden zu fehen, che Ahr 


„Downtown“ geht. 


ED. AHLSWEDE, 


2500 bis 2508 West North Ave. 


— — 


xotalberiqt. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Das jährliche Ordeusfeſt der Her⸗ 
mannsſöhne und -Töchter gefeiert. 


Erutet neue Lorbeeren. 


Erfolgreiches Konzert des Schleswig⸗Hol · 
ſteiner Sängerbundes. — Gemeinſame 
Unterhaltung vier deutſcher Logen vom 
4. ©. U. W, — Gegenfeitiger 11.:D. 


in Verbindung mit ihrem jährlichen 
Drpvenzfeft feierten gejtern, in Schoen= 
hofens Halle an der Milmwaufee Ape., 
die „Hermanns-Söhne und -Töchter” 
auch die Erinnerung an die Schlacht 
im Teutoburger Walde, beren - Held 
Hermann der Cherusfer von dem Dr- 


den ja gewiſſermaßen zum Schutzpa⸗ 


tron erkoren worden iſt. Dieſer Um— 
ſtand wurde von dem Präſidenten der 
Großloge, Hrn. A. Behrens, in ſeiner 
Feſtrede gebührend betont, und Red— 
ner benußte die Gelegenheit, darauf 
hinzuweiſen, daß am kommenden Don⸗ 
nerſtag es beſonders die Mitglieder 
dieſes Ordens als ihre Ehrenſache be⸗ 
rachten ſollten, der in Powers' Thea—⸗ 
ier jtattfindenden Aufführung von 
Kleift’3_ großem Drama. „Die Her- 
mannfchlacht“ beizumohnen. Er mies 
ferner darauf hin, daß der Orden der 
Hermannsföhne, im Jahre 1840 zu 
New York gegründet und bereit bor 
57 Sahren aucd) hierher ausgebehnt, 
die ältefte Vereinigung feiner Art jei 
und mit Stolz zurüdbliden dürfe auf 
das, was er geleiftet. Der Bejuch der 
Veranftaltung war ein recht zahlrei- 
cher, befonder3 wenn man in Betracht 
zieht, daß die Witterungdperhältniife 
die denkbar ungünftigften waren. 


Das aufgeitellte Unterhaltungspro= | 


gramm mar ein ungemein reichhaltiges. 
Drcheftermufit mechfelte ab mit ge— 


ſanglichen und dekiamatoriſchen Vor⸗ 


trägen, und ſchließlich wurde auch noch 
von geſchulten Kräften, die einaktige 
Geſangspoſſe „Robert und Bertram“ 
zur Aufführung gebracht. Nachher 
gab's Tanz und gefellige Unterhal- 
tung. Die Vorkehrungen für dig Felt: 
Iichfeitt waren von den Beamten und 
Mitgliedern der Großloge. getroffen, 
den Herren Aug. Behrens, John Thie- 
le, R. Maurer, Chr. Muth, Fr. Borg» 
marbt, €. 9. Hohfeldt, Fr. Werner, 
MW. Trautmann, Louis Goetz, John 
R. Keil und Anderen, die fi aud 
beim Empfang ber Gäfte und bei ber 
Leitung des Felte8 mit Eifer beihä- 
tigten. 

„Schleswig-Bolfteiner Sängerbund. '' 

Ein Konzert, verbunden mit thea- 
tralifhen Aufführungen und dem üb- 
Iihen ITanzvergnügen, veranftaltete ge- 
jtern, in der Wider Bart-Halle, unter 
Mitwirkung des „Rothmänner Lieber- 
franz“, des „Groß Parf Liederfranz“, 


bes „Gefangverein Froblinn“ und be | 


„Harugari Männerchor”, der „Schles- 
mig-Holfteiner Sängerbund“ unter 
der fundigen Leitung feines Chormei- 
fter Herrn Dttomar Gerafd. Der 
feitgebenbe Verein und die mittwirfen- 
ben befreundeten Verbände ernteten für 
ihre Liebervorträge lebhaften Beifall, 
ebenfo Frl. Gertrud Frueger und Herr 
Gerafh mit einem vierhändigen Kla— 
bierbortrag und die Sopraniftin Clara 
Sauer mit ihrer Solönummer. Stür- 
mijche Heiterkeit murde hervorgerufen 
durch die Aufführung der urlomti- 
Shen Schwänte „Eine gebildete Toch- 
ter” und „Ontfel Poepper”. Der Ber- 
gnügungsausſchuß, welcher die Vor⸗ 
kehrungen für das Feſt getroffen und 
die mit deſſen Leitung verbundene Ar⸗ 
beit beforat hat, mar zufammengefekt, 


CASTORIA füsiugingeuns nee. 
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wie folgt: 
Fred. Schuemann, Vorſitzender; 

Chriſt. Plambeck, Schriftführer; Wm. 
Schroeder, Schatzmeiſter; H. Bock, L. 
Skadow, Ch. Richelſen, H. Skadow, 
—E Siewertſen, Wm. Schroeder, jr., 
F. Wilde, G. Koop, R. Zſchoch, H. 
Rothenburg, John Schultz, Chas. Ag⸗ 
gins und Henry Kruſe. 

| Der „Schleswig-Holfteiner Sänger: 
bund“ bejteht feit 27 Jahren. 

| den Vereinigten Männerchören ange- 
| gliedert und hat fein Vereinzlofal an 
ber Ede von Clybourn Avenue und 
Dayton Straße, mo er jeven Dienftag 
: Abend feine Singübungen vornimmt. 


„‚Deutfche £ogen der 4. ©. U. W.'' 


ı Vier beutfche Logen de Ancient 
| Order of United Worfmen, Concordia 
Nr. 41, Uhland Nr. 95, Nord Chicago 
157 und Martin Nr. 374, gaben ge- 
| ftern Nachmittag und Abend in Yon- 
| dorf3 Halle an der North Ave. eine 
| Unterhaltung und Ball. E38 war dazu 
| ein anfprechendes Programm entiwor=- 
|fen worden, melches unter beifälliger 
Aufnahme zur Durchführung gelangte. 
| In dem Programm mirften mit: Die 
GSejangfettion des Deutjchen Krieger- 
bereing, Herr Wm. Kente in einer De- 
flamation, ein Quartett de3 Chicago 
Eoncertina Club mit mehreren Rum 
mern, Herr Albert Michaelis mit Flö— 
tenfpiel, Herr H. Matthe® mit dem 
Kouplet „Immer an der Wand lang“, 
Herr Kofeph Adler mit Zitherjpiel und 
die Herren Hugo Matthes und Kurt 
Etunfel mit dem Scherz „Scähufter 
Sohle und fein deal”. Der Groß- 
meifter, Herr David M. Brothers, 
hielt 'eine fleine Ansprache, worin er 
auf da3 erfreuliche Erftarten des Ver— 
eins nach der Einführung des neuen 
Umlagefyitem3 und die Zunahme an 
Mitgliedern hinwied. Das Tyeit fand 
erft zu porgerüdter Stunde fein Ende. 
| Die Anordnungen waren von den ‚Her: 
| ren Sohn Hahn, Ernft Kiehl, Yelir 
| Dahme, Jof. Kneibuehler, Henry En- 
| gelbarbt, Carl Michel, John Maus, 
Herm. Wehnert, Joe Krueger, John 
Wolter, John Becker und W. Bichler 
getroffen worden. 
„Gegenſeitiger Unterſtützungs-⸗Verein.“ 
Die Abtheilungen 1, 3, 5, 6 und 28 
vom Gegenſeitigen Unterſtützungsver— 
ein von Chicago hielten geſtern Nach— 
mittag und Abend in der Lincoln— 
Turnhalle am Diverſey Boulevard 
eine muſikaliſche Unterhaltung und 
Tanzfeſtlichteit ab. Die Liedertafel 
Vorwärts und der Arbeiter-Lieder— 
kranz verſchönerten die Unterhaltung 
mit mehreren vortrefflichen Chorvor— 
trägen, Frl. Mildred Hoffmann zeigte 
ſich als eine tüchtige Pianiſtin, u. das 
beſtens bekannte Quartett „Fahrende 
Sänger“ ergötzte das Publikum mit 
ſeinen heiteren Vorträgen; andere er— 
wähnenswerthe Vorträge waren die 
der Herren Lehnert und P. Schneider, 
„Was alles in der Zeitung“ ſteht“, und 
der Herren Karl Lommatzſch, Max 
| Neumann und Lorenz Schlegel, „Der 
Rummelsbürger”. Die Anordnungen 
de3 aut befuchten Feites waren von den 
| Herren Heim, Schwark, Sachs, Haie, 
Zimmermann, Schroeder, Krüger, Bal- 
I ling, Freitag, Yobft, Mekinger, Hoff: 
mann, Schild und Hillinger getroffen 
morben. 
„Unt.»Derein deutfcher Sleifchergefellen. '' 
In urgemüthlicher MWeife hat der 
Unterftügungdverein beutfcher Flei- 
"fchergefellen geftern Nachmittag und 
Abend die eier feines 27jährigen Be- 
ftehens . gefeiert, und—bie SFreiheit- 
Iurnhalle, mo das Felt ftattfand, war 
bis auf den letten Plaß befeht. Ein 
bortreffliches Unterhaltungsprogramm 
gelangte zur Durchführung und fand 
den Beifall aller Anmejenden. Dann 
folgte ein Ballfeft. Der Anorbnungs- 
ausfhuß hatte in umfichtiger Weife 
dafür geforgt, daß Neder auf feine Ko- 
ften fam. Der Verein ift in blübenbem 
Zuſtande. 


Tragt die 


Er ijt 


Die Sonderta, 


Der Gonvernenr wird fie auf den 
14. Dezember einberufen. 


TESTER 


Shurtleffs Stellung gefährdet? 


Es ift nicht ausgefcloffen, dag Deriuc 
gemadht werden wird, einen meuen 
Spreder zu erwählen. —Gemerfidhafts- 
rath will die Sleifchpreife unterfuchen. 


Die Staatslegislatur wird, wie ge= 
ftern Abend in Springfield angelün- 
Digt wurde, am 14. Dezember, morgen 
in acht Tagen, zu ihrer Sondertagung 
zufammentreten, Die amtliche. An 
fündigung und Einberufung ift im 
Laufe des Nachmittags zu erwarten. 
Mas das Programm für die Sonder: 
taqung enthalten wird, darüber mollte 
fih das Staatsobeihaupt nicht aus- 
Iprechen, doch verlautet, daß Vorlagen 
für direfte Vorwahlen, einen Sciff- 
fahrtsfanal, Amendements zum Wahl- 
gefe und Maßnahmen, melde Gru- 
benfataftrophen mie die in Cherry un= 
möglich machen, zur Berathung ges 
bracht werden jollen. Die bon ver- 
Thhiedenen Seiten verlangte Wender: 
ung der Stadt- und Gemeindevermal- 
tung und Einführung des Shyftems der 
Stadtverwaltung dur Kommiffionen, 
wird in dem Einberufungdfchreiben des 
Gouverneurs nit erwähnt merben 
und daher auch nicht zur Berathung 
fommen. &3 ift die Anficht des 
Staatsoherhauptes, daß die Befürmor- 
ter diefes Planes Angefichtd der Zu- 
fammenfetung der Leaislatur doch fei- 
ne Ausficht auf Erfolg haben, da bie 
Legislatur einen dahingehenden An- 
trag bereit3 in ihrer regelmäßigen 
Situng erwogen und in den Papier- 
forb gemorfen hat. Ob der Goupers 
neur andere MWünfche berüdfichtigen 
wird, ift fehr die Frage. 

Der Gouverneur, der fih nad 
MWafhington begeben wird, um demfta= 
tionalfonvent für Hafen- und Fluß— 
bauten beizumohnen, hat feine Abreife 
auf morgen verfchoben, um feine Bot- 
Tchaft zu vollenden, in der er jeine 
Pläne für einen Schiffahrtsfanal und 
die Verwendung der zwanzig Mil- 
lionen, welche durh Beraudgabung 
bon Pfandbriefen aufgebracht werben 
follen, darlegen wird. Wa3 feine 
Pläne für ein Vormwahlengefeg an- 
langt, jo wird er die Einführung bi- 
refter Vorwahlen, ohne Delegatenmwah- 
len und SKonvente befürmorten, 
Außerdem mwird er die Nenderung der 
Wahlgefehe, jomweit die VBorfchriften für 
Regiftrirung von Wählern in Betracht 
fommen, verlangen. 

Der Gouverneur wird fich mit dem 
Sonderzug der hiefigen Affociation of 
Commerce nah Wafhington begeben. 
&3 gilt al3 ficher, daß er feinen Auf 
enthalt in der Bundeshauptftabt zu 
Konferenzen mit republifanifchen Po- 
litifern benugen wird, die Mitglieder 
der Legislatur fontroliren. 


Senator Zorimer begab fich bereits 
geitern nach der Bundeshauptftabt, um 
der Eröffnung des Kongreffe3 beizus 
wohnen. 

Bruch zwifcben Shurtleff und Korimer? 


Eine Bewegung, Spreder €. D. 
Shurtleff ala Haupt des Unterhaufes 
abzufegen, ift im Gang. Politiker ge- 
ben zu, daß ein Verfuch, das Unter- 
haus beim Beginn der Sondertagung 
zu reorganifiren und einen anderen 
Sprecher zu ermählen, gemacht wer— 
den fol. ES heißt, daß einige ber 
Elemente, denen der Sprecher im 
Frühjahr feine Wahl zu verdanfen 
hatte, verfuchen, den Sprecher abzufe- 
ten. Die politifche Lage hat jich feit 
dem Frühjahr aanz bedeutend geän- 
dert. William Lorimer ijt theilmeije 
mit der Unterftügung von Abgeordne= 
ten aus dem Lager Gouverneur Des 
neen3 zum Genator erwählt worden. 
E3 gilt in politifchen Kreifen für au3- 
gemacht, daß der Senator und Gou= 
berneur Deneen verfuchen werden, fich 
bezüglich der Schiffahrtsfanalvorlage 
und anderer Vorlagen zu eimigen. Ob 
Sprecher Shurtleff für die Pläne des 
Gouverneurs zu haben fein wird, gilt 
bei feiner befannten Abneigung gegen 
dad Staatsoberhaupt als unwahr— 
ſcheinlich. Politiker würden nicht über— 
raſcht ſein, wenn Senator Lorimer 
mit Sprecher Shutrleff brechen würde. 


Bon den Demofraten, welche fechzig 
Stimmen für Shurtleffs Ermählung 
lieferten, #t Lee D’Neil Bromne, der 
35 demofratifche Stimmen fontrolitt, 
berjtimmt über Shurtleffs Haltung. 
Roger E. Sullivan, der vierundzwan— 
zig Stimmen, die für Shurtleff3 Er- 
wählung abgegeben wurden, fontrolirt, 
ift auf Senator Lorimer jchlecht zu 
Iprechen, jeitdem diefer ihm im 6. 
Kongreßbezirt eine fo ſchmähliche 
Schlappe beigebradt hat. Seine An- 
hänger behaupten, daß das Tifehtuch 
ig ihm und Lorimer zerfchnitten 
ei. 


Die Anhänger Deneens im Unter: 
haus, Dreiundfünfzig an der Zahl, 
find verfchnupft, feitdem die verbün- 
beten Demofraten und fünfundziwan- 
zig Anhänger .Shurtleffs da8 Unter- 
haus nad ihren Wünfchen organifir- 
ten, und warten nur auf eine Gele- 
genheit, mit dem Sprecher abzurech⸗ 
nen. Die politifchen Drabtzieher fehen 
[chwere Zeiten für Sprecdder Shurtleff 
boraus. 3 heikt, da fein Schid- 
fal davon abhängt, ob er für die Pläne 
Lorimerd und Deneens zu haben fein 
wird, Seine PVertrauten erflären, 
daß dies nicht der Fall fein wird. 

Sprecher Shurtlef felber gedentt, die 
Verhandlungen des Unterfaufes auch 
in der Sondertagung zu leiten. In 
der Sondertagung vom Jahre 1897 
übernahm der Sprecher der borber- 
gehenden Tagung Edward E. Eurtis 
die Leitung des Haufes, ohne daß ein 


> | Xerfuch gemacht. worden wäre, bas 
‚Haus nifiten 0 


Anhänger Carl 2. Barne?’, des ge- 
hlagenen unabhängigen tepublifani- 
(den Kandidaten für den Kongreß im 
6.Bezirk, begannen geftern mit der Dr- 
ganijirung der republifanif Wäh- 
ler, welche für fortfchrittliche Gejehge- 
bung eintreten und die Haltung der 
fogenannten Infurgenten im Kongreß 
billigen. Sie gründeten in der 34. 
Ward, in der Senator Zorimer wohnt, 
einen Inſurgenten-Klub, zu deſſen 
Präſidenten L. M. Jones, republika— 
niſcher Kandidat für den Stadtrath 
in der letzten Wahl im Frühjahr, er— 
wählt wurde. Barnes erklärte, daß 
man beabſichtige, ähnliche Vereini— 
gungen in allen Wards der Stadt zu 
gründen. 


Eine bedeutungsvolle Erklärung. 


Eine geſtern von Col. James Ha— 
milton Lewis abgegebene Erklärung, 
daß Er-Mayor Edward F. Dunne 
fih nicht um eine nochmalige Nomi- 
nation für das Mayorsamt oder ein 
anderes Amt beiverbe, wurde in poli= 
tifchen reifen als im höchften Grad 
bedeutungspoll angefehen. Man nahm 
e3 als eine berhüllte Erfilärung des 
früheren KRorporationsanmwaltes auf, 
daß er felbit fih um die Nomination 
bewerbe. Bor längerer Zeit hatte Col, 
Lewis erklärt, dab er nicht daran den= 
fe, jih um die demofratifche Nomina= 
tion zu bewerben, folange Er-Mayor 
Dunne ala Kandidat in Betracht fom= 
me. Bolitifche Kreife find der An 
ficht, daß er feine Erflärung im Ein 
berftändnig mit Herrn Dunne abge- 
geben hat. 

Proteſt 

Der Gewerkſchaftsrath erklärte ſich 
in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen die 
Ernennung Kreisrichter Carpenters 
zum Bundesbezirksrichter und beauf— 


Wenn der Magen 
anhört, richtig 


Zu arbeiten, weil Wind darin ift, ge- 
braucht Stuarts Dyspepſia Tablets 
und fett ihn wieder in Gang. 


Eine Probeichadtel frei. 

Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber Laien bezeichnen es als Wind 
auf dem. Magen, und ein jehr unan- 
genehmes Gefühl tft eg. E3 ijt ein ge: 
fährlicher Zuftand diefes_ großen Bes 
trieböorgans. mmer unangenehm 
und äußerft fchmerzhaft führt er 
manchmal zum Vod. Der mit Wind 
belajtete Magen vermag jeine Nah: 
rung nicht gehörig zu verarbeiten und 
Unverdaulichteit jet ein, und die hat 
ein Gefolge, zu zahlreid zum Auf: 
zählen. Der ganze Körper wird, in 
Mitleidenichaft gezogen, ijt ein afti- 
ber oder paffiver Faktor in diefem 
Leiden und das Leben erjcheint bald 
bon zmweifelhaftem Werth. 

Dies ift Alles in Doktorbüchern er= 
Härt, wie unverdaute Nahrung Gas 
berurjacht dur Gäahrung und Schäu= 
men, in mweldem Vorgang einige der 
michtigjten Flüffiateiten zerftört wer— 
den, verbrennt, vernichtet durch chemi— 
Ihe Wirkung, gefolgt von mangelhaf: 
ter Ernährung und die Vertheilung 
bon chemifchsfchlehten lementen 
dur den Nährkanal und als Folge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man fieht, verdorben bei der Ver= 
dauung und jchlimmer als merthlos. 

Ein entarteter Magen ift der In— 
begriff von Uebel, nichts jo fchlecht, 
mas nicht daraus hervorgehen Tann, 
aber das Gas, mad er erzeugt, ijt 
mwahrjcheinlih die jchlimmite erjte 
Wirkung, und der einzige Weg, e3 zu 
befeitigen, ift die Urfache zu entfernen. 
Stuart’3 Dospepfia Tablet3 gehen 


geaen Carpenters Ernennung. 


der Sache auf den Grund. Sie: greifen: 


die Gas erzeugende Nahrung and ma= 
chen fie harmloz. Blähungen oder 
Wind auf dem Magen find einfach 
unmöglich, mo diefe fräftigen und 
Wunder mwirfenden fleinen Yablet3 er= 
ſcheinen. 

Sie wurden hergeſtellt genau für 
dieſen Zweck, die Gas erzeugenden 
Nährſtoffe anzugreifen und ſie in 
nahrhafte Speiſe zu verwandeln. 
Dies iſt ihre Aufgabe und Zweck. Ein 
ganzes Buch ließe ſich über ſie ſchrei— 
und auch dann wäre noch nicht Alles 
geſagt, was geſagt werden könnte mit 
Nutzen für die Leidenden an dieſem 
ſchmerzhaften Leiden — Dyspepſia. 
Es würde die Jahre geduldiger und 
toſtſpieliger Verſuche gufgählen, um 
zu diefem Refultat zu geiangen—pon 
unzähligen Teblichlägen und bon 
fchlieglichem Erfolg. !E8 würde Die 
berfchiedenen Magenbeilmittel aufzäh- 
len, die in diefem Dablet verwandt 
find und mahrheitägemäß Alles  mit- 
theilen. 

Stuart’ Dyapepfia Tablets find 
nicht allein für Kranfe beitimmt, fon- 
dern auch für Gefunde, für die Per- 
fon, die gerne tüchtig ikt und feine 
üblen Nachwirfunaen fpüren möchte. 
Sie mwirfen wie ein Zauber und mas 
chen das Effen und die Verdauung zu 
einem Vergnügen und Entzüden. Sie 
halten den Magen in Thätigfeit und 
im Stande, ertra Arbeit zu verrichten 
ohne ertra Anfttengung oder Mühe. 
Vergeht dies nicht. Gefunde Leute wer- 
den oft vernadjläfiigt, aber die Stuart 
Dyspepfia Tablet? find aud für fie 
bejtimmt. 

Ein freie Probepadet wird an e- 
ben verfchicht, der erfennen will, mas 
fie find, mie fie ausfehen und fehme- 
dien, ebe fie eine Behandlung borneh- 
men. Nachher geht in die Apothete, 
überall, hier oder au Haufe; fie foften 
50 Cents die Schachtel und wenn Ahr 
fie bei Euch zu Haufe fauft, part 
Ihr Zeit und Porto. hr Doktor 
wird fie Euch verorbnen; e3 beißt, daf 
e3 40,000 Aerzte gibt. die fie brauchen; 
aber menn man —* was einem fehlt, 
weshalb dann ſich die Unkoſten eines 
Nezeptes aufladen? Wegen freier 
Probefhadtel-adreffirt: F. A. Stuart 
Co, 150 Stua:; Building, Marfhall, 
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% Brittain, mel» 
cher die Sache zur Sprache brachte, be> 
fürmortet, die Vertreter von Illinois 
im Bundesfenat aufzufordern, gegen 
Sarpenter8 Ernennung zu ftimmen. 
Er führte aus, daß Carpenter fich ftets 
feindlich gegen Arbeiterverbände unb 
ihre Vertreter gezeigt hätte. Frant 
Fartington, Organifator der Gruben- 
arbeiter von Xllinois, befürmwortete die 
Annahme eines Haftpflichtgefeges für 
Arbeitgeber und von Gefegen, welche 
die Anbringung von Schußporfehrun- 
gen für Grubenarbeiter porfchreiben. 

\ Preife der Kebensmittel. 

Eingehend beichäftigte fid der Ge- 
merifchaftsrath mit den Preifen für 
Lebensmittel und ordnete die Ernen- 
nung einer Kommiffion an, welche diefe 
Preife unterfuchen fol. Delegat Dil- 
Ion vom Mufiterverband brachte die 
Angelegenheit zur Sprache und mies 
auf den Bericht des Aderbauminifters 
Wilſon hin, der ſich mit dem Unter— 
ſchied im Preis von Fleiſch im Groß— 
und Kleinverſchleiß in Chicago be— 
ſchäftigt. Die Vertreterin des Lehre— 
rinnenverbandes Frl. Haley behaupte— 
te, daß der rieſige Reingewinn, den die 
hieſigen Großſchlächter zu verzeichnen 
hätten, ſich wohl aus den hohen 
Fleiſchpreiſen erklären ließe. 

— ——- 

Philharmoniihes Konzert. 


De: 


Es bereitete den zahlreichen Hörern einen 
anserlefenen Genuß. 

‚Das Wetter hatte anfcheinend feine 
Schreden für die ftetS machfende Ge- 
meinde des Chevalier Emanuel, denn 
der Beſuch des gejtrigen Konzer- 
tes des Philharmoniſchen Orche— 
ſters im Auditorium war ein ſehr 
guter. Als Soliſten traten auf die 
Pianiſtin Myrtle Elvyn, eine frühere 
Schülerin von KarlWolfſohn, und der 
Baritoniſt David Bispham, ein erklär— 
ter Liebling der hieſigen Muſikwelt. 
Frl. Elvyn hielt, was ſie als muſikali— 
ſches Wunderkind verſprochen, und ſie 
kann heute als gereifte Künſtlerin be— 
zeichnet werden. Großartige Technik, 
vornehme Auffaſſung und ſeelenvolle 
Wiedergabe vereinigen ſich zu einem 
Ganzen, das hinreißend auf die Hörer 
wirkt. Ihren Höhepunkt erreichte ihre 
gejtrige Leiftung mohl in dem Liszt’- 
Then E:Moll = Konzert, dem fie das 
reizende - „Xiebeösnovelle” von Erich 
Wolf als Zugabe folgen ieh. 
Herr. Bispham führte fi mit 
„Wotan’3 Abfchied“" aus „Die Wall- 
füre“ ein und begeifterte feine Hö- 
rerfchaft dermaßen, daß fie ftürmifch 
auf einer Zugabe deitand, als welche er 
den „Abendftern” au3 „Zannhäufer“ 
wählte. Der Künftler war herborra= 
gend bei Stimme und bot in allen 
feinen Nummern fein Beites. Würdig 
an die Leiftungen der Goliften reihten 
fich die de3 DOrchefters an. Namentlich 
zu loben ift die Wiedergabe de3 Vor- 
fpiela zu „Die Meifterfinger. Auch 
die Begleitung der einzelnen Solonum= 
mern wurde vorzüglich durchgeführt. 


Fünfzig Jahre alt. 


Jubelfeft der römifch = Fatholifhen Ge— 
meinde zur Unbefledten Empfängniß. 
Am näcdjften Sonntag wird bie 

römifch-fatholifche Gemeinde zur Un- 

beflecten Empfängniß in der Kirche an 
der North Park Xoe., nahe Schiller 

Straße, ihr goldenes Jubiläum feiern, 

Ein Hochamt ift dafür angefagt mor- 

den. 

Die Gemeinde war von Pfarrer 
MWm. Edwards gegründet worden, ihre 
Kirche war ein bejcheidener Holzbau. 
Auf Pfarrer Edwards folgte Pfarrer 
Ihaddeus Butler ala Seelforger, mwel- 
her auch als Kaplan der „rifchen 
Brigade”, de3 23. Jlinoifer Freimilli- 
gen-Regiments, in den Krieg z30g und 
1869 im Amt von feinem Bruder Pa- 
trict abgelöft wurde. Geit des lehteren 
Hinfcheiden vor acht Jahren amtirt 
Pfarrer Thomas B. Hodnett ala Hirte 
der Gemeinde. Nach) dem großen Tyeuer 
im $ahre 1871, in welchem, auch das 
Kirchlein bi3 auf den Kellerraum zer= 
ftört wurde, ließ Pfarrer Butler ein 
Pappdah über die Trümmer ziehen 
und feierte darunter Weihnachten 1871 
ein Hocdhamt. Im Herbjt 1874 wurde 
das gegenwärtig noch benütte Gebäude 
errichtet. Ym Jahre 1894 wurde auch 
ein zmeites Schulhaus gebaut. 


Deutihes Altenheim, 


Cheatervorftelling zum Beften der Un» 
jtaltsfaffe in der_-Tordfeite Turnhalle. 


Am kommenden Mittwoch findet, 
unter der Leitung deö Frauenvereind 
vom Deutjchen Altenheim, eine Ihea- 
tervorftellung in der Nordfeite-Turn- 
halle zum Beiten des Deutjchen Alten- 
heims ſtatt. 

Das Programm lautet, mie folgt: 


Ar die Mufif 

Nur wer die Sehnjuht kennt 

Frühling und Yiebe » Sieber 
Liedervorträge bon Fri. Frieda Mueller. 


or. 
Schmwant in 1 At von Guftan v. Mofer. 
Friedrih Lange, Kaufmann 
Louiſe. deſſen Frau. . .. Frau 
Meier, - Rommerzienrath . 
star, deflen Sohn, Sefunduner,.Fri. Elfa Schroer 
Auguſt. Hausknecht bei Langes Herr 
Jette, Ktubenmäpden ebendafeihh.firi. Eifa S 
Sähuell, Rommiifionär Yullus. Marling 
Dienftmann Percy Freiier 
O:t der Dandlung: Eine arokg Etadt. — 


. J 


O. Binso 
olinger 


Boiie in 1 Alt von U. Babır. 
Aurora von Thalderg, Wittwe.... Frau G. Koehler 
Aaues, ihre Tochter.......:....- Frau Julie Eornebls 
Neppmud Sanftieber Alfred Spielmann 
Eduard, fein Sohn Ostar Bremer 
Male Hausınädden ber YAurora..Brl €. —— 
Kremſol, aus Dres den . Julius Marling 
Ort der Handlung: Aurora’3 Wohrung. 

Frau Dr. M. Herzog hat die Spiel» 
leitung und Frau Dr. Abele die Kla- 
vierbegleitung übernommen. Nach ber 
Borftellung Tanz. Herr W. GSebel ift 


ber Vorſitzende des Tanzkomites. 


— Gaunerhumor. — Verbrecher 
(als er wider Erwarten nicht zum To— 


de verurtheilt wird): Es gibt doch noch 


— Kragenfhoner! 
— Woher nehmen. — Zahnarzt: 
Sie müffen fich ein Gebiß anfertigen 
allein find Sie Yhrer 
eit jhulbig. — Und Ine 


Gefund- | ge 


* 


— 


Behan 


frei! 


TE 


An Alle, die an Altyına, Bronditis, Katarch, Kehl | ‘ 


oder Lungenktrankheiten, Ihwaden Nerven, 
Blutvergiftung, Magen, Nieren: oder 


* 
—* 


Leberkrankheiten leiden. Dieſe wun⸗ 
derbare neue Behandlung, die 
ohne Drogen heilt, wird frei 

weggegeben. 


Es toſtet abſolut keinen Vennh, um fich von 
der wunderbaren Ozonoline Behandlung zu 
überzeugen, eine Entdedung, melde die Aerate 
Ehicaass inStaunen verfeste und taufenden bon 
Reidenden die Gefundbeit wiedergab. Dies ift 
unfere Offerte für Eu. e 

t die Behandlung, derfucht fie und em 
Mr fie Die wunderbare Osonoline Behand» 
ung“ zeitigt mehr wunderbare Heilungen ald 
die größten Werzte und Gelehrten fih bor et- 
lichen Jahren ober Monaten träumen ließen. 

Kommt und feht die Bemelfe von zerrütteten 
Mradd, melde Wrads waren als fie mit der 
Behandlung begannen, ſchwach und enifeäftet 
waren, und bald Maren fie umgewandelt! 
Kommt, akt und Eud bemweifen, dab biefe 
Behandlung die (Kltmmiten Fälle bon Reur · 
aſthenie in zehn Tagen furirt bat, dab es bie 
arößte Plage der Menſchheit, Schwindſucht, be⸗ 
ſiegt hat, eine Krankheit, welche bie hervorra · 
gendften Doltoren und Gelehrten dur Teine 
Srogen oder Diät zu beilen bermodten. 


Brobirt und überzeugt Guh von der 
Behandlung, welde die Lungen wieder 
aufbaut, die Nerven ſtärkt und 

das Blut rein macht. 


Dieſe wunderbare Behandlung heilt Katarrh; 
fie heilt die hartnäckigſten Fälle von Blutbder⸗ 
aiftung ſchneller als irgend eine andere Me—⸗ 
ode, und ſicher. Sie ruft eine Umwälzung 
in der jetzigen mediziniſchen Wiſſenſchaft hervor. 
Diejenigen, die ſie gebrauchten, ſagen fte löſt 
dad Mäthfel der Nranfheit. Cie beilt Beinahe 
jede Kranfdeit, an wejder twir leiden. Gorgt 
Euch nicht mehr über Euer drobendes Nieren- 
leiden, forat Euch nit mehr über Euren Ma«- 
gen, Eure Berftopfung, Leberleiben, Blafen- 


leiden, Blutunceinigkeiten, Ecgeme aber tegenb 
eine Hautfranfhett, Mheumatismus, Hüftiweh, 
Kreusſchmerzen, Nerdenerſchöpfung. ſchwache 
Lebenskraft, Katarrd, Sungen- oder Salsleiden 
— forgt nicht länger, feine Minute länger, 

Das Ende Eures Leidens ift in Sit. Die 
„Dgongline Behandlung“ ilt gang berfdjieben 
bon allen anderen, bieje entdedt wurben, Sie 
beftebt in der Erzeugung der ſtartſten Geweb⸗ 
Erneuerer, Blutmadier, Keim-Serftörer unb Le 
benäfpenber, tweldhe je entdedt wurben. Sie ift 
ein%reined DOson, medfainirt — welches nie zu⸗ 
vor hergeſtellt wurde. Das reine, medicaieh 
Oson gelanat in den Körper, und ma3 biefed 
Ozon augenblicklich thut ſolltet Idr erfahren. 

Eure Lungen leben auf wie nie zudor, das 
Blut wird ſchnell allen Krankheitskeimen gerei⸗ 
nigt, ganz gleich melde. Mit wunberbarer As 
benäfraft zerflört da gereinigte Blut, reiner 
al3 feit Eurer, Kindheit, durch fedben Ahell Eu⸗ 
red Körpers zirkulirend, die Keime der Ehimä- 
de und Krankheit, und ricitet auf, und In eili 
den Tagen befindet Ihr Eu als od Ihr in 
einer neuen Welt bon Gejundheit und GE 
Iebtet. 

Damit Jhr Euch bon der wunderbaren Wir⸗ 
fun? ber „Dgonoline“ Behandlung üdergaugen 
lönnt, gana gleich was Eure Schwäche ober 
Krankheit, geben wir Euch die 7 Tage ⸗Vehand⸗ 
lung abſolut frei. Sie koſtet Euch abſolut feinen 
Cent. Kommt und bolt Euch die Behandlung 
Ihr werdet fagen, fie ift wunderbar. Worte 
fönnen fie nicht befchreiben. 

Unfere Dffice8 In Chicago find offen an Wo» 
Sentagen bon 9 Borm. bis 8 Abends, und an 
Sonntagen bon 12 Mittags Bid 2 Ube Nadım. | 
Konfultation don Werzten ift abfolut frei. Wenn 
Ihr jet nit Fommen Zönnt, jchreibt Heute um 


" bolle Einzelheiten an die Osonoline Eo,, 119— 


121 LaGalle Str., gegenüber LaSalle Hotel. 
Benüßt den Sahrituhl sum 6, Sloor, : 


Doppelte 
Siegel Stamps 


— 
sit 


Dienſtag, 
den ganzen Tag. 


—— LLÜL— Un 


Edles Blut. 


Die aroße Pferdeausftellung im Inter— 

nationalen Amphitheater hente eröffnet. 

‘m internationalen. Amphitheater 
an ber 43, und Halfted Straße hat 
heute Nachmittag die große Pferdeaus- 
jtellung begonnen, melche jo reich be- 
Ichiett worden ift, daß alle Stände in 
den ausgedehnten Stallungen mit ed- 
len Thieren gefüllt find. Heute Abend, 
am fogenannten „Gefellihaft3-Abend“, 
wird daß erjte Kavallerie = Regiment 
der Staatömiliz verjchiedene Reiter: 
funftftüde vorführen, ferner fteht ein 
Fahren mit Sechfer- und Viererzügen 
und das Aburtheilen von Yagdpferden 
für Damen Seitens der Preisrichter 
auf dem Programm. Nicht weniger 
al3 21 derartige Yagbpferbe werben in 
ber Bahn geritten werben. Leutnant 
T. Gerard Hetherington bom acht— 
zehnten engliihen Hufarenregiment 
wird fich im Hindernißreiten zeigen, 
auch andere intereffante Nummern ent- 
hält das Programm. 


Nordfeite-TZurnhallesKonzert. 


Höchft vortheilhaft führte fi im: 


geftrigen Nachmittagskonzert des 
allmann-Drchefters in der Nordfeite 
"Zurnhalle der neue Konzertmeifter, 


.| Herr Gun Woodard, ein, wenn er au 


richt ala Solift aus dem Rahmen 
des Enjemble berbortrat. Die Soliften 
bes Konzertö waren die Altiftin Hazel 
Eoof, deren Stimme einen Umfang 
bat, daß fie in den unteren Lagen an 
einen Bariton erinnert, und bie So— 
praniftin Maud Krimmer, Die Haupt- 
nummer war die Gefängnikfzene aus 
dem „Zroubadour” vorzüglich ge= 
fungen von den Seliftinnen. Die Or- 
che ſſernummern wurden, wie ſtets, 
tadellos zu Gehör gebracht. Der Be— 
ſuch war trotz der Ungunſt der Witte— 
rung ein außerordentlich zahlreicher. 

Ym Konzert am fommenden Sonn- 
tag werden Frl. Thefla Leafbourg und 
der befannte Barjtonift Dr. Homer X. 
Drate ala Soliften auftreten. 


Kriegerverein. 


Der deutfche Kriegerverein von Chi⸗ 


& GOMPANY 


| Lincoln Ave., nahe Sonthport Ars, 
| Dienfag, 7. Dezember. 


Speziell für Dienftag: 
Buppen- 
Haus —ge: 
mabht bon 
Holy, Hat 
Thüren 
und Fenfter 
— wird re: 
gulär für 
$1.00 ber: 
fauft—ipe: 
ziel zu 


ieß-Gallerie-—wie Ab- gp: 
** für bief. 980 


— 3 
weiß emallirt ng — 
zur a min. BE 


hat in der Morbfeite - Turnhalle | 


Nachmittag feine hre 








re 


ügungs - Wegweifer. | 
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(Anzeigen unter diejer Rubrik: 3 Cents das Wort, Bool-Tiihen, zu einem Bargain; gutes Gerdäit; | Montroje Ape., gegenüber projeftirtem Stadt: Bart, 





Sie hatte mehrere ſeidene Bluſen und verhaftete nach kurzem Kampfe ſeinen Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufwarten 

















































































ERS . — Verlangt; Junges Mädchen, um auf feines Kind a 5 
Kleinigkeiten entwendet. Kaum eine Angreifer und deſſen Angeſtellten. lann; ſtetiger Vieh. 028 Weis Straße. — ae hcbren "aufanpetieh; —9 —* ihla: abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) niebrige Miethe; imegen SKrankheit. Ix54 Grand 8 rege beim Eigenthümer: Jul. Kretiämer, 
halbe Stunde fpäter wurbe im felben | m Seller fanden bie Beamten 700 | our uangt: Barbier; etwas englii. Unpufzgoen: Ei | SSinniBn) see nie Segeine, 26 — a 
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1 € fangt: a Er - Unterricht. 8160 kaufen Lager und Einrichtung eines Zigar: | $3450 kaufen moderne zweiftöd. 2:jylat-Häufer, Bafes 
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wurden fie dem Stadtrichter Tate vor⸗ us & Se Mod T geiner Familie; guter Lohn. 3263 Dpden Abe, | ___ 7 70007  ] Ave. Kerne, Agenten. # jamodi | Fuhbeden, gepflafterte Straße, Jement:Seitenwege; 
Lafe Shore & Michigan Southern | "Gertangt: Sunhmann. 183 Dearbom Str. | 2. Blat. modi | Guglifcher Privat: und Mlaffen-Unterriht; Tags ——- [80 Anzjablung, Ret 20 monatlich. 
2 ! i — — und Abends. Sonntags 9—12. Probe:Wode frei! Habe 21 Salons zu verfaufen, die beften Gden, 2. ©. Bieiede & Bro, 
Nordiette, von: $R00 biß $60W0. Fragt Morgens 9 | Office Sountags gefchlojien. 11 Milmautee Ave. 


PVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ „National School“, 1554 Diviſion Str., Ede Mil: Uhr. 81 Elybonrn Ave 


beit. 2107 Le Moyne Str., Ede Hoyne, 1. lat. | mautee. Adez,im 2dez,1mf 


geführt und bekannten ſich ſchuldig. Bahn im zmweiftüdigen Gebäud — 
gen Gebäude Nr. —* 
Das Familienoberhaupt Louis | 3535 Root Straße brach heute Mit- ee 



































































































fowib war zur tele und legte : Schoenbrod. |) T — — — —— er = —— 
Mar owitz Sue S 3 tag, und zwar im Erbgefchoffe, Feuer Terlangt: Guter Mann in Stall und Yard gu | — — Du mwirk in 3 Monaten Enoliih fpregen bu:& 7 — ee r 8 Seile — 
Fürſprache für ſie ein. aus, das wahrfcheinlich Selbitentzün- | arbeiten, $25 den Monat und Kot. Stall, 2883 erlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit in | das berühmte geniale „Meiftericaft : Suftem zu Gefchäftstheilhaber. Be —— ejlerungen. 
Ich arbeite täalich auf den Vieh⸗ ⸗ Laflin Ser. Heıner Familie. Dr. Bristman, 1232 ©. Halfted | Selbftunterriht der engl. Sprader. Berlangt Gra: (Unzei hter dieier Rubrif 2 08 de. mofon 
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böfen, Euer Ehren, fagte ver Mann, ta $200 Schaden an Verlangt: Barbier zur Aushilfe für Mittwoch), "Perlangt: Mädden auf Rinder aufzupaffen. 3604 otar Kallıneper, 205 Eat 45. Str., Rew wu Geihärtstheilhaber mit SOH-$1000 zur Errichtung Zu verlaufen: 117 Acres kultivirte Farm, mit 
: : l zch⸗ t Samſtag Rachmittag und Sonntag Vormitiag; ſie⸗ ans: Ran 3 i -d3 eıner modernen Qäderei gefucht. Erzeuge vorzügliches Gm EiRnumier. Weit ae ee 
berbiene aber nie mehr alS jecyS öch 2 Ogden Ars. ven zeug jüg utent K-gimmer Brid:Haus, in Kilbourn, Wis, 
itens fieben Dollars die Woche Da ich un BR Dias meisten Siegerin ——— — — —— Mehlmiſchung. Preis 89200. Terpe, 320 North Ave. ; 
tebe rt 1 x — —— « = 2 — erfahren patentirt. eine Konkurrenz. Abnehmer 
drei Y . Kind be. bitte i Gi Fiel die Treppe hinunter. Verlangt: Saloon-Porter. 1909 Archer Ave. a en aa er Ang Meng Diövel, Hausgeräthe u. f. w. underte vorhanden. Grfahrung nicht notbwendig. ER RT EBARREERERL... .<. 
rei Heine Kinder habe, bitte ich Gie — — — feiner Yamilie. Naczufragen im Store, 3758 !. | (Umseigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) erzuipreden jeden Abend, €. Ban Boor, 2617 gu verlaufen: Monroe County, Wisconfin arms 
inftänbi ſt die Mutter nicht ins Ge— Verlangt: Junge in Geihäft. 1944 N. Albany 9 auftage REN £ — — _- Calumet Avenue. ländereien, 815 ber Acte; Baar oder Abzahlung 
an, | Ir Dolton, IU., fiel geftern der 45= | Avenue. a en ins ET. | Auftion-Berfauf am Dieuftag, den 7. Dezember Schreist nad) Rarte. Reh, Eigenth., 119 Calaleste, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | UM 10 Une Morgens. Ih verlaufe in umferen Uelterer Salooutecper, ehrlich und nüchtern, Wt: l6nolm$ 














s : i Yagerräumen 2521—25 Sheffield Ave., für Lager= | tieninhaber einer auerei X 
muß englıfch fprehen. 1206 MeAllifter Place, nahe baus-Rechnungstoften, einen großen Worrath von | wünfcht mit — A 


ängni tecfen. Die Kinder würden | ...“; * 
füngniß zu jteden. D jährige Grobfehmied Charles BanHou= quöczlangt: Junge in Bäderei; $4 und Roft. 2234 
Au A. 8* — 
Center ne. nicht beanjpruchten neuen und gebrauchten Möbeln, | wirth iegen Theilhaberfhait in nur qautem Ge: 


mehr als fie jelbft unter der Beitra- 











u verfanfen oder gu vertauihen: MWistonfin und 












fung zu leiben haben. Xen. meine ten Die Treppe Kinuntber unbsealilt. ee | I _ 0 0 Te 
— — nen Schädelbruch. Ein ſofort gehol⸗ Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, auf Milchwagen I Rugs, Garpets, Meifing: und Gijenbettftelen, Filz: | jhäft in Umnterhandlung zu treten. Offerten erbeten | tdigan Farınen, mit oder ohne Pferde und Mas 
m= ? 5 zu beifen. 215 W. 59. Str. dimi Berlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, aus gu: | Watragen, Steingut,: Glaswaate, Bettzeug und als —38 " ichinen. Brodfuehrer, 4 La Ealle Straße. 
Hrau und Tochter fich wirklich an frems | 7., Arzt fonnte ihm nicht retten. Der | no 5 mobimi | 1er Familie, als Stüge der Gausfrau; tann Hu | ieriei Kaushaltartite. 3, Waipb, Serkeigerer. | 1 — or apenbpofl. a 
— Da — — — — — 








dem Eigenthum vergriffen haben, ſo Verunglückte ſtarb im Laufe des Ta: ae ee — Mann für Hausar⸗ 


haben ſie's zweifellos aus Noth gethan. ges 
Wir haben uns fürchterlich durchſtüm⸗ ai u —— We älterer Mann für Hausarbeit. 


mim un  — — — — — — — —— LT na nn — 


— * Achtung! Verſchleudere ſofort neuen Pariorofen 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kücpenarbeit | np zwei Monate gedraudien Küceunfen mit ers Zu vermiethen Finanzielles. 


in Saloon; muß deutih oder englifh fprehen. Zu | Ferfront, & * — — · an 
———— —— Lepaie, Bücherihrant, die eigen unter Dieier Rubrit > Gents das Wort.) | (Anzeigen umter dieier Rubrit 2 Gents das: Wort.) 
gerter Uusziehtijch, 6 Xederftühle, Vetten, Dreijer, 

















Haufe fhlafen. 2750 Xincoln Ave., nahe Diverfcy. 



























Zu dermiethen: 5 Zimmer Wohnung, $16. 164 Geld zu verleihen auf Chicagoer Grumdeigen: 





























pern müfjen.” — — 
eye . . . = Verlangt: Gut shält bei Wittwer. 82 ; ; =: E ; = Bo hr 
Der Kabdi ließ fich nicht ermeichen. Das Dentmal für die „Nibelun ⸗ 5 m. nd er ee Nadımittag, | CHiffonier, Siveoard, Chma Stojet, Singer Rühs | Belmont Ape., nahe Lincoln ne. tyum, zu 5 und 534 Bros. Zinien; BausAnleib 
gentrene‘”. Berlangt: Männer und Frauen. kn ee ee Mai maschine u.f.w., einzeln oder. zufguimen; befte, bil: E : ö — unter günftigen Bedingungen. Gobothaen u 
ligſte Gelegenheit. 2023 Dayton Str. nabe (enter gu dermietGen: 4 Zimmer Flat, mabe Hobahn: bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ftet3 vor⸗ 





Er jtrafte Die Anaeklagten um je 25 (Anzeigen unter biejer Rubrit: I Gent das Wort.) 


und bie Koften und verurtheilte außer: Das Denkmal, das in Wien aut Er⸗ Verlangt: Ehepaar, . gegen möblirte Wohnung, 


dem die Mutter zu drei Wochen Ge- | innerung an Deutfchlands „Nibelun= | List und Heizung, Hausarbeit zu verrihten. Manı 
fann außerhalb arbeiten. Können friich eingewandert 


fängnif, die Tochter aber zu drei Wo= j gentreue” in der Unnerionzfrage er= | jein. © W. Indiana Etrake. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: kati ug En — * 
beit; eins mit —— 1603 S. Homan Xbe;, Eir., unten, 4318 kation. SI R. Maribfieid Apı., Gde Roscoe. räthig. SD Kraemer & Son,’ 84 La Salle Str. 
nahe 16. Str. Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 824: Lce Abe. Zelephon: 2102 Main. Hipdofriamodm 



































—— —* —5— ſammtliche ele- 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine gaute Möbel Bun ewws Zimmern: Geaeee TDau vermiethen Freundige 18 * - Wir haben einen fpezichien Fonds von $200,000 zu 
Kausarbeit.. 4904 ‚Lincoln Ave. Parlor Get, Gou@, Zeppid, Wilder, Schautelkune, | de ‚Hochbahn. 2 ge 1 Zimmer Kcuns, verleihen auf Örundeigenthum, zu 5 Proz., in Sums 

3. Schöne Betten, Dreffer, GEhiffonier, Ausziebsiiw, Hahn. 247 Moffat Sir., nahe Weltern men von $2500 und aufwärt®. Schnelle Bedienung. 

















































hen Arbeitshaus. richtet werden fol, ift von dem Wiener | "gerranas: — — 2 Ina | und Mitwaufee W 
: : 5 ot: -Wabrifarbeiter, Mafchiniften, _Selfer, Verlangt: Geihirrwaiherin, 5 und Logis. 1323 | 6 Lederftühte, Büceriprant, Siveboard, Gpina ——— ‚Tome Savings 3 341 Mi 

& Im N ; : end ' 013. 10% ; Singer: Mi ii x — | Kaufe Savings PBauf, 1341 Milwaufce Ave., nabe 

Bildhauer Kofef Hau jet im Vorent- zn een, ae: Gipbourn Ave, Reftaurant. a be ran ableiten Maske ET Zu vermietgen: 8 Zimmer Plat,. Bad, Bord, | Pauline Str. Offen Montag und Samftag Abends. 

X Rüchengejchier; einzein oder zujammen; befte, bil: Ki Er Wohnung. $3. Garrel, 154 N 12jan*X 





Berlangt: - Aelteres Mädchen oder Frau für. all: 


gemeine Hausarbeit. 135 S. California Avenue, 
nabe 2, Str. 2 Str., unten. %0nov, liv — — ——— —— ——— — — Summen von 8500 aufwärts; reine apiere. 


frfonmo 


Jury ſucht Spielhölle. wurf vollendet worden. Der Künſtler 
plant einen 15 Meter hohen Obelisken. 





ligſte Gelegenheit. W28 Dayton Str., nahe Center Zu verfaufen: Weite erfe 6-pros. Mppotdefen, im 


















































—— —— ——— — — 
in ei i e Richt 353 e : Mä 
Ein —— * Dorgehen des Rich es | Davor fommen die überlebensgroßen — ſuchen Männer und Knaben, — - GE nn Sartsäben ax Zoe. Tapes. Mekka 
MeSurelv im Kriminalgeridt. Geftalten der „Germania“ und der (Anzeigen unter: diefer Rübril 1 Cent das Wort.) erlangt: : Frau für. allgemeine Hausarbeit in Zu verlaufen: Guter. Heigofen für Store, billig. Zimmer und Board. Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., %. 
Bor Richter MeSurely werden im Auftria“ au fteben Diefe halten ges — pen "Ga Tnät. Beligen Wiak ia Bäderei. 5404: Afhland. Ave. modi 359 N. Halfted Str. : (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) — —* FE nal — Sarrabee. 
eis : : ; ma — une, „> | Bartender, Ealoon oder Hotel, Tann am Tifh: auf: Verlangt: Ein deutjches Mädcen- für allgemeine Zu. vezlaufen: Jewel Parlorofen, in gutem Zus i : € öblirte Zi in fei- ö a * 
Kriminalgericht zur Zeit die Chine- | meinfam ein mit Eichenlaub beftäng- | warten, hu aus Borterarbeit. "3. Eareibe, | Gausarbet; mup emglii6. fpreden; drei in Hamis | Rand. Reue Ir, H19 (ait 35) . Sonne Moe, Habt |.ner Radparigah, einen oder Chchaste, don BoD De 
8, % — reenebaum onß, anters, 






lie; Lohn: $6 die Woche. 1913 Indiana WApenue, | Chicago Ave,, 2. lat: Phone: Humboldt 5062. er Dönat 2 Re — 

BR —— * —— = — p onat aufwärts. Flat 3, 67 Eaſt Diviſion Str. — Se auf, Grundeigentum uub ie Mann 
_———— — — —— enofen  jpottbillig. zu verkaufen. 340 YJohnjon Zu vermieten: Schö due. iedrigfter Zinsfuß. . — 

Verlangt: Gukes Mädchen für allgemeine Haus—Avenüe. — ——— m. rg ng nee Galshim: Sichere Erfte Öppothefem in ern u Summen, 


fen Srant Moy, Lie King und Mo | }es Schwert. Der Obelist fol aug | !? # ?' em 


gin unter Der Anklage prozeffirt, : : : ; * Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, mit Er— 
dunklem Granit ſein, die Figuren ſol⸗ net, Srhheinern WünfäR diefeiße bei einem 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































am 8. Juli im Gebäude 318 S. Clark | yon in Bronze aeaofien werden 5 rei, erlan 8 : 

ne — * x h UT | Kundenjchneider gründlich gu erlernen. R. Matgen, | arbeits. Lohn 86. 6513 Gott Grove Ave. di — —— — ifi ; ; mi . auf bebautes Chicagoer Grunmdeigentbum v 

Straße eine GSpielhölle betrieben zu | die Koft e g ” ſſ F 1752 —— Ane. 2 s —— —— aaa Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen — — Adreſſiren dis Mittwoch: W. laufen. Nordoſtede Clark und Randolph —— 
hab Di 8 de d ls v te of en jtehen etwa 60,000 Kronen —————— — — Berlangt: Waſchfrau, nur eine, die Wäſche nach ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 1dz 1w es 3jl*t 
ya en. te ude war ama on zur Verfügung. Als Platz des Dent: — Ein Blackſmith ſucht Arbeit. Pav⸗Hauſe nimmt. Nachzufragen 34800 N. Halfted Str. — — —* —— — m. 5 — Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer bei kleiner Wirov Tetb Bet 
Geheimpoliziiten des Staatsanmalts mal3 iſt der Theil des Franzensringes Kae a Bee ae > 774007 Verlangt: Mädden file. leichte Hausarbeit: fofort, | braumpten "Rüchenofen, mie Wahertront, und neuen — — Car⸗Verbindung. 1948 * auf Ghicagoer. —— A auch Geld 
ausgehoben und der Prozeß war von zwifchen Hanfens PBarlamentsgebäube | ı „getust: Göweirer Tut Side in Milchgefchäft. | 1269 N. Lincoln Str., 2. flat. Parlor=Ofen, fpottbillig. 223 Dayton Str. | u mobi m Feuen, a vertbeliaften Behingungen. 
ihm anhängig gemaht worden, um | und dem Auftigpalaft, der Schmer- — I ____—_ | Berlangs: Minden für SGausarbeit, Nachzufrar Mer or gie 151 2a Ealle Eirafe. ° 
Die Chinejen zu zwingen, über ihre (ingplab, beftimmt. — a Pr 1 Ber gen bei .9. Green, 1256.R. Lincoln Str. — —A— Bodens, N in. — — e — | | 13j1*2 
angebliden Schubgeldzahlungen an " ur Fri, 730 Mells Str. 2. Flat. ngtng: ze für Hausarbeit. 1340 N. — — A als. laufe inte 5 1316 | Bu _vermiethen:_ Möblirtes grobes Vorderzimmer — lie Be ee 
die Polizei fi auszufpredien. Das = Gefuht: Mann von 40 Jahren fucht Arbeit: in — fee: MOD DDR 700 | N Raben Bir nahe Mtig- Mi. 3p3, 110% u. * ee + eingerichtet. 2440 5* Grundeigenthum in — \ınd Vorftädten; vers 

elangq ihm nicht Nachdem nun heute — Stellvertretung. — Dorfſchöne: Fabrik oder Huftier, oder Janitorarbeit; ſcheut Feine Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; EEE RT EEE ET TREE * omo | beffert und angebaut. =: elephons. Rundolph 300. 

g die ei Maler M 2143 | Arbeit. 1636 Burling- Straße. muß au Haufe ichlafen. Niemeyer, Addifon und Zu verlaufen: Möbel von 8 AENNEIT RD) menge nme 9.0. Stone & Co., 125 Monroe Str, 26f6*X 
der Zeuge Rau Bung ausgeſagt hatte (d te einem aler odell ſteht): „Bitt m 0002000000000 T HoHne Une. ‚neu, Rugs werth $60 für 820, Parlor:Set merth 2 * a TRETEN EEE nee * 
in j ä Ö | fehön, morgen fann i’ net f Gefucht: Iumger deutfcher Gakeshäder fucht Ar: | ze $110 für $35, ;Shiegel, Bilder, Gardinen, Upright Zu miethen geiudt. „Alle Derjonen, welhe Geld auf Ehicagoer Grunde 
daß in jenem Gebäude damals und ‚ gen fann inet fumma, muß | geit. Alte Rt, 9 Qurling Strahe, erlangt:  Dienftmä iano, DWafen, Nähmajchine, YedersRoders, Goud, \ eigentfum zu niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
5 . ” . u Martt in di Stadt: b . h’ ae 9 2u 9°C 6 3 Verl⸗ at: Dienſtmädchen. 1419 George Str., 8. refſers Sefen Tiſche Stüple verkaufe ftüdmweije. (Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gents das Wort.) voripreden bei Greenebaum Song, NRordoft:Ede Glart 
auch heute noch ein Lagerhaus für hi Äh } n Grohr aber i Yab's Geludt: Junger beutiher Mann, 22 Jahre alt, | mm — 22. | 2300 Iatfon Boulevard. i Onoimf | Zu mietben geluht: Cottage oder Heines Miat, | Tr Tonvolph Straße. Rap*t 
neftjche Paaren betrieben merde, or d⸗ ſcho a aa Me roßmutter fummt. fuht Stellung in Bäderei. 190 W. 21. BI. Hermeſt. ee en Bi Hausarbeit, zuhauſe ſchla⸗ —— —— Se — von Chicago Ave., _ Zweite HGppothefen auf Grunbeigenthum „prompt 
. ; FR — — — — — — elmon enue. ve i wid Str. ci. . ä ; : 
nete ber Richter am, daß die Gefchmo- | — Rheintöchter. — Gie: „Sie ha= | Weruct: Deutiher Wagenmacer fuht fetige Ar- | - ER : ö * Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. te en A ee 
tenen unter der Dbhut bon zei Ge: ben auf Ihrer Rheinreiſe gewiß auch — —— ER gearbeitet, drei Nahre — en: ee Data une meiles (Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) = miethen geiubt: Deutices Gbepaar, Linberlos ’ lot 
richtödienern da3 Gebäude bejuchen die herrlichen Ruinen bewundert!” — "reale See — Üpartment, Sftlich. ' —Meibnadtsgeigente — tleine leere Wohnung. Prebner, MB AFullerton | 6 Bauling, 133 La Sale Er. Grie 
s 3 ® . 2 = n $ er — U a 2 a y : ; * 4 3. 
ſollten. Das geſchah, und es wurde | Er: „D ja, ich habe berjchtedene geje= auch Gnelifh fpricht, fuht Stelle nis Borter oder | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 5* no. 383 Be 3** —— — R— a ee an. 
dort im erften Stodwerf ein foldhes ben; eine wollte mich partout hHeira= | Zartender. 4081 Fifth Abe. 2133 R. Glarf Eir., 2. Flat. yon & Healy Upr.gllV _Etory & Sumflon...810 A. u ne Be Be: 
Lager gefunden, das zweite und der then! : i ts — älterer Mann ſucht irgend —— es für allgemeine Hausarheit, — Siam: 81.0) Die ee W. 486, Abendpoft. A — Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Keller wurden aber nicht befichtigt. | — Ein Sqghmeichler.—Dame (zum nn et = _— — — RE EA AKT Zu mieten ‚gefucht: Gin befferes, älteres Mädden | (Anzeigen unter dieer Rubeit 2 Gents das Wort.) 
Das Lage mar fo groß, daß dorl | Brutmand); IS mar doc ef nut | act" 5ah"r an rien Ma | nee, SER BER Ebene li Bun | a DE a a en Sale | 
keine zwei Manner neben einander | ın „shrer Beje art, un eute mollen | — ET TR SON 7 Verfchleudere prächtiges Piano, 3 Monate gebraucht * een 
; — a : < Gefuht: Guter Schlofferhelfer und Drill t Perlangt: Deutihe Frau mittleren Alters, fol Dr de ; ⸗ ben & — Brauchen Si i 
ſtehen konnten, der Betrieb eines | Sie mic nicht Fennen? — Leutnant: | urbeit. &prefie: 4. De obenbuoh 0 bie englird (rät, Geverpugt um den Snushalt zu | 8125. .1618 Ditwaufee Woe, made Rndep Str. _mdi Berfönliches * —— vah N 
‘. 1012 i — ’ Ant ı ı — — —— ühren; guter Zohn. 2136 Belmont Upe., nahe PBillia ı ; ; n “ enn bie® der Ball ift, pre i 
Glücksſpiels alſo einfach ausgeſchloſ Ja, meine Gnädige, Sie ſind eben Geſucht: Starker geſunder Mann ſucht Stelle als Leavitt Strahe. — —— — ee (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) | unferer Lffice und mir merden "Ihnen ae 
ſen iſt. jedesmal anders ſchön! Wächter oder irgend welde Arbeit. William Stolps | ————— Gouch, Del-Heizer, Briefmarfen- Sammlung. 544 } m | thoden ewtlären im Gelpborftreden auf Yhre Mö« 
mann, 1729 N. Halfted Str., hinten. Berlangt: Ein u. Mädden, das Focen, was | sport Ane , fafon Patentirter, Badofen- Thermometer, der befte, der | bei oder Piano, ohne dab bdieien Ahnen gemouts 
— Schlau. — Frau: „Haſt Du — —ñ s ⸗⸗ ſchen und bügeln kann; guter Lohn; Empfehlungen. on b N zu baben ift, bei Carl H. Wagner, 1944 N. Albany | men werden. 
5 Sabens Corpus⸗Verfahren. Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Beſchäftigung. J601 Deming Place. modi Ave nue. 6dAw* Zuden alllerniedrigſten Raten. 
on eine A d t 2 Gezwungen zu verfaufen, mein elegantes Piano, En 3 : , : 
e nnonce ın Die Yetlung ge Frank Meder, 43 M. Lafe Str. mod | — — — — 5 1910 Waihington Bd Keine unangenehme . Ausfragerei. Alle Geichäfte 
E : 1 | geben wegen Verkaufs unferes elend | u. — — Fr Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Merig gebraucht, ſeht billig. do | „ Pafterer, Brid:, Zement: und Schornftein-Ar- | Prompt und im ftrifteften Qertrauen bejorgt. 
Eines vor Richter Kerften angeftrengt ebenden Berghotels? Gau —— Qunger, ** Mann ſucht Arbeit, iſt j Hausarbeit; guter Lohn. 4043 Vincennes Ave. as > ve ausgeführt. Sberlies, 1653 N. Hatten 5* rt * en ge“ er nach dem 
— N : | in der Stadt annt. A — : ; pie — — — ae 5 tabe. n en ephon und rufen Sie au tral 5051 
ein anderes vor Richter Chetlain, E ber ; 9 ARE: | Gennbbecier, 1 Barry agen bei Michael | nn rangt: Gute ungarifhe Röcin. 1345 R. Kopne a tranfheitshalber. 663 —8 — 6 unferen Agenten yur 3 
Morgen Rodjuitian wieb not: hem | z}® —— Aber TEnmu wur nad) Denke — ee he Tot ns ha | eerere ene 
— — ——— > 5 DR efuht: Gin erfahrener Sta m r⸗ N ! z — dente Sröke, fabrizirt und hä a je 
Richter Kerften ein Habeas⸗Korpus⸗ beim Aufſtieg tüchtig Sekt und Wein beit bei Pferden oder Geſchirt se —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— Verlafſe die Stadt, mub ein elegantes Diane, | $ Zimmermann, 1431 Ciybourn Ave., Br immer 808. 134 Monroe Str. 
: forfe herumftreuen, für die Käufer, | tand Ave. Eteuger fein walcen, Grwachfene. 923 Gaftivood Mpe., nape | mie neu, jpottbillig verfaufen, 2151 Sedawid Str, 9nov,1 — Zpex 
geſuch verhandelt werden, das im In⸗ 3 fic'3 anfehen werden!“ Ta ee en. 0: 27 1230 De . nahe Clart Str. Adylii Imop. Im ip 
; te ıt anjehen werden, Gefuht: Ein junger Mann t Arbeit & un — — — —— 1 77 — Alexander Detektive» Agentur, 171 Waibi Geld verlei 
tereſſe des unter einem Mordverdacht | k bant oder anderen Maihinen. Es geide es Verlangt: Eine deutfche oder ungarifche Köchin für 20 baar für feines, Upright Piano, guter Ton, Etr.. Zim. 207-9, fammelt ——— anf Eure Möbel, Pianos, en 
gefänglic; eingezogenen Kohn Bing: | — %4. Nlace ? Reftaurant. 18 S. Clark Str., nahe Late h 5 Zuſtande. 2440 Lincoln Ave., mn *8* riptlide Klagen, Diebftahl und Schwindel ade: Lagerhaus-Beiheinigungen en 
g C 3 j — * En De nn ed Str. aim auch unangenehme Eheftandsfälle nnterjuht. Menn Wir lafien die Waaren in Gurem Befi 
ham eingereicht worden iſt. Bingham | Stleine Unzeigen. Geiuht: Junger Lartener, ſpricht den iſch und Eexlanat. Mädchen für Hausarbeit in Meiner — 3200 Piano, einige Wochen gebraußt, in Trubel. fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu ef 
ſJ U 17. November 1894, in dem engliih bin noch in Stellung, möhte meine Stelfe | Familie; gutes Heim umd gute Bezchlung. 706 E. t fü t u ee a gr —— Die bilfigften Raten in Chicago. 

D am di. en mr m mwechfeln, fchene weder Arbeit noh Stunden, fuct | 0. Ware (2. Apt.), ein Blod weitlih von Cottage ne —— 4 N Ban seite haar ng —* —595 billig reparirt, moderniſirt. Fiſcher, Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
Wahllokal Nr. 117 W. Dat Str., den | Berlangt: Dänner und Knaben. Stellung. Adr.: MW. 491 Abendpoft. modi | Greve Arenue. modi — HERR URGRE -VERSBRESUEUBe: SEES 1313 R. Clark Str. mifamo ge es —2 | — if und der 
“ I - : ee — 2° Br EEE RETTET RENTE — Adent wird ſofort vorſprechen un es loſtenjtei 

Wahltichter Guſtav Colliander ermor⸗ | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) Gefucht: Junger, flinter Barvorter fuht Stelle, W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver— PR ei a Mae au u Zu vermietben: Masfen-Anzüge. 221 Einbourn mit Euch beiprehen. rn 
bet haben, oder doch an diefem Verbre= | fann bartenden und aufwarten. 199 Grand Abe, — —* * ander Err., nee m. — PURE: HEREIPESBISET SEN. 2000 Avenue. Madfad. Pzdojamo2ın m bene sndfur euer Fuarnig a. z 
"rs : erlangt: Ein erfahrener Porter, der aubh Bar Kae "m ERTL er — ——————— Hochelegantes 8500 Piano mit kunſtvoll geſchnitz⸗ In Se i —— —— ee: Dean Genen ee * 
chen betheiliat geweſen ſein. tenden Tann; muß eundliſch ſprechen können. 565 — FR een — um ge ee URERE. 8. SRH, u tem ehäufe muß verfauft Werden inegen Ahreiſe Pe ri — — 
Von Richter Chetlain ſuchen die Wadiſon Stt. Abendpoft. Maar —— —— * — einem Preis. 2147, Clort | (meue'Rr. 122 Wellington.) Phone: 713 Late View. Wann vorzuibrehen zersnanasnennusnnenee 5 
älte $ Wol d Rit— — — Verlangt: Mädchen für Saloon-Arbeit. 1234 S. * * 2apdojaıno* 2. rend & Company, 
Anmälte Popham, D fner un tI= |  Berlangt: Deutfher Porter. 40. und 26. Str. Gefuht: Porter und Bartender fucht Stellung. | eltern Avenue. FETT a RETTET RERRLELERZEWST TER Bra RER FABEESET PETER 2 „ Henry Spiser, Chef-Clerf, 
. , ß ii I — — — — Emiehlungen. Lano. 323 W. Huron Str. mdi Muß verkaufen: Prachtvolles $400 Mahogany Pia- Ueberfegungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
tenhouſe die Freilaſſung eines gewi 
Gute ithbelfer ars a I no, 6 Monate gebraucht, fehr billig. Brauche Geld. | Korreipondenz, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt Telephon: Randolph 3075. 
Verlangt: Guter Blackſmithhelfer an Wagenar je 5 € p 
fen Harry Lapidus auszumirken, der | seit. 159 R. Green Etr. Gefuct: Junger Bartender fuht dauernde Stelle; | Stellungen fndhen: Frauen und Mädchen, | 1316 R. Robey Str., nahe North Une.“ Bmplm& | und auberläftie. Sartorius, 178 Biftb Abe, Mbps. Gmai*z 
— den iſt auf Erfuche — —— — dRgiter Rirer, verrichtet PVorterardeit. 1948 Gmerfon | (Anzei — 5 — - | und Sonntags 1983 Mohamwt Str., nahe Genter Str. 
bier feitgefegt worden ift auf Er MI Berfangt: KHelfer, müffen auf_der Baufchlofferei | nenne. (Anzeigen unter biejer Rubri ent das Wort.) zu — Seiten albrioht ——— * dojamonıi* — — — 
ns * £ ; bar = : — —— — Be Be eg ET Er RN ——— onate gebraucht, fofort, zu Eurem eigenen Breis. | ——— — —— — i en Sie Ge N 
der zuftändigen Behörden bon Et. gearbeitet haben. 1535 Meiroie Str. mabe Aland. Geluht: Mann mittleren Alters {ubt Stelle als Gejuht: Deutihe Frau wüniht Pläge zum Wa- | 2300 Jadton Biod,, — —* 8 —— dur Beahtung! Bezable feine Schulden, die von Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Paul Minn. Dort hat Lapidus ans Nerlangt: Ein junger Mann an Gates und Brot. | Porter, fpricht engliid. €. Keim, 34 ©. Clark ihen und Reinmaden. 617 Sinjde Str., nahe Ely: RE RE EEE ER meiner Frau, Unna Niedergefes, nach diefem Datnım die Midel, Piane oder anderes perföns 
2%. — N ; ber. 7o05 | Straße. ‚ ‚ bouen ss. 865 Laufen ein jchöne Lyon & Kealy Upright | (4. Dezember 1909) eingegangen werden. Andreas lipes_ Gigentbum au fer niedrigen Ras 
Stetiger Plat und gutes Heim. U. NKnejcher, 7605 8 e 
geblich im Verein mit Mar Sevien ei= | ann Et Foreft Part , — — — ö— — — — —vlere und $15 ein Eaflere Biano oder Crgel. —Niedergeſes. fafonmo ten. ug ner in fleinen mödentligen oder 
: N S 11% * Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäder, gut an kleine Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmas | Grob, 1549 Wells Etr., nahe Rorig Abe —_ 7] monatligern Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
nen Zeitgenofjen amens amue Verlongt: Gin guter Yunge, der iwillens ift ein | ante, fucht ftetige Arbeit als Vorimann oder allein. pläge in oder außer dem Kaufe. 1654 Dayton Umsim? | Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stamping — ale —* — ———— 
Strauß um 831000 geprellt. Er fol | an titet gy 1098 Korb 42. Apenue, ee age u es A FORTE Ziansters, 9150 Tutend. Summer 3, ©) On — Wilelm Ries, Bor. 
i di orm bon Kaflen= | Weit Monroe Straße. Furcht: Gefuht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hauser: 7 — ———— vlwx 140 Dearborn Etr., Bimmer 708. * 
1 ſich das Geld * Ö ter d 8 Äl Re Tan: en en Medmidenen von u en wajihen und bügeln. Bitte felbft vor zu⸗ Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. Ehmidt Kofümgeibäft. Tanstlaile reitug. 1 Sartford Building, 
E\ ſcheinen —— — er a hie Berlangt: ze Mann im Butherihop. 445 ©. — femme iprchen. 185 PBallou Str. (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | zu vermiethen, 3 * Giart Str. Tel: kocth 
\ i alfted Straße. —— — — — 1 ice een — di — 8 ä 
geben ausge en haben, er molle die | © ; ® : Mm e r - Geiuct: a . Milli ; * J lönov, Im,X Niedrige Raten auf Möbels und Pianos Darlehen 
i Ss - — — — — — ü ejucht: Deutjhes Mädchen fuht Etellung für all: Zu verfaufen: Billig, meuer TopsWagen für Gto- Fr u : * 
Scheine als Vorlagen zur Anferti⸗ Verlangt: Holadrechsler. 86 Süd Canal Straße. zu um: unser: vn — I = gemeine Hausarbeit. 4308 Dearborn Etrake. ir cery Deliverv. 5847 Aſhland Ave. modi eh gerbienen Geld beim TelenraphirensLernen. für 32.00 momatiich: S100 fir 63.85 menattier Gele 
dung falſchen Geldes gebrauchen. La⸗ Berlangt: * 55— Dr Bei: ans * — — — — — Beh: er 2 für Mittwoch — — — — ſowie — e, — * PR — — a a en die 
i i äft; bezahle $12.00 ne uter Kommifjion, 2 = und Tonnerftag. tmour e. änflinge, Zeiſige, amm⸗ un weibchen, h * 4 
— init 3 an Be em Hl, Wrsa | ei , 
— wi — ; eiuct: i en, Jahre alt, antic © Bog te, : i - a 
irgen € 5 fi ae +4 St Verlangt: Barbier, junger Mann, Board und (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent des Wert.) fuchen - leichte Stelle für Hausarbeit: Fitte felber | Etraße. age Rechtsanwälte. "grivatanleiden auf Möbel umd Pianos, am gufe 
— um * — in Zimmer, Bad, guter Lohn. 186 W. North Ave. Läden und Fabriken. rorzuſprechen, Bl6 Clybourn Ave. — (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Mort.) | Qeute: billigite Raten: Zahlungen nad Bu 
aul jıcy aufgehalten babe, E IST en 0 en 25 ö EEE EREERTE AT Mus verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 3 — | Etoblirtt 18%.. Stunden 12_bis 5 Uhr. i 
— zuderlangt: Outer, Mater, etioe Zumoe, 8 die | Werlangt: Mädchen, 16 Iahre alt, mm | nem Hamtlte "Oper eie Huhn vepcher 100 3 Ballen En entf ten ey, ee 
Fah Madiſon Straße Madiſon Stt.nabe Elinton, in Damen Strohhut-F Fabrik * [eiber vorzufpredhen: Iacob Berger, 149 Wrightivood | nahe Milwanfee Ave Mar Tauber. 25* 22 — — Slate dot 
re an Madifon r A Be ee Ten re rer rer ee ⸗ su a en, denue. Be x. 
Verlangt: Yunge in Päderei zw helfen. 3604 | — * ——— Me⸗ Rethchtoſachen anf das Beſte beſorgt Aerztliches 
ü den Avenue. . t ; jucht: Junge deu ta t Waii on. e * 
Die Beſchädigung der Flußbrücke verur— — are — ee A a . Aeinmaasiahe 202 ne — — Kanfs- und Berlanfs-Angebute. Nordjeite- aim: 555 Kouis Ave. (Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents des Wort) 
ſten. Berlangt: Mann für arpenters eparaturen und . 8. amber. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) # . — — —— —— — 
— —5 —* * ee Se — — RR cke Sees Da: ; Gefucht: Deutihe Frau wünjcht Walch: oder Rein: Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei m 7 * nie n bis 12. —— Wapikerum-arten, — = = 
5 Der ftädtifche Brüdeningenteur engeren —— Ede N. Franklin Str. und Inſtitute Blace — * aus mdß: * 2 einige zur. fr je ins Bend t, . DENE... 55 Kameras . — * — ©. 
E * : : ⸗ erlangt: tfahrener, zuverläffiger Stallmanı, — tie vorzufprehen die ganze Woche. M. Klein, adiion und Peoria Straße. r alle . au genten beriang elbſt. 
— * — —— ſofott. 904 W. Superiort Sir. Verlangt: — — für TIO Greenwood Terrace. PR Bun ir —— am Zoller an allen —— aa Se weg —AW 
— — — — — — — — — — — — — — — — ⸗ — 
* h erfuchen, 3 Berlangt: Mann für ftetige Arbeit. TO HitH | —--—- — — Glaswaaren — — — — — Geiucht: Aunge, deutfhe, arbeitiame Fran fucht Hr Errt ab gehtandte tizirt in allen’ Gerichten. Rath frei. 79 | Tr. Weib und frau, Defterreislingern, Behan- 
‚einer Fahre über den Fluß an der Mas | avenue. BEN RE RENTE er Fee ae Lidr — — — — — Stelle zum Geihirr waihen im Reftaurant: zuhaufe Breife -die_abjolut ufeörioßen in Chicago :arbern Str, Zim 1444. £ dein alle Frauensranfheiten und nehmen Entbins 
x , &t veriilliae ö — — | oo - — — Spieljaden — — — — — fchlafen. 772 Uhland Etr., nahe Blachawt. — arantirt. L Tcarborn „ Zimmer dungen au in umd außer bem e. 1756 Wer 
difon : raße au beriniiligen. Verlangt: Intelligente junge Leute finden ein Wieboldts, — — Lefußt unfere elgemeinen Läden u. Berfaufsräume | 644 Briar Place, nafe N. Halited. Tivifion Etr., Ede Wood. Telepdon: Monzce 9. 
Anfänglich ollte Se ne Pant: Ber, Anaek: | Seen ec | Zezhen: Maem IR... 5 guli Bende- | 7 | —— 
* $ % : €. 87, ndpoft. : e teen. : uliu £ 
dort eine Pontonbrüde bauen, bis bie Verlangt: Deutices Mädchen in erfter Maile | 3051 Lincoln ve, binten, oben. Baar voder leihte Jablu eopies Brotection Bu r * 
durch —* Schiffsunfall fchwer — 1 ee * Sand Laundıp: ftetige Arbeit. 2026 Ogden Xbe:, * 8 ngen J B o p (Boll. an F rean . 
a) ! 2 Berlangt: Mann, der Heinen Dampftejjel feuern | wabe-Robey Str. 6dz lw Geſucht; Deutſches Radchen ſucht Stelle für all: ibt Ra fe in all (Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gemts das Mort 
ſchädigte Drehbrücke ausgebeſſert iſt und kleine Reparaturen an Maſchinerie machen emeine Hausarbeit; lann wa und bügeln. Berkaufe Plumbing-Materiol. John Gotha, 340 Gibt th. Hilfe in allen Geihäfts- en a Zn eng 
5 nr ’ | ann; ftetiger Plag für nüchternen Mann. $60 mo« Verlangt: Tüchtige Hand: und Mafinennäherin. | Bitte perfönlich vorzwiptechen.! 260 Thomas Str. | S. Clark Strake. Tel.: Harrifon 2. d56,12 ‘unb Privat » Angelegenheiten. atente für alle Fänber, pro: 2 
twa zimei Monate Zeit in Un- 750 Sincoin Ave., nahe Diverfey © - ® ri ggrompt und mäbige 
mas etwa zivei De = | natlidh. Wdr.: ©. 657 Abendpoft. fomo | 2750 Lincoln Ave., n ey) Bipd. — - * * | Zimmer 1401. 79 DearbormStr. | Brei. Rlos & So. Sci Ur — 
7 ame 
N) i t. Diamond 2% B . | in Reftauran . Glar r. * — + 1. m. ; 
jtarfen. Strömung * » den Bir — 9* RN we En 1. ñ — — EEE BE Re (Anzeigen ümter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 30 5n r...: —— Abdvokat. 
aber fallen laffen —* Mu en 38 Verlangt: Junger Mann für Pad: und Vers eu eh Be — — nn AR Fi ee r Sröhte Auswahl von neuen und gebraudten Näh- her —— —— —— Dachdeder u. ſ. w. 
Chicago Launch Co. das Angebot er⸗ fanbtraum. Wurbad Co-,.15-10W. Dbio Ehr., | — —F — —— gutantict; Biährige Gr= | | Monroe Str im. 1313, Ge au (Ingeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
3 er nnen un 2 7 nahe v . N — —— — — 
balten, dort für $25 den Tag einen ————— men Cost Schneider fofort; elle ſprechen nicht —— Re I ee „für RT Te — ——— EEE » 19in*Z . Beder’3 Asphaltum Ready Roc Gomp., 
ähi ihrebetrieb einaurich- | _Yerlangt: Kräftiger junger Mann, 16 Jahre oder | nötbig. 1418 W. 12, Str. fe—mi $ ; — 50-12 Milmanfee Ave. Nimmt die Zu 
regelmäßigen ? inz Jahre Mrs in. 
älter; muß bei den Eltern wohnen, Gurt Teich & | — ——— fbert;@. Kraft, — Advotat. indein, jur Häljte des Preiſes; bi aig 
ten. Co. 125 Wet Ohio Str., Ede Ya Sale St. Hausarbeit. Seinht: Iunge Wittwe fuht Stellung in Witte | Dampfer-Linien. ee — 
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Sout ha nen kann und gleiq 
Neo ; Arbeit beio e u — 
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„2. & 5.“ grüne Trading Slamps frei 


Doppelte 


Sta 


mps 


Dienſtag den ganzen Ta 


Finansielles. 
Beginnt heute zu ſparen. 


Derfchiebt es nicht bis zum 
1. Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


- Bir Halten Samftags Abends vffen, um 
Euch den Beſchluß leichter zu machen. 
Deutſchgeſprochen. 


lamomi*? 


Garden City Mutual Savings 
Loan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Bhone 2102 Main. 
beftebt feit Januar 1882. 
Untbeilfdeine von 67 Cerien mit 8—12% ns 

tereffen in Vol ausberabli. 
Mebreren hundert Mitaliedern, burdh monat» 
lie Zahlungen zum eigenen Heim berholfen. 
Untbeilfheine in der 109. Gerte, Tönnen 3 
der Office des Setretärs, Zimmer 402, Nr. 8 
LaSalle Str., ietzt gezeichnet werden. 


Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 


ireltoren: MD. Rider, —2 
— Loehr, J. H. Kraemer, 
G. Hambrock, Georg "iuerendeng, 


a. 
Auguft Siedler und Raul Kraemer, Gefretär. 
2301, famo.2mt 


Bu verkaufen: Ausgefudjte 


Erlie Sunotheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washtngton St. 


27mat,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Hypothefen zu verfaufen. 


6maimomifr® 


Eule 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz 


216 S. CLARK STR, Kae 


Schiffskarten 


Driginal « idels zu Original- Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Dorf: 


Mittwoch, 8. v8 Kronfand nad Antwerpen 
Donnerstag, 9 ezember, Main nach Bremen 
Donnerdt., 9. Dez., La Bretagne nad Habre 
Samötag, 11. Degemb., Amerifa nad Hamburg 


Samstag, 11. Dezemb., Xoniliane nah SHabre 
Dienst., 14.Dez., Kronprinzeif. Gäcilie n 2. 
Dienst., 14. Des., Statendam nad see 
Dienstag, 14. Dez., Lapland nad Antwerpen 
Abfahrt don Eykcugo 2 Tage vorher. 
Bicets nissennm billiger «u hier. 
Gepäd-Beförberung von Haufe aus, 
Echſchaſten, boſſmachlen, 
Heldfendungen. 

Bronpte unb zeefle Bebienung rarantir, 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 Bis 19 2 

Tep4.famom 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra bilfig für 16. Dezember. 
Dseanfairt— 
316 Eifenbahpn — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
—— Bremen, Wien, 
Budapeſt, Sa in, Temesvar und jons 
ftigen Rlägen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Keine Belöftigung ee — 
dv e aebolt und au a 
—  eriier Halkte, 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clark Straße. 

Stel Kaiferhof, abe Ban Buren u 

In Ebicago feit 1 
a f ; 
Schiffskarten! 
Silliger als irgendwo. 
Kommt > — De 2 
Rn urg, Antwer⸗ 
no ‚Bein, Dberura,  fnten,  Bubapeft, Tor 
bar un allen, DE N 26. Desember 
aptabe: von — ohne Unfieigen. 
er, 
Keinerfei Hannegm —— mit @epad. 
— Unnüge, slagen. 

Wechiel und —— nad allen 
J.V. ZINNER & CO. 
Einzige Dentih-Ungrriihe Agentur in Ghlcage. 

si Ost — Str. 
Dffen 8 rg 6 ——— 9—12. 


nn 


Die polnifhe Bevölterung im 
Ruhrgebiet. 


Bor vierzig Jahren — genauer im 
Sabre 1861 — wurden im Regie= 
rung&bezirt Düffeldorf vier polnifche 
Familien fejtgeftelt, in ven NRegie- 
rungdbtzirfen Arnsberg und Müniter 
feine. Heute finden in Rheinland und 
in Meftfalen über 200,000 Bolen ih- 
ren Lebensunterhalt. Auf ihrer Muss 
felfraft, auf ihrer Ihatigfeit als 
Hauer in den Kohlenbergmerfen .be= 
ruht heute Die Ertragämöglichkeit Die- 
fer wichtigen Induftrie. Sie vor al» 
lem haben die alte Knappjchaft zur 
Auflöfung gebracht, durch fie ijt der 
Knappe im alten Sinne zum moder- 
nen Arbeitnehmer geworden. Die Ein 
führung von -Bohrmafchinen und der 
Erfat der menfchlichen Schrämmar= 
beit durch entſprechende Mafchinen 
die fich allmählich vorbereitet, thaten 
das übrige-und machten den gelernten 
Knappenftand überflüffig. Die Aus- 
breitung des Kohlenbaue® in früher 
ungeahnte Tiefen und in gänzlich neue 
Bezirke wäre unmöglich gewejen ohne 
die 1860 erfolgte Aufhebung der 
Sonderrechte de3 pribilegirten Anap- 
penftandes, durch das fog. Freizügig- 
feitsgefeß. Bi3 dahin hatten die or= 
ganifirten Knappen ein Vorreht auf 
Beihhäftigung. Sie durften erjt abge: 
legt werben, wenn fein anderer „Ars 
beiter“ mehr im Bergbau bejchäftigt 
mar. 

Man fönnte nun meinen—und biefe 
Anſicht ift vielfach verbreitet — daß 
die Bolen als ungelernte Arbeiter, mit 
niedrigen Anfprüden an die LZebenz- 
haltung, an der Ruhr ala Yohndrüder 
und unter Umftänden ala Streifhrecher 
mwirffam mären und jo dem Kapital, 
vertreten durch die großen Beramerf3- 
gejellihaften, eine in diefer Beziehung 
werthvolle Hilfsſtruppe darſtellten. 
Dem iſt nun nicht ſo. Es geht dies 
ſchon aus dem durchaus freundlichen 
Verhältniß hervor, in dem dort die 
deutſchen und die polniſchen Arbeiter 
zuſammenſtehen. Und das erklärt ſich 
einfach genug daraus, daß ja der Pole 
nur zu dem ausgeſprochenenZweck nach 
dem Kohlenbezirk geht, um an den für 
| ihn hohen Löhnen theilzunehmen. Bei 
fallenden Löhnen oder mangelnder Ur- 
beitögelegenheit fehrt er nach demDjten 
zurüd und martet. Wartet, bi3 feine 
werthvolle Muskelkraft wieder beffer 
bezahlt wird. 

Er ift in der vortheilhaften Lage 
allein zu- fein, er fann ungehindert 
duch Weib und Kind feinen MWohnfit 
jeden Tag verlegen; menigiten3 in ben 
meitau3 überwiegenden Fallen. Er 
will ja gar nit in MWejtbeutfchland 
eine neue Heimath finden. Sein Zimed 
ift dort Geld zu verdienen, Erfparniffe 
zu machen und dann in der alten Hei- 
math einen eigenen Herd zu gründen. 

Nur die Polen, die e8 zu befferen 
Stellungen gebradht haben, die auf 
ber fozialen Stufenleiter einige Sprof- 
fen emporgeitiegen find, bleiben bau= 
ernd dort und pflegen al3bald der Ger- 
mantfirung anheimzufallen. Sie Id» 
fen fi} 108 von den rein national=pol= 
nifchen Intereffen der Sofol3 und ber 
„polniſchen“ Kirche. 

Um fo mehr unterliegen die übrigen, 
bie große Maffe der meftlichen Polen, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldjendungen " 
Plägen der Welt; zweimal tös 
hentlich. 

unb 5 » pragentige; 


Bonds —* und Zinſen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 
Erbſchafte PR eingezogen. 


Burihuk auf alle Erbſchaften und 
Wertbpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe 
Sonntag3 offen von 9 bis 12 Ußr, 
milame,® 


Für Männer! 
Breie. rn 


ſchwã A *3 
und —8 


chen 
RE — 
Weſt 


Zuerſt 

es ER ‚die feit 1891 
in der PBerfon bes Dt. Lip au Ru- 
mian die Organifation der polnifchen 
Arbeiter. außbreitete. " Sein Name mar 
ein Programm. Er faßte in zirka 
hundert religiöfen Vereinen die polni- 
che Arbeiterfchaft zufammen, gründete 
al3 mächtiges Werkzeug die Zeitung 
„Biarus Polski” und Herrfchte über 
feine Volfögenoffen mit unumfchränf- 
ter geiftiger Macht. Nur wenige Jahre 


"hatte feine Thätigfeit gewährt, ala ihn 


bie politifchen Verhältniffe feines Ein- 
fluffeg beraubten. In den Jahren 
1893-94 Tieß man ihn fallen. Er 
wurbe abberufen, jehr zum Schaben 
ber firchlich = deutfchen Machtfaktoren. 
Die Franzisfaner und Redemptoriften 
verfuchten vergebend Durch polnifche 
Predigten die Führung an fich zu rei- 
ben. Nach einem Yahrzehnt erbitter- 
ter Kämpfe ift die Herrjchaft. beding- 
ungslos in die Hände der National- 
Polen jchärffter Richtung übergegan- 
gen. E3.ift jo weit ‚gefommen, dbaf 
das Sentralwahlfomite in Bofen durch 
Qermittelung des Hauptwahlkomites 
in Bochum die Stimmenabgabe der 
volniſchen Arbeiter an der Ruhr lei— 
tet. Durch Vereinbarung mit dem 
Zentrum bei den letzten Landtagswah— 
len wurden dieſem die polniſchen 
Stimmen in dem Bochumer und im 
Dortmunder Wahlkreis ebenſo zuge— 
wieſen, wie in vier oberſchleſiſchen 
Wahlkreiſen, wogegen das Zentrum 
den Polen drei Mandate in Ratibor, 
Oppeln und Pleß -Ryhbnit überließ. 
Die entſprechenden Entſchlüſſe wurden 
in Poſen gefaßt. 

Weniger bedeutend iſt die Macht ber 
Polen in den Kommunalvertretungen. 
&3 gibt im Ganzen zur Zeit vier pol» 
nifche Stabtperordnete, und zwar je 
einen in Habinghorft und Kajtrop ſo— 
mie zwei in Redlingshaufen. Größer 
tft die organifirte polnische Macht bei 
den Kirchenmahlen, jedoch wird gerabe 
dort troß vielfacher Wahlerfolge wenig 
praftifcher Gebrauh davon gemadht. 
Hier auf ihrem eigenen Gebiet ijt die 
deutfch-fatholifche Beeinfluffung noch 
ungebrochen. 

Den Mitielpuntt all diefer ratio- 
nalpolnifchen Bejtrebungen bildet un 
ter der neuen Leitung die jchon ge— 
nannte Zeitung, der Wiarus, neben 
ber die anderen - polnifchen Blätter 
faum in Betracht fommen. 

Wichtig als polniſche Organiſation 
iſt die Gewerkſchaft „Zjednoczenie 
Zawodowe Polskie“, die im Jahre 
1902 auf Wunſch des Erzbiſchofs von 
Poſen-Gneſen gegründet wurde. Sie 
hat heute etwa 37,000 wirklich zahlen— 
de Mitglieder, nach Ausweis ihrer Li— 
ſten aber rund 49,000. Ihr gehören 
faſt ſämmtliche polniſchen Wähler an. 
Dabei iſt beachtenswerth, daß ſich die 
Ziednoczenie im Herbſt vorigen Jahres 
mit dem Poſener Gewerkverein, dem 
Polski Zwiazel Zawodowe, vereinigt 
hat. So iſt die polniſche Gewerk— 
ſchaftsbewegung jetzt in einer Hand — 
die Leitung ſoll ſich in Zukunft in 
Bochum befinden — und hat freie 
Bahn zur Entfaltung ihrer Thätigkeit. 
Bisher hatten ſich beide Gewerkſchaften 
heftig befehdet und dadurch gegenſeitig 
ihren Betrieb geſtört. In der Verle— 
gung der Leitung nach Bochum zeigt 
ſich der wirthſchaftliche Einfluß und 
die Bedeutung des beſſer gelohnten 
polnifchenBergarbeiter3 gegenüber dem 
Zandarbeiter in der Heimat, 

Der nad dem Vorbild des Marcin- 
forwsfi = Vereins gegründete St. Jofa= 
fats-Fonds bezweckt die Unterſtützung 
jüngerer Polen zur Ermöglichung von 
Schulunterricht und Studium. Er 
hat es bisher, ebenſowenig zu irgendei- 
ner größeren Bedeutung gebracht wie 
der „Polenbund“, der die Erhalipng 
des Polenthums auf ſeine Fahne dhe⸗ 
ſchrieben hat. 

Die lebendigſte Organiſation und 
unzweifelhaft das beſte Agitationsmit— 
tel find immer noch die Sofolvereine, 
die Schon durch ihre malerifche Tracht 
und ihre Umzüge mit ahnen anzie- 
hend wirken. &3 gibt deren an ber 
Ruhr nicht weniger ald 79, während 
Ditdeutfchland nur rund 60, Berlin 
25 befitt. In ihnen und auf ihren 
Velten wird das nationaleyeuer unter: 
balten, werden die Erinnerungen an 
die Vergangenheit gepflegt und die 
Hoffnung auf die Zukunft der heran 
mwachjenden Jugend immer auf3 neue 
eingeprägt. 

Merfer wir zum Schluß noch einen 
Blick auf das Familienleben der Polen 
im Ruhrgebiet. Wie fchon erwähnt, 
haben die meiften weder Weib nod 
Kind in die neue Heimath mitgebradt. 
Daraus ergeben fich naturgemäß ge— 
wiſſe Mißſtände, da dieſe unverheira⸗ 
theten Männer als Einlieger bei ver⸗ 
heiratheten Bergarbeitern wohnen. 
Kenner des dortigen Rechtslebens ſtell⸗ 
ten als Folge davon eine gewiſſe Häu—⸗ 
figkeit von Meſſerſtechereien feſt, die 
zwiſchen Wirth und Einlieger ſich er— 
eignen. Gar mancher aber holt ſich die 
Braut aus der Heimath, wozu dann 
gewöhnlich ſechs Wochen Urlaub ge— 
nommen werden. Andere, die die Rei— 
ſeſpeſen ſcheuen, laſſen ſich von Freun— 
den und Verwandten die Lebensgefähr⸗ 
tin in der Heimath auswählen. Dann 
iſt bei ihrer Ankunft der erſte Weg 
vom Bahnhof der nach dem Standes⸗ 
amt. Findet das Brautpaar inzwi⸗ 
fchen, daß e3 nicht zueinander: paßt, 
fo braucht‘ die Braut Feine Sorge zu 
haben. €3 findet fich fchnell ein an- 
derer, ber bereit ift, fie heimzuführen. 

Damit das Hochzeitäfeft, an deſſen 
weiterem Verlaufe gewöhnlich jeder 
Pole bei‘ Zahlung von einer Marf 
theilnehmen tann, ohne Unkeil ab- 
läuft, Haben die -Geiftlichen die Sitte 
eingeführt, die Irauung um 8 Uhr 
Morgens vorzunehmen. Dann ift das 
Hochzeitsmahl um drei Ihr zu Ende, 


‚und auch der Tanz findet Thon -gegen 
‚acht feinen Abflug. Länger mollen 


im Allgemeinen, dur die Erfahrung 
gewibigt, die Wirthe ihre Tolale den 
polnifchen Familien- und Vereinsfei⸗ 
ern nicht zur rg ftelfen. Aus 
bemfelben Beineggrund wird an a 
Sonnabend von der Geiftlichfeit über 


Ber Weihnadtsmann 


twünfcht, daß jeder fleine Knabe und 
Mädchen in der Stadt ihn in feinem 
Meihnachtsheim in unferem Spiel 
mwaaren-Zaden befucht. 


\ 


(Vierter Floor) 
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STATE MADISON ax DEARBORN STS 
Weiße Breh - Waills zu gerade %, 


11750 Schmuckſachen-Boxes zu 33 Raball 


(Heupt-Floor, State Str.) 


Ein Glüdsfall für die 1750 Weihnachts⸗Einkäufer, die morgen Geſchenke ſuchen, 
demit Hier find die pafjenditen Gejchenfe zu unerwartet billigen mn 


Die Bartie enthält Dußende von ſchönen Facons oh Größen, alle in bübfchen e er⸗ 
hobenen Floral⸗Effekten, ſchwerer Ormolu Gold- umd oridirter Siniih, gefüttert 
e 


mit rofa oder blauer Seide. 


Sehr Ihön und attraftiv für Feiertags- 


ſchenke — 


Die Werthe variiren bis zu 86.00, die Auswahl für Dienſtag zu nur 


48c, 69c, Yöc, 81.89, 82.69, 83.98 


Garantirte Oummi-IWBaaren zu fenfationell niedrigen Wreifen 


Der Berfauf geht weiter mit nod- ‚größeren Wertden— die. Anfammlung der ganzen Saiſon bon aufgegebenen Muitern, Fabrik-PBartien, Nejtern, Muftern,leber- 
produftionen etc. etc. bon der größten und befannteiten Gummimwaarens Fabrik in Ohio zu lächerlich niedrigen Preijen, weil wir die ganze Partie nahmen und 


baar dafür bezahlten—jedes einzelne Stüd ijt garantirt—es ift die größte Gummiwaaren- -Gelegenheit jeit Jahren. 
Summitwaaren mwerden bon erfahrenen „trained Nurjes“ 


3:Quart Heimwafjer-Sad, gemacht aus echtem rothem Bara Gum: 
mi, fehtvarz garnirt, ertra cher, Einfaffung garantirt 
bildung, Nr. 2, immer zu $1.75 verfauft — 


Bartien. 


fpeziell zu 


2:Quart Heißtvafjer-Sad, Tuch. eingejest, gemacht aus rothem Pa- 


ra-Gummi, ein fehr dauerhafter Sad, 


Abbildung, Nr. 4, wäre billig zu * 50 — 


— zu nur 
No.l. 
3:Quart Kountain 


gemacht, 


Röhren, Wie 


haupt feine polnijche Trauung borge- 
nommen, meil diefe TFeite früher häu- 
fig erft am Montag beendet wurden, 
mas zu mancherlei Uebelftänden führte. 
Denn die Polen find entfchiedene Geg⸗ 
ner der Abſtinenzbewegung. 

Iſt aber der Trubel der Hochzeits⸗ 
feier erſt vorbei, ſo führt die Polin eine 
ſparſame Wirthſchaft, wobei ihr die 
zahlreichen polniſchen Konſumvereine 
den Einkauf der täglichen Bedarfsarti— 
kel verbilligen. Nach Jahr und Tag 
wandert dann die Familie mit den ge— 
machten Erſparniſſen wieder in die 
alte Heimath, um neuen Ankömmlin— 


gen Platz zu machen. 


Zodesfalle. 


Nachſtehend peröffettißen wir die Namen des 
Deutihen, Über deren Xob dem Gejundbeitsami 
Meldung zugina: 
Led, Baby, 4 Stu.; 
Benopig, Emma, 2 %.; Countp: Hoſpital. 
Greenbaum, — — 59 %.: 3205 Bart Ane. 
Rasler, Zouifa, 67 3.: 714 2 Str. 
Schvenlaub, Charles, *4 3 27 64. Ave. 
Epering, George R., 4 3; ir N. 8. Ave. 
— — 


Scheidungsklagen 


3159 Foreft Abe. 


tpurden anaeftrengt bon: 
gegen Patrik I. MeCormal, Treunts 


Gharlotte 
Trunts 


ei; Nellie gegen Wilieom N. Degnan, 
Mary gegen Harry J. Chrhart, Verlajfen; 
—— gegen Frank S. Porter, graufame Bes 
1 Emma gegen Charalamos I. Spudias, 
Berlaffen; Glizabetd gegen Samuel €. Miller, 
Chebruh; Marie gegen Luigi Lavogno, ne 
Behandlung; xofephine gegen Robert 9. Walſh, 
Verlaffen; Anna gegen Xojeph Lamezyk, Ehebrud. 


—— 1:90 — 
Selraths-Rizenien. 


Botgınde Heiratherkigenfer wurden in dee Offie 
Kb Gruntoeleris ausoeftelt: 
Charles E. Perg, Marguerite ©. Zangen, 9, 24. 
Bror M. Larfon, Mary Gärlfon, 2, 21. 
Alf Stavlund, Helen Dalen, 21, W. 
Guy Wallace, Marie Smith, 39, 43. 
an Stida, Fannie Kral, 24, 20 
iliam Zillmer, Roſe Bierbaum, %, U. 
Morris Namis, GHadv3 Heilig, 21, 8. 
Gar! Gmeinet, Jofepbine ——— 2. 
Aulius Weih, Sadie Cohen, 43, 40. 
a. Altenburg, Angeline Zifhoff,- 24, 21. 
Franklin Hathaway, Unna Weftnan, 24, 21. 
ER Goebel, Martha Firdau, 3, 18. 
John A. Underjon, Sophie DO. Valentine, 
Antonio Novelli, Maria Di Matta, 24, 21. 
Gaetano „Setugane, Maria Modefto, .22, 18. 
Alfred W. Pigler, Annabelle Bopfle, 5 41. 
zus Davis, Genevieve Kraufe, 34, 0 
ejuele Alberto, Arfunta Fiorita, 3, 17. 
MRobert Yeiis, Margaret Ewing, 31, 4. 


— —— — — 
Narktbericht. 


u 


Ehicago, den 6. Dezember 1909. 

(Die Breife gelten nur für. den Großhandel.) 
“weir:ide und Den. 

(Baarpreife.) 

Wintermwei NA 2, 


sen, 
Ar. 3, u ei 12—$1.18: Rr. 2 
81.09; . 3, bart, $1. — 


Ra 81. — 
Benbienrsmeigen 1 N08-81.0; 
2, 91.06-81.08; Rt. SE 21.00—$ 


Yec; . 2, meiß. —— 
Nr. 2, gelb, Glac; Nr. 3, neu, 5ökc; 3, 
weiß, neu, UTC: Dr 3, geib, neu, Sue 
560; Nr. 4, neun, II 
— ug 2, 40; Nr. — 4 Rd 
; Nr. weiß, 044%; Nr. 4, iweib, I 

de: Fan 4. 
R 2 Nr. 2, IT; Nr. 3, 8&—Tle; Re. 4, 
6 Ber} 


52 e; 

Mehel, Wiunter Patents“, ge; 
Roggenmehl, B.60 43.90: innefotg d 

Vatent. Straigbt Erport Bags, S.1 .30; 
beiondere Marien, $6.35. 

Heu (Verlauf wi den Gelei wi ‚Beites neues 
u ren — Fu 4 15. Bots: 
beſtes — — Rt. ‘1, 
$12.50-$13.00; Rr. 2, 311.0 812.00: Yadıen, 


$6.00--$7.00 
N ee „Gountry Sots”, $2.50— 


„Gaih Lots”, 9.50-814.00, 
De 


* $1.20--$1.21; 


Fu Rr. 2, 64 


Gerie „Maelting“, IMe: „Miring”, 
„Screenings“, Ic. 
$5.40--$5.50_ das 


Strsiemen 


Standard, 


weiß, 150 seen" 
dlight, 175 
ene 


—* —— 
* —— t, per 5 
pe 


———— 
334 Gute an. it 


d 
100° — 


2222 


ee 


— 
reinem rothem geripptem Gummi 
doppelte Nähte, 


Slow Tubing, zweit Hartgummi— 
abgebildet, 
gewöhnlich 81.75, 


Hl 


verfauft. 


tie Ab: \ 
mi 


Hartgummi 
ertra Doppelte Nähte, mie 


..69e 


3Dt. reiner Gum Rubber Shringe 
Sad, garantizt, Diefed_ find gea- 
trade Die paſſenden Säcke, ohne 
Schlauch oder Röhren, eine unge— 
wöhnliche Gelegenheit einen extro 
Sackzu erhalten, wie 

abgebildet, Nr. 6 

fpeziell zu 


ziel zu 
aus 


Rapid 


Sch a — „Native Wethers*, per 100 Pfund, $4,00 
—$5.50: „Range mes”, 4.75; „Dear: 
Ing“ $5.00-$7.00; „Native vambs“, $6.50— 
Butter— 


„Greamery”, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, ma Bu Mösnüsssenese ... 
„Ladies“, 
— 


Morllerei-Brobutte, 


das Pfund........ ... 


Frifche Maare, ohne Abzug bon 
Verfuft, per Dugend (Kiften zus 
tiidgefandt) 

do. (Kiiten eingefchloifen).. 
— das Dutzend 
xtras“, das Dutzend 


„Twins“, das Pfund.. . 34 4. 16 


ä gm 
Rabmfäfe 
418 3 


„Voung America”, das Pfund.. 
„Daifies*, das Pfund 

Prid, das Pfund 

Schweizer, da8 Biund 
Simburger, das Biund 


Geflügel und Kaldfletid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund.. 
‚„Spring3“, das Pfund. 
Hähne, da3 Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänje, das Pfund — 
Enten, das Pfund......... s.... 
Geflügel (Ersiveiher)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 
Gänſe, das Pfund............... 
Kälber (geihlahte)— 
H— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.0714 
R— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0. et 0814 
10 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 —0.10 
Seniie and triihes bit. 


Uepfel, das ab 1.25 
re Ralifornia, die Kifte...... 3.50 
rangen, Kalifornia, die Kifte 2.00 
Ananas, die Kit 
Kraut, 
Gurten, 
Blumenkohl, die 
Sellerie, die Stifte 
KRopfialat, die Kifte 
Blattſalat, 
Champignons, das Pfund. 
Mothe Rüben, 100 Bündchen. 
Mehrrüben, 100 Bündchen 
Zwiebeln, der Sad 
üben, das Hundert 
Spinat, der Eimer 
Nettige, Dusend Bündchen 
Tomaten, die Sifte 
Vieiferfhoten, die Kifte 
Veterjilie, Duskend Bündchen 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Kalifornien, , das Pint.. 
Tohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Nothe Nierenbohnen. ....4 2.45 
Cimabohnen, Kaltfornia, 10 Bid. 4.82 
KRertoifeln, Carladung, l 0.35 
Eüslartoifeln, das ak 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


das D 


10} 
or 


pbikbobbubsLbLLLL 
asus SEussgsanssebsnuksnge: 


m — 


wurden ausgeftellt an: 

6240-42. Ingleitre Ube., Zeftöd. Badftein Aparts 
mentgebäude, « Runion, 820,000. 

5 Troy Str., 2:ftöd. Badftein-Mohrhaus, Luther 
Eoumbe, 84200. 

41% Dark Ape., 2:föf. Vadftein Flatgebäude. M. 
Lucas, 800 

1321--33 Achern Ave., Icföd. Badftein Bädereis 
gebäude, J Winterberg, 2000. 

3458-2470 und .2500--2502 Qinden Blace, act, 1a 
ftödige FramerCottages, E. Operfield, $20,000. 

813 Meed Court, Z3⸗ſtöck. Badſie in Slatgebäude, €. 


I4ftöd, Srame-Cottage, Thos 


—— Badftein Wagens Werts 
ftatt, Charles Fabndrie $1000. 

Hilma Samueljon, vreiödige Brid Fylats, 77729 
Dorqudite Str. E20, 

3 ——— Vie Anbau, 1089 Büchern 


Avenue, 8, 
Auguft Lehmann, Aitöd. Brid-Flats, 2665 Marſh⸗ 
field Ane., 83.800. 


v 
t Lincoln Eir., 
ma3 Storr, IA). 
Lake Ape., 


Aud ufta Waibtuhn, Stöd. Brid:Flats, 3901 Hamil⸗ 
$6,%00. 


ton Ave 
Fannie Ehace, 2084; SramesRefidenz, 5922 Ontas 


tio Str., 9,0 
Heury Schrik, Mid. Brid-lats, 940 944 
Hamlin Ane.. $10,200. 
3. a 2ftöd. Rrid: Flats, 4221 Lincoln Straße, 
— Beten Iföd, Brid:flirde, 1700-1702 
9. 
Anna el Zitöd. Brid⸗ Flats, 1615 8. Blace, 
Neiion & Larfon,. zimei mid. Brid-Flats, 167— 


1649 Trumbull Une... 3 
%. — 2⸗ſtõd. Brid:Refiden;, 7357—7359 Bar: 


ve 


n Ave 
u Kobnfon, 2itöd, Prid-Flats, 5519 Southport 


venue, SW. 
2.-Hedt, IHtöd. Brid:Flats, 816-818 Wilfon Ave., 


$ 
€. Juerjon, drei 2ftöd: — — 5136— 
5150 Perteau Une., 89, 

u 5 Wheatlen, 2itöd. Frame⸗ Reſidenz, 6636 


I ne o., Itöd. Brid-fFabeit, 8761 
3750 Ehielns Ane., 2, 


F ——* Aod. Brid⸗ Apartment, 2209237 Les 
. „Janb „860,000. 
George Wilioms, Ieftöd; Frame-Wohnung, 3718 
— * * 


—B —— 


(ee ai Brid:Refideng, 641t Cham- 


arbehe, Rd. Brid-Andan, 873 Prancisco 


Sn 


2-Qrt. beite weiße Gum:- 
Fountain i 
aus einem Stüf Gummi 
gemadt, Feine Naht, zwei 


bollftändig, poittiv $1.00 
werth, fchr ipe- 8 


(Biveiter Foor, Madijon Str.) 


Holly - Schachteln 


für Geſchenke, überzogen mit importir⸗ 
tem Holly⸗Papier, 80 verſchied. Größen, 
einſchl. Boxes für Trinkets, Leinen, Ta⸗ 
ſchentücher, Bücher, Schmuckſachen, Shirt⸗ 
waiſts, Federn, Bowlen, Handſchuhe, 


Strümpfe, Teller etc., von 25e 4 
abwärts bis zu c 


Die Fabrilanten ſind jetzt mit Voraus-Beſtellungen 
für nãchſtes Frühjahr beſchäftigt und ſie ſchnitten die 
Preiſe für dieſe 14,000 Waiſts einfach entzwei, um 


ſchnell damit zu räumen. 
Dreß - Waiſt, gemacht aus 


Die allerbeite Semi- 


feinen weißen waichbaren fchmalen Wale Pigued, Bop- 
lin Geweben, Soijetted nnd Eolienne Geweben, die im 


Waihen und Bügeln tadellos find; 
geformte lange Nermel, prachtvolle Spitzen⸗ 
@erei-Dofes und reich befegte Front, 


Breite Schultern, 


und Sti« 


mit feinften 


Gluny Spigen, Medallions od. beitidtem Panel, weihe 
hohe verftärfte Kragen. 


Pelz» od. Crodet Ballfnöpfe, 


Sie maden das willfommenite Weihnadhts-Gefchent. 


Veachtet genau, mie gut fie ge= 
mact find, in allen Größen, pojis 
tive $4 Werthe, morgen zu nur..... 


2-Quart rothe und ichieferfarbige Fountain⸗ 
reinem Gummi, alle in einem Stüd ohne Naht, jchnell Fliegender 
2 HartgummiRöhrdhen, garantirt mie MWbbil- 


Syringe, $ Schlauch, 


dung, Nr. 3, gewöhnlich $2, 
-» Möhrcen, 


bildung, Nr. 1, 


2-Quartt Maroon reine Gummi 
Fountain Chringe, au einem 
Etüd Gummi gemadt, ohne Nabt, 
Rapid Flow Tubing u. zwei Hart 


gummi Röhren, wie abaes 
bildet, Nr. 7, foftet ge- €): 
wöhnlich $1.75, zu 


Extra 


ipanner, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbumsst'ebertragungen in der 
Söbe van $1000 und darüber wurden amtlich eine 
cetranen: 


Fargo Xoe,, 
front, 115 bei 151; 
Boſch, 20,000. 

Kampden Court, 257 %. nördl. 
Ave., ftfront, 50 bei 80; 
Ediwd. E. Hoelicher, $10,000. 

Seeley Ave., Nordweitede School Str., 


25 bei 135; 5. PB. Weitfal an Charles mM. 
derfon, 1500 


gincoln Str., 142 %. nördl. von Leland Ape., TBeits 
jront, 50 bei 1524; William W- Belod un Ira 
m. Gabe, $15,000. 

Lincoln Str., 2 %. nördl, von Seland Ave., Weſt⸗ 
J S bei 524; William M. Pollod an Jacob 

Hubbard, 86000. 

Eouthpert Avt., 155 %. nörhl, von Persopn. Weits 
front, 30 vei 2%; Oscar 5, Tea en Charles 
&. Anderjon u. And., $10,000 

Alhland Ave, 24 F. nördl. yon Leland, Sitfront, 
33% bei 165; Kohn A. Cole an Edwin G. Ewing, 


Garmen Ane., 159 5. dftl, ben Sheridan Road, 
Südfront, 55 bei 140; John A. Linn an Peter P. 
Holit, HI. 

Eulom Ave, 1% 5. öftl. von Lincoln, Südfront, 
9 bei 125; John-E. Schneider an Yno. Eifchen, 
5570 %. 


Laͤwndale Ave., 166 F. füdl. von Belmont, 25 bei 
719; DO. Egeland * "Alfred Samuelion, 81000. 

Galumet Ave., Nordweitede 23. Ste, Oftiront, 120 
bei 175 Zub 7% Zoll; Frau Addie R. Evolbaugh 
an Robert 9. Harvey, 336,000. 

39. Str., 150 F. öftl. von Homan Ave. Südfront, 
50 bei 14; U. Delofsty u. And. an Jarob Kurs 
lansty, 81000. 

75. Blace, 200 5. nordweftl. von Koles Ave., Nords 
weitfeont, 3745 bei 115; Mary B. Gilmore und 
William Y., ihr Gatte, an Eourt R. Merdill, 

500. 


Sangley Ave., Nordweitede 62. Str., Oſtfront, 
- — Wafhington Bart Elub an Wilmore din: 


133 %. nördl. von 41. Str., Weit 
Frank 3. Fruin an Louifa 
O’Donnell, 82000. 


Zangley Ave., 169 %. nördl. von 47.Str., Weſtfront, 
50 bei 120; Goward 9. Grob an Edwin 
Meyer, $18,000. 

— — 180 F. nördl. von 53. Str., Weit: 
front, 21 bei 164; Court R. Merrill an Wm. 
Young Gilmore, 811,200 

: ee, > öftl. 18 
Hoelitra an Alfa Wierjema, * 

5 J weſtl. von Coles — Süd tont, 

25 bei 195; M. Joy an Gurl J. A. Guftaffon, 


SA. 
Phillips Ave, Nordiveftede 87. Str., Oftfront, 1%2 
bei 125: Batrid %. Dea an Sranville W. Browns 


ing, $1250. 
Union Sue. 5. nörbl. von 59. Str., Weftfront, 
:W. F. Budd an Mary Lee Walih, 


State — 50 F. nördl. von 6l., Oftfront, 26 
bei Er Beier Engels an Yador 9. Lurie, 


$10,00 
Deurdorn Str., * ſchen 4. und 49., *— 
MU . Offutt w. And, an John ®. 
Seelen Ave., 312 $F. nördl. von 50. Str., MWeftfront, 
24 bei 124: I. N, Reiida an Aler. Aubas, en 
May Str, 32 5. En von 63.. Str. ⸗ 
front, 50 bei 124 F. R. J. Nyſtedt an — 
Anderſon, 83325. 
Robey Sir., — 92. Str., Diet 2 
bei 137 $., M. U. Mead an Minnie T. Heidt, 


1,250. 
Wilcor Une, 12 FF. öftlih von Springfield, Nord: 
front, 8 bei 121 $., Ehriftian 2. Anderjon an 


Kate Mallory, $8,400 

Baulina Str., 48 5. nördlih von Keenon, Wet: 
front, 4 bei 10 F., Morris Terman an Dora 
Terman, $1, 000. 

Jadſon Blod. 350 F. öftlih von Laflin Str., Süd» 
front, 50 bei 168 %., Elizabeth ©. Barnhard an 
Belle F. Sears, 815. IR. 

Paulina Etr., 3 #. nn von Wabanfia Ape., 
Oftfeont, & bei 12 5., @. Behnte an Andreas 
Katbte, $2,500. 

Albland Ape., 120 #. nördli von Pladbawf Str., 
24 bei 124 F., M. Heilmann an Morris Frans 


fel, 33.200. 

Rolf Str, ©, 2% 7. weitlih von May, Süd: 
front, 5 bei @ F, 2 M. Short an Micele 
Ti Giovanni, 2.000. 

Congre Str., ziwiihen Gampbelf und Weftern Ape,, 
Amanda M. Mofer an Laura E. Dupee, 87,400. 

Didjon Str., 578 #. fidlih von Bladhawi, Öft: 
zont, 27 bei 37% F., 3. Wrzeije) an Anton 
Wlodfowsti, 84,900. 

Haddon Ape.. 141 F. öftlih von Wihland, Nord: 
front, 24 bei 124 F., Frant Brzezinsti an Blazej 
Szczesney, 8.515. 

Wood Str., 279 $. füdlih von MWebfter Ane., Weſt⸗ 
front, a bei 140 5, Frig Niemeier an Kate 2. 


Hood, $1.300. 
Südoft:Fde Elm Etr., Weltfront, 59 


Powell —8 
bei 110 $., John — u. A. an Edward 
Nordoftfront, 


und Anna For, $1 
Marie Draper, 


381 5. öftl. von Sheridan Road, Süds 
Vloyd G. Kirkland an Chas. 


von Wriohtwood 
Axel Chytraus an 


Ditfront, 
Aus 


Michigan Ave., 
front, 17.31 bei 160; 


von State, Nordfront, 


Stave Str., Eüdiwelt-Ede Julia Et., 
2. 100 F., Naomi Tye an 


Grand Ape., 8 F. öftlih von Hoyne Ape., Sübd- 
—— 24 bei 2 F.. Sam Aris an Samuel, Ema- 
ranf und Kohn Sfembare, 87,000. 
tr., Nr. 1612, Südfront, 34 bei 100 F., 
Diterfjon an Sofenh Dyiedziat, $3,70. 
5 Ste, 175 3 dlih von Le Mopne Str., 
Oftfront, = 124 u %. Birf an Fred. Le: 
boiw u. * = 
Leavitt Str., 9 8 füblih von Le Moynme, Oft: 
zen 2 bei 4 %, 3. Pirf an Mofes Qulst, 


Dbio S tr., 3 5%. weitlih von enter Une, Nord: 
—* 4 bei An F. O. Eselund an Alfred Sa⸗ 


* füdfih von EIf Grope Abe 
2 19 3.. B. Machler an Ston 


— a bon Dipijion, Ofts 
front, 2 bei 5%, 8. 5. Gage au Roje Fran: 


tel, 
Mafbingion Pivd., 50 A * von Lincoln St. 
—— » bei 19 #., I. I. Milner an Wil: 


&. Houpt, 
Slournoy Str, IR % Stich don Seapitt, Nord: 
Andie E. Watfon au Frau 


Hier find nur einige der bielen, 


fhwarzem Gummi nemacht, 
tirt tadellos, wie abgebild., 
—— 8, gewöhnlich $2.50, 


51.98 


vielen 
(Vierter Floor, Dearborn Str.) 


Shringes, gemacht aus 


i9e 


ſpegiell 


2-Quart Combination Fountain Syringe und Heißwaſſer-Sack, 
macht aus reinem weißem geripptem Gummi, extra doppelte Na 
ſchnell fließender Schlauch, Z Hartgummi-Röhrchen, 
ben⸗-Verbindung, garantirt für zwei Jahre, wie die Abs 
werth 82.00, zu.... 

ſchwere 
handſchuhe für Eleltrilker und Draht⸗ 
aus reinem weißem und 


mit Schrau 
Gummi Stulpen 


garan 


nicht hohe Preife 
können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiren über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
Ir ‚Be doppelte Bänder. Die er» 
fen Herren "und Damen» 
Vatdagiften zu Ihrer Verfügung. 

Unterfuden und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicags Ave. 
Thurmellhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Sonntags don 9—12 Uhr. 


Seil-Bruhband, 


3 und 
—— 


Heilu 
mmungen des 
werden nt meinen n 


; 
1 


————— 
| 


4 ne 
Alle = 
und 5 
pe 


THE WOLFERTZ 00. 


Or. Rost. WOLFERTZ, Beäfitent. 
60 Fifth Ape. nahe — — Str. 


35 Sraqe und den 
Ele bug a un offen us 


Bruchbänder. 


Einfaw und basppyelt, 


Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart u 
Mühe und Unbequemlichteiten. Unfere ® 
bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecde Peck Court 


Rhenmatismus, 
Hant : Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 


1527 R. Halfteb Str., nahe Elybourn Ab. 
ida.momila,im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 












DE 





zum 


REETS 


ienſtag Baſement- 
Werthe bis 830 in Tailored 


Prachtvolle geſchneiderle Suits, welche auf unſerem dritten Floor bis 
ſerem Bargain-Baſement zu 9.98. 












ſtoffe, den Beſatz und das Material zu 
lenken, die in der Anfertigung dieſer 
Suits verwendet wurden. Jede Facon 
iſt eine neue. Jede Dame kann in der 
Partie einen Suit finden, der ihr ge— 
F fällt. Alle neuen Stoffe und Farben 
find in diefer Gruppe vorhanden. 
Broadeloth, einfahe und fanch Ger: 
BR ces, Worftebs, „mannifh“ Mirtures, 
#: Homefpuns und Chepiots. Die Fut- 
teritoffe beftehen aus Sfinner Gatin, 
Meffaline und fchmwerem Pongee.. hr 
müßt die Kleivungsftüde in Augen- 
fchein nehmen, eine Abbildung wird 
ihnen nicht gerecht. Kommt frühzeitag 
und fichert die erfte Ausmhal im Bafe- 
ment am Dienftag von Werthen auf- 
märt3 bi3 zu $30.00 für 












Kleideritoffe und Flanelle 





85c und $l importirte Novelty Tohfarb. und grau gemischte 
Mannifh Suitings, 54 Zoll breit, in geftreiften und & 9e 


Romeo-Muſter, 
75 Filz Hausſlipper 


85e importirtes Chiffon Damen-Cloth, durchausr reine Wolle, 
Y4 Zoll breit, fünfzig Stüde, grau, braun ete., fpeziell de 
oyferirt, Die Yard zu o> 

he Antoinette Chiffon Seide Batifte, 27 Zoll breit, jowohl 
ichliehte wie Allover punftirte Effekte, läßt ſich waſchen und 
irägt ſich wunderhübſch, wir zeigen es in 100 verſchie— >, c 
denen Schattirungen, markirt, die Yard zu e) 

156 und 206 Novelty Kimono und Wrapper Pelour!, die 
neueften ‚franz. Styles und Schattirungen, fowohl heller de 
wie dunklar Grund, per Yard zu 


Männer⸗ u. Knaben-Kleider 


Feine Männar-Ueberzieher, in dem regul. Cheſterfield Style, 
46 und 52 Zoll lang, oder die eleganten einfachen oder Doppels 
brüft. Auto bis zum Hals zuzufnöpfenden 
Styles, alle Größen, regul. 820-Werth, — 


ſpez. markirt, im Baſement, 12 75 
+ 


a 
e Fancy Männer-Anzüge, don reinen 
Woriteds gemacht, in dunfien and netten 
Muftern, jergegefüttert, —einfachbritftiger 
Sad:Style, forpulente, jhlanfe und res 
guläre, &15.00:Werthe, im 10 75 
Bargain-Baſement, — 
Juͤnge Männer-Ueberzieher, Auto bis 
zum Hals zuzuknöpfende Styles, ſie ſind 
lang uͤnd elegant paſſend, Alter 16 bis 
20 Jahne, regul. 315-Wer⸗ 10 50 
the, Bar gain-⸗Baſement Nep 
Marinrblaue Serge Knaben-Unzüge, in 
doppelbrüft. Nöden, entweder ſchlichte oder 
Knickerbocher Hoſen, — ec bis 17 
Xahre, und ein großes Sortiment von Ju— 
a Norfolt Stules, Alter 6 b. 10 Jahre, 
ſchwere und echtfarb. regul. 3 95 
$5-Merthe, Vaſement zu se 
E&hul-Ueberzivber für Knaben, Alter 10 Bis 
16 Sabre, AuiFacon, bis an den Hal zu⸗ 


a F * * Ya * e 
ufnöpfen, extra lang, extra SA 9 
Ind gut gemadt, regul. $6.50 Wth, J.5 ed 

einfache n. 


im Baſement, 
⸗ 
450 


Weinfarbe, braun, tan, 
81.50 ſchwarze Filz-J 
ſetzt, 


ſter, plüſch- und lederbeſ 
das Paar, zu 
Wein: u. totbhfarbige 


Paır SIe; 4 bis 11 

75c GChenille und: Velv 
linge und Suaben, Ever 
das Paar zu 





fifchen und oriental. 


Spez. Flannelette 


tem Satin Band, zu 


großes Sortiment, 


und Stiderei, forte 


fehr fein und Hübfch 


ipeziell zu 





Rnaben-Krjebofen, Thwere Eorte, 
Rniderbocder, arau, bramı und ſchwarz. 
alle Sröhen von 5 bis 17 Iabren, 7öc 
Merth. Dienstag, im Bafement, 


Reinwoll. geftricte 
dunklen Yarben, mit 











Spezielle Offerten in Taſchentüchern für Feire— 
tags -Geſchenke, eine Gelegenheit, Dienſtag große 
unſerem Bargain-Baſement zu 








Erſparniſſe in ſheer Qualität 


Baſement, das Stück 
Swiß ausgezackte hohlgeſäumte Damen-Taſchen⸗ 


tücher, Spitßen-Rand, ganz weiß, 12€ 
prächtige I5c-Werthe, das Stüd 


Japonette Taſchentücher für Männer, bedruckte 


Rprten; jowie Seide Initial Japonette, 10€ 
Ierthe bis zu 12%%c, das Stüd 


1875 BY E. 3. LEHMANN 


EA 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANOE 3 








Mir wünfhen Eure befondere Aufmerkfa 












Schuhe und Slippers 


81.50 Donogla Hausſlippers f. Männer, Opera, Everett und 
leichte Sohlen, komfortabel fürs Haus, zu 
s für Männer, Everett-Muſter, nur ſchwarz 


tarrirten Effekten, ſpeziell markirt, per Yard u mare Fußbefleidung fürs falte Wetter, das Paar, Bulletin. i ( : 
. . ; 4 Anrftch2 N ſchu ir Mä Bluche ieb = 
75c und 85c reinwoll. importirte fanch geftreifte Morfteds, u a a Wen tmujter, belichte * etin, ——— er genau berich 
fatingeftreifte reinwollene Serge und Herringbone Novelties, Mas Paar zu oe ete, wann te Zanzerın aufgeftanben, 
alle gejuchten und fhwer zu findeden Scattirungen, einjch!. 2.50 unh 06.00 Demon: Pr Kid, — wann ſie ausgegangen war, wen ſie 

M 4144 F ie J ve⸗ nd mattem und Tan Leder, Sıchnütrz, uchers und Snopf:Er- & N 9 . 

Navy, Wine, Raifin, braun, grün, forwie jcharz, fpe Ade fette, neuefte Yafions u. Mufter, Militär Abfäge 1.592 , empfangen und was fie gegeffen hatte 
ztell markiert für morgen, die Yard zu — und ſchwere Vorſteh-Sohlen, das Paar, —2 uſw. Die NYankees riſſen fich um die 


Warme Hausſlippers für Damen, 
Farben, pelzbeſetzt, biegſame Lederſohlen, 


niedrige Abſatze, leichte Sohlen, das Baar, 
Schwarze Filz Hausſlippers für 


der, pelzbeſetzt, Lederſohlen, 
Paar 790; 6 bis 8, Paar, 





Für Damen und Babies 


Sehr hübſche lange Flannelette Kimonos, in prächtigen per— 





Aermel, mit ſchlichtem Band beſetzt, zu 


Nach dem jüngſt erſchienenen Buche: 
„Fannhy Elßler“ von Ehrhard erzählt 
der Pariſer „Temps“ allerlei Inter⸗ 
eſſantes über die Kunſtreiſe, die die be— 
rühmte Tänzerin im Jahre 1840 nach 
Amerika machte. Eine amerikaniſche 
Tournee war in damaliger Zeit ein 
zwar nicht ganz neues — dreizehn 
Jahre vorher hatte ſchon die Malibran 
mit Erfolg eine ſolche Kunſtfahrt ge— 
macht — aber immerhin gewagtes und 
ganz vom Zufall abhängiges Aben— 
teuer. Die Elhler war in Wien, in 
Berlin, in London und in Paris be- 
rühmt und beliebt; aber der Kontur 
renzneid ber Taglioni, die ihr im 
Parijer Opernhaufe das Leben jchwer 
machte, verdarb ihr die qute Laune und 
gab ihr den Gedanten ein, fich jenfeits 
des Ozeans leichtere und einträglichere 
Erfolge zu fuchen. Sie ſchiffte ſich 
ohne Smprefario, ohne Programm und 
nur auf ihr Talent, ihren Ruhm und 
ihre Schönheit bauend, nad) New York 
ein, und fonnte fchon mährend der 
Ueberfahrt erfennen, daß die neue Welt, 
die gierig nach europäilchen Phänome- 
nen Auzjchau hielt, ihr große Triumphe 
bereiten würde. Wuf dem „Great 
Weitern“, dem ſchönſten Dampfſchiff 
jener Zeit, zeigte jich der Kapitän, ein 
Herr Hosfen, der Künftlerin gegen- 
über bon einer geradezu bejtridenden 
Galanterie. Als man fi in den ame 
tifanifchen Gemäflern befand, Tieß 
Hosten a3 Schiff anhalten; man 
brachte durch Sondirungen Sand vom 
Meeresgrunde an Bord, und der KRapi- 
tan überreichte mit einer Anfprache ein 
Prischen von diefem Sande der fcho- 
nen Fanny, damit fie die erfte wäre, 
die amertfanifchen Boden berührte! 
Um 3. Mai traf man in New Port 
ein. Die Tänzerin begab fi) in ein 
Hotel am Broadivay. Sie hatte noch 
nicht ihre Handfehuhe ausgezogen, ala 
man ihr fon ein Zeitungsblatt 
brachte, in welchem ihre Reife und ihre 
Ankunft mit allen möglichen Einzel: 
beiten gejchildert war. Von dieſem 
Augenblid on heftete fich ein Reporter 
des „Morning Herold“ an ihre Sohlen 
und veröffentlichte jeden Abend ein 



















Bargains 
Suits 309.98 


au $30 verfauft wurden, jeßt in un 
mfeit auf die Arbeit, die Futter— 
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99€ 
49€ 














een dunfeibtame 4 356% Seitungsblätter, die diefe Jenfationel- 
+ 


Baar, 


len Neuigkeiten enthielten. 
peljbes 


New York war im Jahre 1840 noch 
ein großes Dorf. Die Emporfümm- 
linge der Yinanz= und der Hanbelamelt 
hatten noch nicht Zeit gehabt, ein bis- 
hen Schliff anzunehmen, Die großen 
Vermögen waren fo fchnell und fo 
überrafchend gefommen, daß noch Nie= 
mand an Eleganz oder auch nur an 
Komfort gevaht hatte. Die Häufer 
der Stadt waren niedrig; eine rothe, 
grüne oder gelbe Tünche gab ihnen das 
Ausfehen von Landhäuschen; dur 
die Straßen zogen Schweine-, Pferde: 


uliet3 für Damen, 


99 


Damen, Everett:Mu: 


eßt, Lederfohlen, iwerth Töc 43c 


Filz-Jullets für Miſſes und Kin— 


Größen 11% bis 2, 69€ 


et beitidte Hausjlippers für Nings 
ett=Mufter, leichte Sohlen, 49€ 





Entwürfen, mit weiten Kimono— 


98c 









— — 


— — un 
MiıLwauKEE AvE 








Beitgemäß offerirt zu den niedrigiten Preifen. 
ppte wollene Leibchen und 


Schwere reinwollene Hemden und IB: 


A es und ce m. a Kinder, werth bis ge San ferbige woliene nahtioie 1 ze 
83125 8 — ae Ba su......... — 
ert r eiße feine gerippte Schlaf. > i e . 

Grtra idwere fließgefütterte Hemden fü Union Suite Mr ee — Reinwollene ſchwarze nahtloſe Gaſhmere Ta: 


Männer, einfach od. dobpelbrüftig, u. 530€ 
Hofen, with. '7öc, alle Größen, für... 
Geripptes fließgefüttertes Männer- 
Unterzeug, 50c Werthe, für........... 
Naturwollene Leibchen und Hoſen für 69€ 
Damen, wertb $1.00, zu 
Feine weiße gerippte fließgefütterte Leibchen 
und Hoien für Damen, * 

TEE nannte 

‚Reine 'gerippte wollenekeibdien n. Hofen für 
Damen, mittlere umd ertva Größen, 75e 
werth bis zu 31.60, für........... . 





Mufter - Partie von 


Manduhren, etc. 


Baiiende Geichente für Weih- 
nadten zu arofenHerabiegun- 
gen—eine Meine Anzahlung 
wird Euren Einkauf bis 
Weihnachten reierviren. 
Standufren— Mufter-Bartie don Armolu, Gold 
finifbed Standuhren--hübfhe Entwürfe si 00 
bis $3.50 wertb, Wırswahl........ aereone ——“ 
Standuhren —Pult⸗Uhren, Nickelgebäuſe, 2aöll. 69€ 
Bifferblatt, aeichliffenes® Glas, narantirf...... e 
Zuder- n. Grenmer Set—vierfad ſilber⸗ lattixter 
Satin an mir Gold ausgelent. $3.50 95 
wertb, Set für * — 22 
Salz⸗ und vieffer⸗SEtreuer — weißes Metall. Tilber- 
— — in fanchSchachtel, das IC 
Baar HÜL.. oc 0ansnsrannnnn nern anenr rennen 








| Spielfahen am billig 


— NEN 
F niefer Schaukelſtuhl 








Blech⸗DOefen 
vollſtän⸗ 
dia mit als 
len Utenfis 
lien — fch. 
deforirt, 
born 83.95 
bis zu 


10€ 


— 


—— 


a anal 
ZI u 


7 
⸗ 


Ein ſehr ſchwerer, reich amndie- 
hender Schaukelſtuhl — von Birch 
Mahagoni gemacht, gerieben und 










olirt,_aroße aefchniste Klauen» 

Püße. ook erlaniske 5 Kiſ⸗ Shawls 

ſen von Seide Pan Plüſch — — 

Be 48c 

aar 

ober für reintwol- 

Kredit, ® Iene_Schul- 
ter Shawi3 
—Töc mtb. 


für nur.. 
— — 


ine Jerſen geri 








Schwere fließaefütterte Hoſen fur da— 
men, 250 Werthe, zu mir 
— ſchwere * 
ir Männer — einfach- um oppel⸗ 
Inöpfig, werth Bis zu $1.50, del 
Drford Sweater Goats für 
alle Größen, wertb $1.00, zu 
Reinwoliene Sweater Gonts für 
Männer, wertb $3.00, 
Schwarze 
Kinderftrümpfe 
Behe, Größ. 5 bis 9%, 35c Mıp,, 


Männer, 


du....... 


— graue Ferſe und 
zu. 


Kauft jeßt Weihnachts: 





Schleieritoffe, Stiderei 
Seide beitidte Tafhentüdier 
für Damen, arobes Sortiment 


bon Muftern, Breite Dr 
bon $1.50 berunter 250 


Fanch Stock-Kragen für Da— 
men, mit oder ohne = 

Jabot, ſpeaiell Pr a 25 
Chiffon Net Schleierftoffe,— 


18 Boll breit, alleRar- 2 
else sed e 


Koriet Schüser Stiderei, — 
..in einem auten Sortiment 
bon Muitern, 3öc - 
iwertb, die Nard für 





Unfere Spielwaaren-Abtbeilung ift dollitändig mit der größten Aus 
wahl von’ Spielfaden. die te zu fo niedrigen Rreifen geboten wurde. 


Meiting beichlagene Betten, boll- 


ftändiq mit 


Tebby-Löwen — etwas Neues dieſes Jahr, ſehr weicher Vlüſch und 
pepaue Nahabmung eines wirkliden Löwen — von $2.00 )- 

BR N: ae ae ep na ee ame 
Little Pets Grocery-Laden, mit DOri- 
ginal Miniaturapdeien aller Sorten 
rocerie3, mit richtigen EB 
maaren nefült—große Corte, 


Theekeſſel und Bowlen 





95 


Inlerzeug, Slumpfmnaren und Handfchufe 





Flanell Ueberhemden 


82. 00 


gexippte ganzwoilene Caſhmere 


ine 


N, Cajchentiicher, Tragen, 7— 


250 \ 


len hier! 


Baldadin — in aller Farben — 





Goontown Schiehitand — der 
—— —— — — — 
ollſtändia mit Wind⸗ 

büchſe.... 4560 














u“ 


Ela 








meniträmpfe, in einfach oder 


14c oerippt, zu 250 


Schwarze, roſa, blaue und weiße Eaſhmere 


Zabyſtrũ inpfe mit baunnvollener 
98e Serie und Zebe, au. us Be. 10€ 
IE | Schwarze Gaipmere Männer-Handihune 


Klafven, in Fließ- und 25 


WIEN = PERL a ae dla. une 


Gulf: 
” 


Reinwollene ſchwarze und 
Handſchuhe für Männer, 
allortirte Mufter, zu 


farbige 
250 


—·2⸗ 


——— 





Spiegel, Schachteln und 
Zancy Waaren 








Dieſe Abtbeilung offerirt viele Bar— 
aains in Waaren für Weihnachts— 
geſchenle. 


Spiegel ·Schwarze Ebenholz bergoldete oder Sil 
ber-Rabmen, bübfhe Erzeuaniffe in Hand 10 

Eafel Facons, Preile von $5.95 bis......... c 
Schmuckſachen Etuis — Ormulu Gold und Silber 
alle pradtvoll mit roſa oder blauer Seide 28 

er at 
Boitfarten-Albums— Halten d. 100 bis 1000 10 

Roitfarten -—— zu $1.95 bis au € 
Geliunfoid Kragen- nnd 
ter — au $1.25 bis 3 





RE RE 











Matrage. Kiffen und 


-. 


ac 


⸗ 





ER FRE PO Leder Spring Sik-Schaufel- 
ftuhl — don echtem viertelge 
fäntem Eichen, Mabanoni ab: 
aerieben und polirt, echtes Le 


der, in arün oder fchivara, 
für |Salat-Bowien od.Ru- der Tomfortabelite € [- 
23C Thees | dienteller, deutiches ftublL,— : , —— 
Töpfe, defos | Borzellan, fortirte Baar 
rirtes enal. | Farben-Delorationen oder .) 
Set, 1 Dt.» |ihweres Gold—febr Kredit— 3 
Größe, fort. | feines Weihnachtäge- EEE 


fchenf, reg. 
$1.48, fper. 


Facons, reg. 
45c Wertbe. 








Y 


c 


















Spez. Partie von Flannelette Jackets, in ſchwarz, 
blau und Navy, Roll-Kragen, Shirtwaiſt-Aermel, zu 


wunderhübſche Dresden Entwürfe, beſetzt mit ſchlich— 


Baumwoll. Taffeta Unterröcke, haben eine tiefe 
Flounce mit Bias Sectional Bands und Tucks, 

Große Partie von Lawn Schürzen, in runden Thee-, 
Band » Schürzen und Bib Styles, mit Bretelfe, 


Runde Lamn These = 


Vieredige Scarf und Fascinators, in ſchwarz, weiß, 
Orford und roth, mit Borte, fpeziel zu 

Sehr hübjche große Beaver Shatwls, in grau und braun, 
mit hitbfcher Borte und Franfe, — 


hen? für die Kleinen, ein Bargain für 
Dienftag, Bor, 150 bis 


Sapanefe Seide Tafchentitcher für Rinder, mit 
wunderhübjchen beftidten Eden, ausgezadter be- 
‚ ftidter Rand, gut gemacht. f 
ſches Weihnachts-Geſchenk, das Stück 


95c fchwarze baumwoll. Lisle Finiſh Da— 
menitrümpfe, nit automatiider Mafhine nes 
macht. runde Ferien und Beben — 15c 
feine Näbte, Baar 

Seide⸗-Lisle Damenſtrümpfe. ſchwara 19€ 
und farbig, mitteliäwer, au 

Caſhmere oder ſchwarze baumwoll. Damen⸗ 
warm und 23C 


a 


ſtrümpfe, ſehr elaftiich, 1 
dauerbaft, feltene Qualität, Baar. 


—— — — — 
Verkauf von Strümpfen 


Seide Fließ. Damenſtrümpfe, ſchwarze 
Bauinwolfe, Winterfchtvere, geſäumter oder 
aerippter Obertbeil. Ein Baſe— i2lsc 
ment:-Baraain au, per: Baar, m 

Chulitrümpfe für Stıraben. Ihmarse Baum 
mofle. aerivpt. ftarfe Kitie Ferſen und 13€ 
Sehen, doppelte Sohlen, zu 

bc Shiwarzie bauımwoll. neripbte Mädchen 
ftrümpfe, febr_ feines Gange, leichte Corte, 
äußerft dauerhafte Qualität, berabs löc 


Beihnahts: Bänder 


Hollybänder zum Zubinden db. Wethnad)ts- 


geihenten — Nr. 5, Bolt, dic; Yard, 6c. 
Nr. 3, Bolt, 406; Pb. de. Nr, 2, Bolt 
300; Darb 4; Nr. 1%, Bolt, 25c; 3c 


per Yard, 

Haarfchleifen Moire-Band, in einem Du⸗ 
tend beliebter Schattirungen, fhöne Qua» 
lität, 5 Soll breit, gaewöbnlid au 30c 24c 
per Pd. verfauft. Unf. Preis, Pd., 

25 eg Blumenwarb bedrudtes Band, 
4 bi3 5 3oN breit, für fanch Nadelarbeit 
oder zum Belag bon Kimonos ete., 14c 
ein großer Bargain, PMard, 

_Relter dom Haubt-Floor zu einer großen 
Herabfegung ımd ein großes Aſſort⸗ 12c 
ment zur Muswahl, Yard, 

Dresden geblümted Band, fehöne 
Sarben, belle oder dunile Bänder, 35c bis 
40c Werthe, 44. 5is 6 Zoll breit, für Kife 
fen, Operntafen, Coat Hänger 25 


Fanch 


u. f. w., Pard, 





geickt auf, ver Paar, 


35c Cafbinere Strümpfe für Anaben oder 
Mädchen. ichwara, nerippt, dobpelte „Knie, 
serien und Beben, febr ivarm, 25C 
dauerbait und elaftiih. au 


— ——— — ——— — ————— — 


Handſchuhe⸗Geſcheuke 





Gardinen und Bettzeug 


1000 20⸗30ll. ſeldene Floß Kiſſen, überzo⸗ 
gen mit grüner Spun Seide, Kiſſen 25c 
file jedes Zimmer, 50c wertd, zu 

Sateen überzogene Kiffen, alle mit 
büdfcer Auffle, 75c Wertd, 45c 


















2.Elafv feine Glace-Handfbube für Damen. — Top Kiſſen, morgen, 55e 
die Sorie, für die Ihr gewöhnlich $1.00 bes SRH, : 
zablr. In fhwara, weik ımh farbiq, in_einer $1.50 fanch feiden-übergogene Rif- 95 
fbönen SFeiertans-Bor. Ein ichönes, T5c fen, ver Stüd, 
vernünftiges Geſchenl. zu Miüffion Net Gardinen, in Far 79 
2-Elafp echte frana _ Ölace-Sandf&ube für ben, wertb $1.25, per Paar, 
Danten, extra, feine. Sorte sell, feine Ent« $1.75 Nottingham Gardinen, 1.19 
fhuldiauma a ayT a Son per Raar, > 
fhube acbt, ein Geihen!, das J . 5 : j 
fällt; ichwarz, weiß und farbig, .in &c u ee Vortieres, mor 2,50 


ihöner Geichent-Bor: ver Paar, 
ZTedoh Mittens für Kinder. mit Glace-Ral- 
me und Schnur, fo dak das Kind fie nicht 


Ruffled Muslin Gardinen, mom 
gen, per Raar, 


25c 













berlieren Tann, weiß, grau, lobael6, Totb, Töc baummollene Blankets, mor⸗ 
nabbblau etc.. jedes Paar in. Ichöner 35c gen, per Paar, 49 
Seiertans-Bor. Speriell, Baar. $1.25 baumtivollene Blantets, 89c 
1:Sorn Claip Cape (Hundeiel) Damen morgen, per Baar, 
Sandfhube. ein bermünftiaes Gehen! für $5 reinwollene - graue Blanfet3, volle 
Ausaebiwede, $1.00 Qualität, ne GE Größe, alle mit funcy Boroer, 95 
in lobaelb. per Baar, * ah per Baar, > 
Rouab Rider Sauntle tEf Knaben w. 7 Beltdeden, $1.50 Werth, mor „ 
en. Star md ringe Manfhetten, Ze en, ber Stüd, s DET, 
aut fliekaefüttert, fpeziell. Baar, PBetl:Comiorts, Fabril:Seconds, 1 39 
alle volle Größe, $2.50 Wib., Stüd #* 






Deltuh Tifihdeden, 5-4 Gräfe, eine 


Glace-Handfhuhe für Männer, mit. feinem 
8) gcoße Rartie, 50c Deden, Stüd, 


lieh nefüstert, wertb $1.25, c 
Bası Au t 


25 










‚wer, danerbafter Goat. Für TDienitag, 


49€ 


Flanell, 


88e 
79e 


Jackets, in ſchwerem deutſchen 


— 
250 
ne, OR Spiten, Band 
Larn Band- und Bib-Styles, 49€ 


befegt, zu 
39 
1.95 


Spezielle Partie don Oftrich Cloth Eoat? für Kinder, dop— 
pelbrüftige Bor, fanch befegter Kragen und Euffs, 
werth 83.00 und 83.50, zu 

Geftridte Kinder-Sweaters, in Coat:Style, roth, 
Navy und Orford, mit Perimutterfnöpfene, zu 


1.49 
88e 
49€ 


Kinder-Toques, in hellen und 
hübſcher Borte und Quaſte, 





Tai chentücher für Männer, Damen und Kinder 


Swiß beſtickte Taſchentücher für Damen — ſchlichte 
J und quergeſtreifte ausgezackter Rand — hübſche und 
eignen ſich ſehr gut als Weih— 


250 


machen. nachtsgeſchenk, das Stück zu 

Einfach weiße und fanch farbige bordirte Da⸗ Schlicht weiße hohlgeſäumte Kinder-Taſchen— 
men⸗Taſchen tücher Be * tücher, mit fancy bedruckten Bildern in den 
Werthe offerirt, ſyeziell fur Dienſtag, Ic Eden, 3 in seiner Bor verpadt, ein ideales Ge: 


25c 


Ein hüb— 


10€ 


Schmudjahen und Lederwaaren 


HandeTufhen, in allen Größen; u. in den als 
lernenueften Faſſons, Seiten 
Riemerhenfel, Broten Rote 
tums, ftarf gemacht, fein Fi— 
nifbed, Werthe find 4 bis 1% 





mebrt Denn. umniere reife. 
y Speziell zu 1.48, ® % 
BSc, 89e, 79e und c 


Reihe Schmudftüde, eines 
Fabrikanten Mufterpartie und 
‚ Odds und Ende. Manicettens 
fuöpfe, Danfchettens m. Pin Sets, Lavalliers, 
Vroihen, Schleier-Pins, Halsketten, Kragenpins, 
Bad Käimme, PBaretten u. Hutnabdeln, 
Auswahl zu 2Pe, 19e, 120 md Te 


 Rugs und Garpets 


ee 48 neu Rug 
neue jhöne Mufter, jeder Rus 812.50 
werth. Auswahl, jeder, 9,95 
Die beiten Sorten Arminfter Nugs, Sanford’s 
und Smith’s, in 9x]2 und 8.,3x10.6 un 
orientaliihe u. BlumensEntiwürfe, 18 95 
Rugs werth bis zu $25, ju, jeder, 
27e 


4% Sorte Rag Carpet, die alten Co— 
lonialſorten, neũe pided Rags, Yard, 

Royal Arminfter Nugs, Mx5t Größe, Blus 
men: und orientalifhe Entwürfe, 1 5 
vequlärer 2.50 Nug für , 


Geihhente für Männer 


Seidene Weibnahts Halsbinden für Männer, 
in fblihten u. fanch Farben, ein gro: 
bes Sortiment zur Auswahl, zu c 
Fanch feidene Weihnachts Halsbinden f. Mäns 
ner, off. End:Mufter, fancy Farben u. 25 
Effefte, große Auswahl zu € 
Elaftic Web Weihnachts Männer-Hoſenträger, 
große Fanch Schnallen, alle in Einzel: € 
Bored. Dienlihes: Gefhent, 69e und 
$1.50 Seide Mufflers für Männer, Padded und 
Reefer-Mufter, ſchwarz, weiß und 98 
Verlmutterfarbe. Speziell zu c 
Pe en a Mens Eanare und 
eefer Mufter alle Farben, Fancy und s 
ein fach. Für Dienktag, 59e 
an — — Eoat:Muiter, 
oje DManichetten, fancy und einfach ge 
ftreift. Sehr feine »Semben zu . 7» 
Domet Fianell Männer Nadtbemden, 48 
warm, dauerhaft und volle Größe, 
*1.0 Emrater Coat3 für Männer, Crfordaram; 
mit rotben ieder blauen Worten, war» 


und Rinderheerden, die zur Weide gin- 
gen oder bon der Weide famen. Die 
Hotel waren elende Baraden; das 
Parf-Theater war eine jchmußige 
Bude, in welcher die im Entftehen be- 
griffene Wriftofratie fich faft niemals 
zeigte. Das Auftreten der Elhler rief 
eine wahre Revolution hervor. lm fie 
tanzen zu jehen, fletterten die elegante: 
ften Damen auf die leßte Galerie; alle 
gejelichaftlichen Unterfchiede jchienen 
bermwijcht zu fein. Das mar feine Be- 
geilterung mehr, da3 war fehon Rafe- 
rei. Die anderen Theater waren ein- 
fam und verlafien, und ihre Direktoren 
berfuchten durch Lift das Publitum 
anzuloden; fie jehten den Namen 
Yanny Elfler in irgendeiner Verbin- 
dung auf ihre Programme, Victorien 
Sarbou befaß eine diefer originellen 
Reklamen; fie jah ungefähr fo aus: 
„Da jebt Alles in’3 Park-Theater 
ftrömt, um 
Die fhöne und berühmte 
dvanny Eller 
tanzen zu jehen, werden die Leute, bie 
an den Tagen, an welchen bie 
berühmte Yänzerin 
Tanzt, 

im Bark=Theater feinen Pla finden 
jollten, darauf aufmerkjam 
gemacht, daß 
Jeden Abend 


eine mindeften3 ebenfo intereffagte 
Aufführung ftattfindet 


In unferem Theater“ 
Ein paar Neger oder ein paar harm= 



















































erheben Ti, 
Nachdem die VBorite 
überläßt ter mürbige 


Morgen 
in das Weihe Haus. 
fie der Präfident, umgeben bon 
gliedern des Kabinet, und Alle 


müffen, daß die 


zerin Die Erl 
gejchäfte aufhält. 


Theater tagten.” 
Situng jogar 
nädjiten Tag 
man bejchließt, 


nicht tanzt! 


iiberall der gleiche. 


Tische ftehen große Mulden, und 


Zufchauer wirft ein Geſchenk für bie 
Benefiziantin hinein. Yannıy will fid 
dem alten Brauch nicht entziehen und 
erhält Gefchente, melde Hunderttau- 
fende werth find: in den Mulden lie 
gen Diademe, Kollierg, Aunbänber, 
bacres Geld ufm. Etliche Verehrer find 
auf gar fonderbare Gefchente verfallen: 
einer bringt ein herrliches fpanifches 


ven fich entzüct, obwohl fie ich geftehen 
Anmefenheit der Tän- 
Erledigung der Staatä- 
Der Abgeordnete 
Meife konftatirt in einer Parlaments⸗ 
ſitzung, daß die eg * 8 
und dab zahlreiche Abgeordnete „in 
— ——* mußte die 
aufgehoben und · auf den 
verſchoben werden, und 
nur an den Tagen 


Sikung zu halten, an melden Fanny 


Drei Jahre lang tanzt die Elßler 
in Amerika, und der Enthuſiasmus iſt 
An Havana auf 
Kuba will e8 der Braud, daß der 
„Stern“ ji an feinem Venefizabend 
hinter einen in der Vorhalle bes Thea- 
ters aufgeftellten Tifch jet. Auf dem 


um fie zu begrüßen. 
Borftellung beendet ift, 
Präfident ber 
Künftlerin feinen Sib, und Fanny 
muß fich die größte Mühe geben, um 
das Lachen zu verbeißen. Am nächſten 
erhält Fanny eine Einladung 
Hier empfängt 
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loſe Matroſen ließen ſich durch der— 
artige Anzeigen immer noch täuſchen. 
Wer übrigens nicht Geld genug hatte, 
um ſich die vergötterte Künſtlerin auf 
der Bühne anzuſehen, fand Gelegen— 
heit genug, ihr auf der Straße zuzu—⸗ 
jubeln. Mußte ſich Fanny doch jeden 
Tag zu irgendeiner Feſtlichkeit begeben. 


Koſtüm mit Goldſtickerei, ein anderer 
ein großes Gemälde, welches den Ent- 
deder Amerifas barftellt, ein dritter 
Hunde, ein anderer wunderbare Vögel, 
noch andere Kuchen, Früchte, ja jogar 
Schüffeln mit Nationalgerichten. In 
Baltimore fpannt man ihr die Pferde 
aus, und das Publifum zieht ihren 

















Man zeigte ihr, wie einer Königin, die | Wagen bi zum Hotel; in New 
Gefängniffe, die Krantenhäufer, die | Orleans merden bie Siffen bes 


AUrfenale und fogar die Kriegsfchiffe. 
Hier wurde fie unter Fanfaren und 
Salven von allen Offizieren empfan- 
gen. 24 Kanonenfhüffe begrüßten ihre 
Schaluppe. Eine Tages lud man fie 


Magens, der das „adttliche Geſchöpf“ 
zum Theater gebracht hat, öffentlich 
berjteigert und theurer bezahlt als 
Bilder von Rembrandt; in Philadel- 
pbia bittet ein Paftor die vergütterte 







Fur Oeldanleger. 


Wir reorganifiren u 


nd offeriren einen befchränften Be- 


trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 
fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Jlinoifer Gefellichaft. 




















zu einem Frühftüf auf die „Belle 
Poule”, die franzöfifche FFregatte, die 
Napoleons Afche aus St. Helena heim= 
gebracht hatte und jeßt auf der Aheebe 
bon New York lag; die jchöne Fannh 
war zu Thränen gerührt, ala der Kom- 
mandant de Schiffes ihr feierlich ein 
Stüd vom Sarge des Kaifer und 
einen Weibenzmweig vom Grabe Napo- 
leon3 überreichte. 

An MWafhington find die beiden 
Kammern verfammel. Fanny er- 
fcheint im KRapitol, Die Thüren öffnen 
fi, fie tritt in den Berathungsfaal, 
und alle Mitglieder de3 Parlaments 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die: Ihr Immer Gekauft Habt 
 Trägtdie 













































Frau, in feiner Kirche dem Sonntag3- 
gottesdienft beizumohnen. Alle Gläu- 
bigen bilden im Kirchenſchiff Spalier, 
als ſie erſcheint, und der Prediger hält 
zu Ehren der Tänzerin eine mit delika— 
Predigt 
über „Die Nächſtenliebe.“ Ja, es kam 
noch ſtärker: Fanny entzückte ſogar die 
Quäker. Für dieſe Puritaner iſt das 
Theater ein Ort der Sünde und der 
Verderbniß. Fannyh aber bekehrte ſie, 
und ſie ſtrömten ſelbſt in Boſton, wo 
die Sekte im Rufe beſonderer Strenge 
ſtand, in Schaaren in's Theater; einer 
von ihnen eilte, nachdem er die Künſt⸗ 
Ierin gefehen hatte, zu Yannya Kam- 


ten Anspielungen gefpidte 


merzofe und bat fie flehentlich, 


einen Schuh der Tänzerin zu nerfau- 


fen — auf den Preis fomme e3 


an. Geradezu unglaußlich aber tft fol- 
aender Vorgang: Als die Tänzerin 
eines Abendz in ihr Hotel zurückkehrie, 
durchbradh eine Frau aus dem BVolte 


46 die Menfgenmaffe, öffnete cafe die Niemand 







Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 
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simon P. Gary, präfdent, 





den zufügen, da Du von diefem Engel 
gejegnet werden Bift.... Dich kann 
fortan fein Unglüd mebr treffen!“ Ata 
Yannn Elhler wieder nach Europa zus 
— a. fie mehr als $150, 
000 mit fi, ganz a 

wunderbaren —— — 


Thür des Wagens, in welchem Fanny 
ſaß, ſetzte der Künſtlerin ein Baby von 
etwa zwei Jahren auf den Schooß und 
rief flehend: „Nehmen Sie es!“ 
Fanny, die ein meniq überrajcht war, 
bededte das Kind mit Küffen, worauf 
| die Mutter e3 wieder an fid) nahm und 
‚begeiftert auärief: „Fortan darf. Dich | 
nicht berühren und DirScha- Kefet Die , 


ihm 


nicht 
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